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Kriegsrat .
Gruß den Vertretern der deutschen Arbeiterklasse , die gen München

üllm Parteitag eilen !

Getrost sei es gesagt : Wo die Vertreter der Socialdemolratie
sich versammeln , da ist Deutschland , das ganze Deutschland ,
das Deutschland der Freiheit und das Deutschland der Kultur .

Alle politischen Parteien außer der Socialdemolratie sind gleicher
weise landschaftlich beschränkt , wie sie beschränkte Einzelinteressen ver -
treten ; sie vertreten den junkerlichen Osten oder den kirchlich ver
dunkelten Westen oder die verstrenten Hochburgen des national
liberalen Großkapitalisinus . Die Socialdemolratie ist die all -
deutsche Partei , die in Stadt und Land , in Ost und West , an der
Waterkant und in den Bergen heimisch ward , deren Vertreter !
znsammenkunft eine N e i ch s v e r s a m m l u n g ist , die Vertretung
der allgemeinen deutschen FreiheitS - und Knlturinteressen .

Die bürgerlichen Parteien klagen ob wachsender Reichs -
Verdrossenheit und Bayern gilt als der Bundesstaat des Parti -
kulariSmuS . Aber die Socialdemolratie , wie sie vor Jahrzehnten die
Vorkänipferin der deutschen Einheit war , so ist sie in den jetzigen Zeiten
wachsenden Reichsgrolls der Hort der Reichseiiiheit . Die Social
dcmokratie versammelt sich in der Hauptstadt Bayerns , die zugleich
eine Hauptstadt der Socialdemolratie geworden ist , und froh
empfangen von den süddeutschen Kantpfesgenossen erweist sie die
enge Einheitlichkeit des ganzen Deutschlands der Arbeit . Ueber
aller mannigfaltigen Selbständigkeit , die den örtlichen nnd land
schaftlichen Parteigebilden gebührt , waltet sannnclnd und einend
der gleiche Geist des Emanzipationskainpfes der arbeitenden
Klassen .

Und diese Einheitspartei ist die Partei der Freiheit
nnd der Kultur . Wie im einst verpfafften München die Social -
dcmokratie das Centrumsdunkel scheuchte , so ist ihre große Aufgabe ,
allenthalben Licht auSznbreiten wider die Dunkelmänner unsrer Zeit .
Da

�
das alte Deutschland im Jnteressenkampfe selbstsüchtiger

Wirtschaftsgrnppen verfällt und nur durch Gcistesversklavung der
Massen dürftig sich fristet , wächst ans Schutt und Moder ein neues
Deutschland , das nicht nur ein wahrhaft geeintes , sondern vor
allein ein freies Deutschland sein will , ein Deutschland der Menschen -
würde nnd der Knlturziele .

Im Dienst so hoher Aufgaben steht der Parteitag in München
und wir ivisse », daß die Vertreter der Socialdemokratie in stetem
Bewußtsein so großer Pflichten ihre Leratmigeu pflegen werde « .
Kricgsrat gilt es zu halten , wie wir den Feldzug gegen die Mächte
der Reaktion führen sollen , Ivie wir den entscheidenden
Kampf des bevor st che » den Wahljahres erfolg -
verheißend vorbereiten . Von München ans sollen neue Kräfte über
das Land sich breiten , auf daß die Massen zur Lösung der neuen
„ deutschen Frage " entflainmen , ob Deutschland länger das Land der
junkerlichen Bedrückung und pfäffischen Verdunkelung bleiben darf .

Im Angesicht dieser bedeutsamen Kämpfe treten alle MeinniigS -
Verschiedenheiten zurück , die manches Jahr in nnsern Reihen mit oft
iibennäßigem Kraftaufwand ausgcfochten wurden . Auf früheren
Parteitagen , in Hannover , in Mainz und in Lübeck wurde über Ziel -
fragen und taklijche Fragen gründliche Auseinandersetzung gepflogen .
Aus der Gärung entstand vielseitige Klärung und , weini auch fürder
und stets , wie es in der Natur der Dinge liegt , der individuellen

Auffassnng und dem Temperament der einzelnen Parteiglieder reicher
Spielraum zu MeiiiungZunterschieden in Einzelheiten verbleiben ivird
nnd verbleiben soll , das Ergebnis all jenes inneren Ringens ist
die Einheit und die fe st e Geschlossenheit der Ge «

samtpartei .
So werden denn , so dünkt uns , in München umfassendere Debatten

über innere Parteifragen sich nicht erheben . Die Stellung -
nähme der bayrischen LandtagS - Fraktion zur
Wahlreform , die in den letzten Monaten Anlaß zu lebhafter
Polemik unter den Parteigenossen gab , bedarf zwar nochmaliger Er -

örterung , und eS erscheint uns ausgeschlossen , daß der Parteitag der
von den bayrischen Genossen geübten Taktik Beifall spenden könnte , aber
darüber ist bereits Sicherheit geschaffen , daß die brausende
Leidenschaftlichkeit , wie sie anfangs hie und da sich gegen das

bayrische Vorgehen entlud , die beachtensiverten Beweggründe dieses

Vorgehens falsch deutete und darum über die sachlich berechtigte
Kritik hinausging .

Auch der Zwist zwischen den deutschen und

p 0 1 n i s ch e n G e n 0 s s e n in Oberschlesien wird , so erwarten wir

zuversichtlich , auf dem Parteitage nicht neue Schärfnng finden .

Schwierig ist es für die große Mehrheit der deutschen Social -

demokralen , die Verhältnisse in den gemischtsprachigen Gebieten

selbständig zu beurteilen , da die gründliche Nachprüfung der Auf «

faffuiigen und des Verhaltens der polnischen Socialdemokraten durch die

sprachliche » Schwierigkeiten erschwert ist . Vollauf aber empfinden wir die

Verpflichtung , den Genossen polnischer Zunge , denen von der preußischen

Staatsgewalt härteste Fehde angesagt ward , die unter den grinimigsten

Vcrfolgmigen leiden , deren Führer mit schwersten Gefängnisstrafen

betroffen sind , weithin die Freundeshand entgegenznslrecke ». In dieser

Zeit der chauvinistischen Hetze gegen die Polen hat die Social «

demokratie zu erweisen , daß in der Anerkennung der vollkommenen

Gleichberechtigung das Mittel gegeben ist , uni verschiedene
Nationalitäten in Eintracht und gegenseitiger Förderung neben und

mit einander leben zu lassen . Unsre polnischen Genossen

werden , so hoffen wir , ihr Bestes aufwenden , um die Herbeiführung
dieses Znstandcs zu ermöglichen .

Daß schließlich das von einigen Genossen gestellte Verlangen ,

die Leistung von finanziellen Beiträgen für die neue Unterstützungs «

lasse invalid gewordener Parteiaiigestellter und ihrer Hinterbliebenen
abzulehnen , de » Parteitag irgendwie erregen könne , halten wir für

ausgeschlossen . Es wird vielmehr gut sein , daß diese Angelegenheit l

vor der ganzen Oeffentlichkeit der Partei besprochen wird ,
auf daß dieses längst nötige und der Partei nützliche
Unterstützungswesen die Sanklion ' der obersten Parteiinstanz finde . Die

deutschen Arbeiter werden ihren Stolz darin finden , die Männer

ihres Vertrauens und ihre Hinterbliebenen gegen die schlimmste
ninterielle Not zu sicher ».

Damit ist , so weit wir sehen , alles erschöpft , was Anlaß zu
inneren Parteiniiseinandersetznngen geben könnte . Die deutsche
Socialdeniokratie hat jetzt weniger denn jemals Neigung , sich in
inneren Streitigkeiten zu entkräften . Der Hanplanteil der Beratungen
gilt unsren Gegnern , den Feinden der Arbeiterklasse !

Die ganze Tagesordnung des Parteitages , wie sie der Partei -
vorstand unterbreitet , ist eine Tagesordnung des Kampfes .
Und die zahlreichen Anträge , die zu ihr ans den Kreisen der Partei
vorliegen , bedeuten zumeist Anregungen zur Förderung dieses
Kampfes , zur Nachprüfung nnd Schärfung unsrer Waffen . Auch die
Debatte über die Arbeiter - Vcr sicher « ngsfrage soll sich
ivie wir annehmen , nicht auf eine Anseinandersetzung über die

Arbeitslosciiversicherung einengen , sondern soll vornehmlich eine

großzügige Abrechnung mit der bürgerlichen Social -

Politik des Scheines und der Lüge bedeuten . Als Gegenstück zur
Bekämpfiuig der schamlosen Zollbewnchcrmig gilt es . die angeblichen
Wohlthatcn der kapitalistischen Socialreform nochmals in aller

Bündigkeit und Schärfe anfziideckon .
Gleichfalls werden die Diskussionen zum Geschäftsbericht des

Parteivorstandes und zum Bericht über die parlainentarische Thätig
kcit der Reichstagsfraktion ergiebige Gelegenheit bieten , um Mängel
der Organisation aufzuweisen und zu bessern , um mannigfache Fövde -

rnng der Agitationsarbeit herbeizuführen . Hier sowie bei dem

Bericht über die bevorstehende Reichstagswahl kann auch die von

uns besonders betonte Notwendigkeit eifrigster Agitation gegen
das C e n t r u m ergiebig besprochen werden . Wenn der Parteitag
den « Ccntrnm keinen besonderen Abschnitt seiner Tagesordiinng

widmet , so waren unsre Anregungen doch vollauf fruchtbar . Viel «

fache dem Parteitage vorliegende Anträge zeigen , wie dringlich

weitesten Kreisen unsrer Partei eine Verstärkniig der Hitfsmittcl zur

Agitation gegen die parlamentarisch mächtigste und für das deutsche

Leben bedrohlichste Partei erscheint . Die Besprechimg dieser Anträge
wird sicherlich zu günstigen Ergebnissen führen .

In der Rede über die bevor st ehe » de Reichstags -

wähl , die unser Bebel übernommen , wird der Kampfcharakler

dieses Parteitags seine Höhe erreichen . Das ist die große Kriegs

ansage gegen die Feinde ringsum , gegen die Brotvcrteuerer und

Fleischwucherer , gegen alle Aiisbeutnng der Arbeitskraft und alle

Nechtsberanbiingcn , gegen den kapitalistischen Staat nnd gegen die

kapitalistischen Parteien , gegen Junkertnin und Pfafferei .

gegen Militarismus und Ueberseewahn , gegen alles llu

recht und alle Massenbedrückung . Man meine nicht , es

gebe da nicht viel Neues zu sagen . Die Wahrheit ist ewig

jung , und das ist die hehrste Wahrheitskllndulig unsres Zeitalters :

daß die gegenwärtige » Zustände von socialistischer Kritik zusammen -

fassend beurteilt werden und daß diese Beurteilung und Ver -

urteilung gipfele in machtvollem Aufruf - aller Besten unsres Volkes

gegen die unsägliche Unkultur , die uns bedrückt , und zur Verwirk -

lichung der erhabenen Ideale des Socialismns .

Möge der Parteilag in München alle Erwartungen , welche die

deutsche Arbeiterklasse in ihn setzt , vollauf erfüllen I

politische Mebeefichk .
Berlin , den 13 . September .

Tie konservative » Throustiirzer

deS sächsischen „ Vaterland " unternehmen den vorausgesehenen Recht -

fertigungsversuch ihrer mordbrennerischen Ankündigungen . Indem sie

sich rechtfertigen wolle », machen sie weitere wertvolle Bekeiintuisse

schöner agrarischer Seelen .

Das „ Vaterland " beschuldigt , um sich selbst zu entschuldigen ,
die „ Krenz - Zeitung " — die . wie wir mitteilten , erschreckt ob der Un -

Vorsichtigkeit der sächsischen Gesinttungsgenossin ernsthafte Rüge er -

hoben hatte — des „ Mißverständnisses " . Es sagt :

„ Wir haben ausdrücklich gesagt , daß , wenn erst d a S Ende
des Bauern st an des besiegelt sei , mit andern Worten ,
wenn die landwirtschaftliche Bevölkerung , nur um das Leben

fristen zu können , nach den Fabrikorten abgewandert ist , dann
das städtische Proletariat durch die Landbevölkernng einen

starken Zuwachs erhalten werde . So lange der Bauer seßhaft
auf seiner Scholle sitzt und nur irgend Aussicht hat . sie zu be -

hanpten und sich , wenn auch kümmerlich , durchznbringen , wird er

auch die alte ÄönigStreue wahren und den Mächten des Um -

sturzes mit ganzer Kraft entgegentreten . Wen » er aber besitz -
und obdachlos geworden und zum Proletarier herab -

gesunken ist . dann wird ihn kaum ctwaS bewahre »
vor den Aiischauungc » dieser Menschrnklaffe . Wenn die

„ Kreuz - Zeitung " der Ansicht sein sollte , daß der Bauer .
der Hans und Hof , wie er nieint , nicht durch eigne Wer -

schuldung verlassen mußte . die gleiche Königstreue fort -

bewahrt , die er vordem mit Stolz sein eigen nannte , so giebt sie
sich einer schweren Täuschung hin . Man sehe sich die Gefolg -
schaft der Socialdemolratie in den Städten einmal an . Sind
nicht viele , wenn nicht die meisten ihrer Anhänger in Zucht und

Gottesfurcht auf dem Lande aufgewachsen , und bilden sie jetzt
nicht die Kerntruppe der Socialdeniokratie , weil sie indem fremden
Boden keine gesunde » Wurzeln zu treiben vermochten ? Eine

ähnliche Wandlung wird sich auch mit dem besitzlos gewordenen
Bauer vollziehen , denn er ist ja dann kein Bauer mehr ,
sondern ein Proletarier . "

Diese Darstellung ist nun nichts als Flunkerei . „Ausdrücklich

gesagt " war in jenem vielbesprochenen Artikel deS „ Vaterland " das

nicht , was jetzt so ansgegebeii wird . Gesprochen war wohl vom

Ende des Bauernstandes , aber nicht war davon gesprochen , daß >

die Bauern erst dann die Throne stürzen und das Land in ein

Chaos verwandeln wollen , wenn sie als Proletarier in der Stadt

angelangt seien , sondern es tvar unzweideutig gesagt worden : Wenn

durch die Nichterfüllung der überzöllnerischen Forderungen das Ende

des Bauernstandes gekommen sein würde , dann würde die Land -

bevölkerung sich mit den Proletariern der Städte vereinigen ,
dann würden die Throne krachen u. s. w.

Doch die Fcststellimg dieser Flunkerei nur nebenbei . I m

Grunde ist die neue Rechtfertigung eine Bestätigung der

früheren Nmstiirzankündiguiigen und zugleich ist sie — was äußerst

interessant ist — eine Zubilligung deS Rechts auf gewaltsame

Erhebung an die proletarische Arbeiterklasse der Städte . Es wird

mit unzweifelhafter Deutlichkeit erklärt : Sinkt der Bauer zum

Proletarier hinab , dann ist es aus mit der Königstreue und mit

der staatserhaltenden Gesinnung I Dieser Gesinnungswechsel wird

als geradezu naturnotwendiger Vorgang dargestellt , dem

sich auch der Königstreneste nicht entziehen kann .

Das bedeutet zweierlei : Einmal wird die konservative Königs -
treue nicht als eine principiclle Gewisiensüberzeugung für jeglichen

Fall gefordert , sondern sie wird ausdrücklich als bloß äußerliches

Zubehör der Besitzenden und im Besitz Geschützten an -

erkannt . Sodann wird den ans dem Besitz Vertriebenen , den Besitz -

losen , die Fähigkeit abgesprochen , sich gegen gewaltsame Umsturz -

gelüste zu wahren .
Wir haben die köstliche Thatsache festzustellen , daß das offizielle

Organ der sächsischen Konservativen den Proletariern blutgierige

Zerstörnngspläne wider Staat und Thron als natürliches Recht zu -
spricht , während dasselbe Blatt und dieselbe konservative Partei jede

gesetzmäßige Aktion der socialdeinokratischen Proletarierzur Verbesserung

ihrer bedrückten Lage niit allen Mitteln der Brutalität bekämpfen l!

Was aber sagt die „ Kreuz - Zeitung " jetzt ? Läßt sie die !

seltsamen Entschnldignngsversnche der sächsischen Kollegin gelten ?

Ist der konservative Bauer königstrc » nur so lange , alS er

materiell begütert ist ? Ist der konservative Bauer bereit .

Throne umzustürzen und das Land in Blut und

Brand z n v e r w ü st e n , sobald er in die wirtschaftliche Lage
d e r A r b e i t e r k I a s s e gelangt , derselben Arbeiterklasse ,
der doch stets von Konservativen erklärt wird , ihre Lage sei nicht so
übel und sie habe allen Anlaß zur Zufriedenheit und Dankbarkeit ? !

Ist der konservative Bauer so beschaffen , daß er blutigen Anfrnhr
will und Könige an Laternen aufknüpft , während der Mann der

Arbeiterklasse in gleicher materieller Lage zur Hnndedemut auf «

gefordert wird und , sofern er sie nicht bezeugt , entrechtet und ge -
knechtet wird ? —

Jnristentag und Kartellfrage .

Der Ausgang der Verhaiidlnngeii des deutschen JnristentageS
über die gesetzliche Regelung der Kartelle hat bewiesen , wie recht
das Organ des Centralverbandes deutscher Judustriellcr hatte , als

es kürzlich mit halbvcrhaltenem Spott meinte , an dem

Streben , der „Juristerei " zu ihrem Recht zu verhelfen , werde

es sicherlich auf dem Juristentag nicht fehlen , aber der

Erfolg würde gering sein . Die Großindustriellen kennen ihre
Leute und wissen , daß ihnen von jener Seite keine Gefahr droht .
Und thalsächlich , selten sind wohl Verhandlungen , von denen vorher
in der Presse so viel Aufhebens gemacht wurde , so absolut ergebnislos
verlausen , wie die Erörterung der Kartellfrage auf dem Juristen -

tag . Selbst der nach endloser Debatte in der dritten Ab -

teilnng mit zwei Stimmen Mehrheit gefaßte Beschlutz , der die Ver -

Pflichtimg der Kartelle zur Anskunfterteilnng an die Staats »

Verwaltung forderte , der also nur eine engbegrenzte Publizität der
Kartelle gegenüber den Behörden verlangte , fiel in der Vollversamm -

lung durch ; und schließlich drehte sich die ganze Diskussion
nur um die kuriose Frage , ob die Angelegenheit an
den nächsten Jnristentag oder an einen der nächsten
verwiesen werden solle , d. h. ob schon der nächste Jnristentag sich
wieder mit der Kartellfrage befassen solle , oder ob eS nicht besser
sei , die Sache auf längere Zeit hinauszuschieben — vielleicht bis zum
St . Nimmerleinstag .

Diese juristische Hilflosigkeit gegenüber dem Kartellproblem dürfte
selbst die Erwartungen jener getäuscht haben , die in der sogenannten
Kartellfrage eine volkswirtschaftliche Frage sehen , bei der die Juristerei
nur so weit in Betracht kommt , als sie für die sich aus der Wirt -

schaftlichen Untersuchung als nötig ergebenden BeschränknngS - und

Abwehrmaßregcln die juristische Formulierung und Fassung
zu finden hat . Wenigstens durfte man erwarten , daß zum
mindesten die Anerkennung einer gewissen Publizität der

Kartellsatzungen und - Beschlüsse als Resultat der Verhandlungen
herauskommen würde . Doch sogar diese allerbescheidensten Ansprüche ,
die selbst vielfach von cnragierten Kartellfreunden , wie z. B. Profeffor
Gnuizel , vertreten werden , blieben unerfüllt . Das Resultat läuft
auf das Eingeständnis völliger Hilflosigkeit gegenüber dem

Kartellproblem hinaus . und dieses Eingeständnis ist in der

Form , wie es gemacht wurde , nur allzu sehr geeignet , den
Centralverband in seiner Geringschätzinig der „Juristerei " noch mehr
zu bestärken und den Uebermnt der Kartelle zu mehren , die sich
bereits als Staat im Staate fühlen . —

Die Kartellfrage ist eine wirtschaftliche Frage : eine Thatsache ,
die auch von dem Jnristentag insofern anerkannt worden ist , als die
Leitung zuerst ein Gutachten von dem Greifswalder National -
ökonomen Professor Waentig eingefordert hat . das gewissermaßen
als Grundlage der Beratung dienen sollte . Was zunächst bei der
Erörterung der Kartelle in Betracht kommt , das ist ihre Steilung im
Wirtschaftsgctriebe , die Rückwirkung ihrer Politik auf Produktion
und Konsumtion , sowie aus die Arbeiterverhältnisse , der Ein -
flntz ihrer Preistreibereien nicht nur auf einzelne Unternehmunaen
und Industriezweige , sonder » auf die allgemeine Preis - und Profit -



bildiing . Alle diese Fragen wurden aber in der Debatte kaum berührt .
Während die eine Seite nur von der Praxis der Kartelle sprach , Preis -
erböhmige » durchzuführen , bezeichnete die andre die Kartelle einfach
als natürliche Gebilde des lvirtschaftlichcn KonzentratiousprozesseZ oder

noch einfacher der moderne » Wirtschaftsverhältnisse und glaubte damit
die Unberechtigung eines gesetzgeberischen Eingriffs in die Verfassung
und Praxis der Kartelle nachgeiviesen zu haben — als ob Nicht so
und so viele andre wirtschaftliche Erscheinungen , gegen die sich die
neuere Gesetzgebung richtet , ebenfalls sogenannte natürliche Folgen
der modernen Wirtschaftsweise wären .

Nur ganz vereinzelt , z. B. in den von dem Landgerichtsrat
Kuleniaun befürworteten Leitsätzen , kam eine etwas weitere Ber -

tiefuug in den Gegenstand zum Ausdruck . Dagegen meinte der
zweite Berichterstatter , Landgerichts - Präsident Nentwech - Gleiwitz ,
recht charakteristisch , wenn die Preisheraufschraubungen der Kartelle
nicht nur Kinderkrankheiten seien , wenn sie andauerten , dann Iverde
schließlich Wohl der Staat eingreifen müssen ; aber hoffentlich
werde Gott verhüten , daß der Staat in solche
Lage käme .

Mehr Vertrauensseligkeit kann man billigerweise nicht der »
langen . —

»
�

«

Deutsches Itetch .
Di « Opposition im Centrnm .

Die Opposition im Ceutrum hat sich in einer ganzen Reihe von
Wahlkreise » am Niederrhein eigne Organisationen geschaffen , mehrfach
sind solche Organisationen noch iin Werden begriffen . Sie nennen
sich „ C c n t r u m s v e r e i n e Vor uns liegt eine Einladung
des CentrnmSvercins im Wahlkreis München - Gladbach
zu einer öffentlichen Versammlung , in der Stellung zn den Hohr »
Fleischprciscn und der Zollvorlage genommen werden soll .
Kaplan Hitze , der Vertreter des KreijeS , ist zu der Versammlung
eingeladen . In der Einladung heißt eS :

. Seit Jahr und Tag ist im Reichstag ein Kampf entbrannt ,
Brot und Fleisch durch Zölle zu verteuern . Eine kleine aber
einflußreiche Schicht von Großgrundbesitzern ist bemüht , dem
Volke die unentbehrlich st en Lebensmittel durch
hohe Preise zu versalzen , während sie selber einen
reichen Gewinn in die Tasche stecken wollen .

Die Fleischpmsc sind bereits im letzten Jahre und besonders
in den letzten Monate » unerschwinglich hoch geworden . Man hat
die Grenzen geschlossen , damit kein Vieh aus Holland , Belgien
oder sonst woher zu uns gelangt , und die deutsche Landwirtschaft
selbst ist nicht genügend im stände , das nötige Schlachtvieh zu
liefern . Damit ist man aber noch längst nicht zufrieden . Man
will auch Wurst , Speck , Schmalz und frisches Fleisch , die jetzt
noch über die Grenze kommen , durch unerhörte Zölle noch
höher treiben .

Man will ferner , wenn die Regierung etwa die Grenze öffnen
sollte , das lebende Vieh durch Zölle auf dem Wege des Gesetzes
von der deutschen Grenze möglichst fern halten .

Wie das Volk sich ernährt , ist den Groß -
g r n n d b e s i tz e r ii gleichgültig .

Was dem Fleische recht ist . denken diese Herren , soll dem Brote
billig sein . Auch das liebe tägliche Brot soll bluten , 2 —4 Mark
sollen noch auf den Doppelcentuer darauf gelegt werden , als Tribut
an die reichen Getreideverkänfer .

Da die Großgrundbesitzer am Ramschen sind , will auch die
große Industrie nicht zu kurz konn. . eii . Papier , Eisen ,
Kleiderstoffe , Holzwaren . Leder , alles soll teurer
werden .

Handwerker , Geschäftsleute , Arbeiterl Im Reichstage hat
man diesen neuen Zolltarif , diese neue Volksbelastimg bereits in
der Koiimiission durchberaten . Sollen wir ruhig zusehen und uns
diesen Raubzug auf dieTaschen desVolkes ruhig
gefallen lassen ?

Die Centrnmspartci hat bisher ruhig die Hände in die
Taschen gesteckt , ja großenteils diese Politik begünstigt .

Das war nicht immer so . Früher hat unsre Partei
stets die Steuern und Zölle auf die notwendigsten Lebensmittel
bekämpft . . ,

CentrumSwähler , eS gilt deshalb , in unsrcr Partei
wieder eine volkstümliche » Politik zum Durchbrnch zu
bringen , damit unsre Partei nicht zu einer Partei
der Großbauern umgewandelt wird , sondern eine
Partei bleibt , in der die erste Pflicht des Christen -
t u m s h o ch g e h a l t e n w i r d , die wirtschaftlich Schwachen
zu unterstützen . "

Der offiziellen CentrnmSleitnng in dem Wahlkreise ist die Sache
sehr unangenehm und man sucht die Beisammlung zu hintertreiben .
Doch nicht List noch Gewalt kann die wachsende ErlemitniS der
CentrumSarbeiter hindern . —

Ein „ Vorwärts " deS Unternehmertums will die von uns
schon erlvähnte , demnächst in Berlin erscheinende »Deutsche Arbeitgeber -
Zeitung " sein . Redaktion und Verlag des neuen BlatteS versenden
einen Prospekt , in dem sie sich rühmen , die » hervorragendsten
Arbeitgeber - Berbände " hinter sich zu haben , und ihr Blatt anpreisen .
» daß es die Waffe des organisierten Arbeitgeb ertumS in gleicvcr
Weise werden soll , wie es die socialdemokratische Presse für die
organisierten Arbeitnehmer ist ". Weiter wird au�gesührt , daß das
Blatt sich gegen den »socialpolitischen Uebereifer wohlnieineiider , aber
einseitiger und kurzsichtiger Reformatoren " ebenso wenden solle wie

gegen die „ unablässige Wühlarbeit der socialdemokratischen
Agitation " . ES soll vermittelst des Blattes ein . EchutzbündniS
der Unternehmer gegen die Angriffe der immer rücksichtsloser vor -
gehenden Führer der Gewerkschaftsbewegung geschaffen werden . Die
»Deutsche Arbeitgcber - Zeitung " soll »ihre ganze Kraft stetS den gerade
bedrängten oder bedrohten Arbeitgcber - Organisationen widmen " . Sie
will der » Vorivärts " für unsre Unternehmer sein l

Ein arbeiterfeindliches Organ mehr zu den zahllosen andern . Die
Arbeiterbewegung wird auch das ertragen .

Nur sollte das mit so kühnen Plänen sich tragende neue Blatt
nicht alsbald gegen die Verbote deS unlauteren Wettbewerbes
sündigen . Es sollte nicht mit dem Diebstahl fremden geistigen
Eigentums beginnen und sich getrost deutlich und wahrheitsgemäß
den — » Rückwärts " des Unternehmertums nennen . —-

TodeSmärsche und TodeSritte .

Die diesjährigen Manöver haben überaus zahlreiche Opfer ge -

kostet . Verschiedene Märsche sind wahrhafte TodeSmärsche gewesen ,
die Mannschaften blieben hundertweise auf der Strecke , und mancher
der Zusammengebrochcuen erholte sich nicht wieder . Die Manöver

trugen so den blutig - ernsten Charakter de ? Krieges . Mochte die

Sonne noch so furchtbar herniederbrennen , mochten die überniiideten

Kolonnen sich auch noch so mühsam fortschleppen , eine Rast gab eS

ebenso wenig wie im Kriege selbst , iver . schlapp " wurde , mochte im

Straßengraben liegen bleiben . Das Manöver soll ja die General -

probe der militärischen Leistungsfähigkeit , ei » Spiegelbild des Krieges

selbst sein . Hunianilätsduselei ist da nicht am Platze. Eine senti -
mentale Rücksichtnahme auf Einzelne würde , so argumentiert der

Militarismus , das kriegerische Spiel zur zwecklosen Spielerei herab «

sinken lasten .
Aber während die Todesmärsche so den bitteren Ernst de ?

Manövers beweisen , beweisen die TodeSritte , daß das Manöver

gleichwohl nichts andres ist als eine Kriegsspielerei . Wir verstehen

unter den Todesritten jene pompösen Rciterattacken , wie sie seit

geraumer Zeit bereits bei den Kaisernianövern zu den Haupt -

Scheusivürdigkeiten gehören . Todesritte nennen wir diese Masten -

attacken der Kavallerie nicht wegen der mancherlei Unfälle , die mit

ihnen verbunden sind , sondern wegen des tragische » Ausganges ,

den derartig « Kavalleriemanöver im Ernstfall unfehlbar nehmen

müßien .
Auch bei dein diesjährigen Kaisennanöver wurde — und zwar

unter der persönlichen Leitung deS Kaiser » — eine solche Attacke

geritten . Und diesmal bezweckte der Angriff der Reitermassen nichts

andres , als eine ganze feindliche Diviston über den Haufen zu
rennen . Ein Blatt giebt von dem wilden Ritt folgendes anschaulich «
Bild :

» Der Anblick der aufgaloppl - renden Reiterregimenter , denen
eine Menge Artillerie und Maschiiieugewehr - Batterleii folgten , war

grandios . Wie im Sturm kamen die Schwadronen heran -

geflogen . Mitten darin , an der Spitze der Garde du Corps ,
d e r K a i f e r. Man sieht , welchen Spaß ihm der Ritt macht ;
er läßt seinen Schimmel anSgreifen , was der lausen mag , mit

hochgeschivuiigeneiii Säbel winkt er zurück , um die Gaugart derer

hinter ihm noch zu beschleunigen . Die Batterien , mit denen
das fünfte Corps , dem Angreifer zu dienen . die

Höhen westlich vom Tempel überreich gespickt hat , speien
Flammen . ES hilft nicbtS , vorwärts und vor¬
wärts geht der ivilde Ritt , eine deutsche Meile
weit und bis tief in die Stellung des Gegners hinein . Wos der
tollen Schar in den Weg tritt , ivird »niedergeritten " , d. h. niit

eingelegter Lanze bedroht und durch rauhes Hurra erschreckt . Es

gilt für stilvoll , erst so kurz Iv i e irgend möglich vor
dem Gegner abzustoppen . DaS t40 . Regiment wird auf¬
gerieben ; die Batterien versinmiiien , sie sind in der Hand des

Feindes . Die Rosse wiehern , keucben und schnauben immer weiter ,
iiordwestwärtS querfeldein . Manche Compagnie wird fünf - ,
f e cb s m a l hintereinander von immer neuen
Sä , wadroiicu » aufgerieben " . » Pardon , wir find
längst tot ! " riefen die Jufaiitcrie - Offiziere lachend denen von
der Kavallerie entgegen . H i l f t n i ch t s. So wenig zu bändigen
ist der Schneid des Angriffs , daß eine Schivadron Hnsarcu sich
wie >v ahnsinn ig auf ihre eigneJnfa uteri « stürzt .

GS liegt auf der Hand , daß eine solche über eine deutsche Meile

gerittene Kavallerieattacke gegenüber unsren modernen Schnellfeuer -

geschiitzen und dem Magazingewehr eben mir im Manöver mög -
lich ist . Im Ernstfälle wären die malerisch einherstüimendeii Kavallerie -

rcgimeiiter von dem sie begrüßende » Geschoßhagcl einfach

z ii s a m m e ii g e s ch m e t t e r t worden . Die ausländischen Augen -

zeugen konstatieren denn auch trocken , daß die große Kavallerieatlacke

ein prächtiges — Schauspiel gewesen sei , im Ernstfälle jedoch� ganz
ausgeschlossen . „ Es war kein Krieg " erklärt der Berich ! -
erstatter des » Standard " , « ad der Mitarbeiter des » Matin " sagt , die

Manöver seien p h a n t a st i s ch gewesen , ohne ein wirkliches Bild

vom Kriege zn geben . Besonders die große Kavallcriealtacke habe
mir den Wert eines TheatereffektS gehabt .

Welch ' eigenartiger Wcdcr ' pruch also : auf der einen Seite werden

zahlreiche Meinchenleben geopfert , nm das Manöver dem wirklichen

Kriege so ähnlich als möglich zu machen , und auf der andern Seite

macht man unmögliche Attacken , aus reiner Lust am Malerischen I

Wozu noch kommt , daß man sich auch einmal versucht suhlen könnte ,
daS harmlose Spiel deS Manövers im Ernste zu probieren und damit

zahlloie Meuschenleben dem sicheren Verderb , u preiszugeben I

Auch im . Tag " tadelt ein Lberstlieutciimit a. D. den zwitter «

artigen Charakler uusrer Manöver . Während deS Anmarsches der

einen Panei balie die bedrohle Parle ! Parade ob . Wo denn da

die stralegische Uebiuig , die K o ni b i n a t i o n der M ä r s ch e usw .
vleibe . Also auch hier nur Spielerei statt der wiiklichcn KnegS -

Übung . Nur die Todesniärschc verleihe » dem Manöver seinen ernsten

Charakter . Und gerade diesen Ernst könnte nach Slusicht vorurteils¬

freier Sachkenner das Manöver am ersten entbehren I —

Die That eine » ChtuakämpferS . Wegen Körperverletzung
imd fahrlässiger Tötung hatte sich vor dem Ober - KricgSgericht in

Bromberg der Saiiitälsiinleroffizier Reinhold Gustav Man zu ver -
aiilwortin . Die Tdat des Angeklagten datiert aus dem vorigen
Jahre und ist in China verübt worden . Mau befand sich am
Li). August 1901 mit feinem Truppenteil in Taku am Peiho .
Am selben Tage kam ein Dampfer mit Lebensmitteln an . die dort

ausgeladen werden sollten . Bei dieser Gelegenheit drängten sich
Chinesen in großer Schar heran , um Obst oder Selterwasser zu
verlaufen . Den Soldaten war aber aus sanitären Gründen ver -
boten worden , den . Chinesen etwas von dem Angebotenen abzukaufen .
Der Angeklagte drängte nun die Chinesen zurück . iv o b e i
er sich einer Reitpeitsche bediente . Ein Kuli
der sich besonders herangedrängt hatte , traf mit Mau auf der

LandnngSbrücke zusammen und erhielt von diesem mehrere
Peitschenhiebe sowie einen Stoß vor dieBrust , so
daß er taumelte , über die LandnngSbrücke inS Wasser fiel und ertrank .
Mau wurde wegen dieser Robeit vor ein Kriegsgericht gestellt und
der obengenannten Vergehen angellagt . Das Kriegsgericht erachtete den
Thatdestniid als erwiesen und verurteilte den Unteroffizier zu
14 Tagen Gcfängui « . Dem Unteroffizier erschien aber diese
milde Strafe noch zu hoch beniessen , weshalb er Berufung gegen
daS Urteil einlegte . Das Ober - KriegSgericht sah sich indessen nicht
veranlaßt , noch größere Milde walten zu laffen ; die Berufung wurde
verworfen und eS blieb bei der Strafe von 14 Tagen Gefängnis . —

Ausland .
Die Taktik der Boereu - Generale .

Die Boeren - Generale scheinen trotz des Scheiterns ihrer Mission
in London an ihrer Taktik der Versöhnlichkeit festhalten zn
wollen . Ihr Verhalten in Amsterdam , wo ihnen ein überaus

festlicher Empfang bereitet wurde , zeugt dafür .
Am Bahnhof antwortete D e l a r e h auf eine Ansprache de «

BaronS Rocll , daß ihre Reife narfi Amsterdam keinerlei

politischen Zwecken gelte . Obwohl die Generale lieber

nach ihren Farmen zurückgekehrt seien , hätten sie doch
das Opfer gebracht , nacb Europa als Abgefertigt « zu gehen
und mit Beiseitesetzung der Politik für ein gebrochene » Volk zu
wirken , wo Ann und R ich jetzt genötigt sei . mit dem Hute in der

Hand zu laufen , um für die LeibeSbcdürfniffe zu sorgen . Im Rat »

haus hielt De Wet eine längere nach seiner Art oft von humoristi -

scheu Einfällen begleitete Rede . Er sagte : Auf Zweifel an der Zu -
kunft von Transvaal gebe daS Boerenfprichwort Antwort : . Halt '
deinen Weg gradauS und geh ' ihn durch ! " Dieser Weg sei für

jetzt , treue Unterthanen zu sein . Zeige England Groß -
mut , Ehrlichkeit und Gerechtigkeit , so werde «S in den gewesenen

Republiken so treue Unterthanen finden wie wenig in seinen Landen .

Wenn nicht , so werde man mit Feder und Wort Gerech -

tigkeit zu erlangen suchen . DaS sei daS gute Recht deS

Uiiterlhanen . D » Wet bezeichnete als Zweck ihrer Reisen , Gelder

zu sammeln , einmal um einen Fonds zu bckonmieii für die

Ausbreitung de « Schulwesen » ; mir hierdurch könne die Ratio -

nalität erhalten werden , nachdem die Unabhängigkeit verloren

ging . Dann aber gelte eS vor allen Dingen , Gelder zur Unter -

st ü tz u n g zu bekommen . Er fügte hinzu , baß bei der Verteilung
nur die Bedürftigsten bedacht werden sollen und nicht die , welche

sich durch teilweisen Landverkauf wieder aufhelfen können .

Eine Brüsseler Meldung vom Sonnabend meldet femer :
Da B o t h a da « Schcitem der Verhandlungen in London dem

Verhalten der unversöhnlichen Gruppe Krüger , Leyd » und Reitz zu¬
schreibt , wird er sich , wie hier verlautet , vollständig von der

letzteren lossagen und sich fortan bemühen , durch eine

loyale Haltung für die Boeren praktische Borteile zu erreichen . —

Frankreich .
Vom Kulturkampf . Brest , 13. September . Das hiesige

Zuchtpolizeigericht verurteilte den Organisator des Widerstandes

gegen die Schließung der geistlichen Schule in Plandaiiicl Croc be¬

dingt ( aveo sursis ) zu einer Geldstrafe von�lOOFr . Der Gerichtshof

nahm als erwiese » nur das Bewerfen des «chlosserS mit Kot an , der

das Thor der Schule öffnen sollte . — Landerneau ,
13� September . Die Schule der Schwestern wurde heute vom Unter -

Präsekten , der von mehreren Kominissaren , 25 Gendarmen und

150 Soldaten Unterstützt wurde , ohne Widerstand und ohne erusl -

Zwischenfälle geschlossen . —

Italien .

Kommnualkrise in Turin .

In ' der patriotischten Stadt Italiens , in Turin , �
wo die Wiege

des herrschenden Hauses Savoyen stand , befindet sich die Sladt -

vertretiuig in latenier Krisis . Die Stadtväler , eine liberal - klerikale

Verbrüderung , welche für patriotische Zwecke slets offenes Herz und

offenen Geldbeutel hatte , vernachlässigte um so mehr �
die

ekementarsten Vedürsniffe der Stadt . Die jüngst statt -
gehabten Wahlen , welche die socinlistische Opposition , bis

dahin von der Mehrheit verhöhnt , auf 24. also auf ein Vierlel der

gefilmten Vertreter emporschnellte , drücken dem Klüngel schwer ans
das Gewissen . Bisher wurde jeder Antrag , der von socialistischer
Seite kam , gehörte er selbst zum Programm der Mehrhcitsparleieii .
nnbesehen uiedcrgestiniiiit . Das ist nun anders geworden .
Die Mehrheitsparteien fühlen den Boden unter den Füßen
wanken ; sie merken , daß der Patriotismus nicht mehr
ausreicht , ihren Kredit bei der Wählerschaft zu erhallen .
Lebeussragen der Stadt harren der Erledigung ; die

Triickwasierfrage , die W- ihMUigSsrage . Gasfrage und Eisenbahn sind
so dringlich geworden , daß die herrschenden Parteien sich ihnen nicht
mehr entziehen köimeii . Der Bürgermeister Senator C a s a n o hat
den besseren Teil der Tapferkeit gewählt , er hat eine Wiederivahl ab -

gel - h»t und die Stadtväler werden sich ein andres Oberhaupt wählen
müssen . Aber auch die Mehrheit schrcckl vor der Verantwortlichkeit

zurück , und in ihrer Ratlosigkeit ruft sie die verpönten Socio listen zu
Hilfe , auf die sie nun gern die Last der Verantivorllichkeit mit ab¬

wälzen möchte . Die „ Gazetta del Popolo " und die » Stampa "
vielen den Socialisten Sitze in den Magistratsausschüsscn
an , ja man versteigt sich sogar bis z » dem Ver -

sprechen . das iiiiuimale socialistische� Kommuiialprogramm zn
votieren . Die geiiauiiten Blätter , die bisher alle socialistischeu
Anträge geiingschätzig abznthnn pflegten , beginnen sich mit Forde -
riiiigcn , wie unentgeltliches Schnlfiühstiick , Subventionen für Arbeits -

tammern , Verweltlichung der Schule , Neutralität bei Kämpfen
zwischen Kapital und Arbeit usw . zu befreunden . Die

Socialisten werden auf diesen Köder jedoch nicht anbeißen ;
sie werden jedes Projekt mit geivohnter Unbefangenheit
prüfen und je nach deren Wert , dieselben annehmen oder ablehnen ,
ohne auf irgend welche Kompromisse einzugehen . Sie wissen ,
daß der Stillstand für die heutige Koniiminalmehrheit unmöglich ist .
und daß der Fortschritt andrerseits sie zur Auflösung bringen wird . —

England .

Irischer Protest gegen daS Ausnahmegesetz . Anläßlich der

Ueberreichnng des Diploms als Ehrenbürger von Waterford an den

Abgeordneten Nednioud hielt der letztere eine längere Rede , worin
er erklärte , die A n S n a h m e g e s e tz e f ü r I r l a n d rechtfertigten
jeden W i d e r st a n d gegen das englische Joch , selbst den b e «

waffneten . —

Asien .

Rußland in der Mandschurei . Der . Standard ' meldet aus

Odessa , die nissische Regierung sei dem Vernehmen nach mit der

Ausarbeitung eines Planes zur Verteidigung des Amur - Fluffes be «

swäsligt im Hinblick auf die Möglichkeit von Streitigkeiten mit Japan .
Die Regierung erkenne offenbar , daß Japan im Falle eines offenen
Bruches den Ämur- Fluß durch eine starke Flottille leichter Kanonen -
boote beherrschen könnte , wodurch es sich eine leichtere Stellimg in der

Mandschurei schaffen würde . Sie plant daher die Errichtung eines

Geschwaders schneller Torpedoboote für das untere Stromgebiet , die

Anlegimg elektrischer Minen im Flußbett und die Schaffung einer

Division ' von niedriggcheiiden Kanonenbooten zum Wachtdienst im
oberen Stromgebiet . _

Nslrtei - Maitzviiszten «
» Wühlen Sie nnr lust ' g drauf loS ! " Die Erinnerung an

eine der schmählichsten Lockspiyelgcschichten , wie solche in der Zeit
des Schandgesetze « vor allem üblich waren , wird wachgerufen durch
folgende Meldimg aus Bern :

» Der schweizerische Bundesrat hat dem früheren Polizei -
Inspektor August Wohlgemuth in Mülhausen , der am
30. April 1889 aus der Schweiz ausgewiesen wurde , jetzt gestattet ,
sich vorübergehend in der Schweiz aufzuhalten , um in den Bädern
von Baden sAargau ) die Kur zu gebrauchen . "

Polizei - Jnspektor Wohlgemuth ist der Edle , der am 6. April 1889
an den Schneider Lutz , den er zur Lockspitzelci verleiten wollte und
ihm dafür mehrfach Geld gab , in einem Brief « die Worte schrieb ,
die wir an die Spitze dieser Notiz gestellt haben . Wohlgemuth
ivurde am 21 . April 1839 in Rhcinfelden im Kanton Aargau verhaftet ,
als er eben mit Lutz in einer Wirtschaft zusamniengetroffen war . Er
ivurde 10 Tage in Haft gehalten und nach seiner eignen Angabe von
der ichweizerischen Polizei als Spitzbube behandelt . Darauf wurde
er ausgewiesen mit der amtlichen Begründung , daß er

»auf schweizerischem Gebiete Handlungen begangen hat , welche
in ihrem Resultate geeignet sein konnten , die innere oder äußere
Sicherheit der Eidgenosseuschuft zu gefährden , indem er den
Balthaser Lutz aus Bayern , wohnhaft in Basel , veranlaßt «, in
den dnslerischen , elfiiß - lothriiigischeu und badiichen Arbeitcrkreisen
zu agitieren , durch den schristlichen Auftrag : Wühlen Sie nur lustig
drauf los " .

Der Fall machte damals erhebliches Aufsehen und zeitigte eine der
beliebten Drohuoteu gegen die Schweiz . Wohlgemuth wurde nach
seiner Entlassung in Mülhausen amtlich veriwmmen und das Pro -
tokoll darüber im Rcichs - Anzciger veröffentlicht . Darin mußte er
selbst zugeben , daß er die Aufforderung zum DrnufloSwähleii an
Lutz gerichtet hatte . Außerdem giebt er zu . daß er Lutz aufgefordert
hatte , Liebknecht bei seiner Reise in die Schweiz zu bespitzeln und
noch andre Parteigenossen zu beobachten und ihm darüber zu be -
richten .

Der Lockspitzel ist ein toter Mann , die Socialdemokratie lebt
und sie ivird ihren Siegeszug fortsetzen , wenn auch die Erfahrung
lehrt , daß man immer noch au den Segen der Lockspitzelei zu
glauben scheint .

AuS Offenbach wird uns geschrieben : Das seit einer Reihe
von Jahren unsren Genossen verschlossene große Etablissement
»Schlossers Liegenschaft " ist iiiiiimchr in die Hände der Stadt über «
gegangen und jetzt zur Benntzinig für alle Parteien freigegeben
worden . Früher stimmte freilich der Oberbürgermeister dem An « -
schluß der Socialdemolraten ans diesem Lokal zu , weil einer »Partei
der Lüge und Verleumdung " Thür und Thor verschlossen werden
müßte . So ändern sich die Zeilen . Runmehr haben unsre Genossen
im Stadtparlament auch wieder den Zuschuß für das in diesem
Lokal befindliche Stndt - Thealer bewillig ! . Wenn die stolze » Bürger -
varteien das Lokal und die dasselbe besitzende Akliengesellschaft
hätten halten können , wäre dieser Umschwung wohl auch noch nicht
gekommen .

Die Bercinigung „ FolketS HnS " in Stoikholm hat . wie
uns von dort geschrieben wird , von der »AktieiigeseNschast Stockholms
Brauereien " und fünf andren Brauereien ein Gescheut von
120 000 Kronen erhalten . Dadurch ist die finanzielle Grundlage des
prächtigen Gebäudes an der Baruhiisgatn volllommeii gesichert und
die Vereinigung war im stände , die ' ihr im Jahre 1900 von der
» Großen Brauerei " zu Gunsten deS VolkShausbaiieS zur Verfügung
gestellten Aktien zurückzugeben , wodurch sie jeder Verpflichlniig gegen -
über einer einzelne » Brauerei enthoben ist . Diese ganze Astaire hat
der bürgerlichen Presse Anlaß zu allerlei Angriffen und Verdächti -



.Iflcn der leitenden Personen der hiesigen Arbeiterbewegung ge «
geben und auch einige der vielen hier erscheinende » Witzblätter
sahen darin eine » danlbaren Stoff . Es muß demgegenüber hervor -
gehoben werden , dag die Gabe mit keinerlei Verpflichtnnge » gegen
irgend eine der Brauereien verbunden ist . Selbstverständlich
war es nicht Liebe zur Arbeiterschaft , was jenes Geschenk
veranlagte , sondern vielmehr der Umstand , daß der
Umsatz der

� „ Großen Brauerei " , des ersten Wohlthäters
des Volkohanscs so gestiegen ist , daß die andern Brauereien sich da -
durch erheblich beeinträchtigt fühlten . — Daß das Volkshaus nun
von den drückenden Bauschnlden befreit ist , das ist den Feinden
der Arbeiterbewegung um so mehr ein Verdruß , als noch vor nicht
langer Zeit davon gemunkelt wurde , daß das ganze Gebäude von
der Heilsarmee angekauft werden soll . So schlecht stand es nun
freilich doch nicht , die nötigen Summen wären auch ohne die Hilfe
der Brauereien aufgebracht worden .

Zweite Konfereuz
der Parteigenossinnett Deutschlands .

M ii n ch e n , 13. Sept . sPrivatdepefche des „ Vorwärts " . '

In Anwesenheit von 21 Delegierten wurde die Konferenz heut
früh eröffnet . AnS Oestreich sind die Genossinnen Frau Popp und
Frau Schlesinger anwesend und Genosse Vanderwelde - Brüssel als
Gast .

Nachdem Vollmar im Namen der Münchener Socialdemokratie
die Versammlung herzlich begrüßt , werde » Frau Zetkin ,
Fräulein Baader , Frau Zietz - Hamburg ins Bureau gewählt .
Fräulein Baader erstattete den Thätigkeitsbericht der Cenlralstelle und
konstatiert überall den Fortschritt der Bewegung . In der Diskussion
wird der Thätigkeit der Central - Bertrauensperson allseitige An -
crkennung gezollt und fast einmütig ein Antrag Düsseldorf bekämpft ,
eine bezahlte Sekretärin in Berlin anzustellen . Frau Lilly Braun
wünscht , daß entweder die Central - Vertrauenspcrson selbst eine an -
gemessene Entschädigung erhalte oder ihr eine bezahlte Hilfskraft bei -
gegeben werde . Die hervorgetretenen Klagen über mangelndes Wohl -
wollen der Männer seien unbegründet . Die Antipathie der Männer richte
sich nur gegen Frauen - Sonderbündelei . Frau Zietz - Hamburg hält
den Vorivurf , daß in der Frauenbewegung Souderbündelei getrieben
werde , für völlig ungerechtfertigt . Nur mit Rücksicht auf die Arbeits -
teilung sei eine besondere Frauenagitation nötig . Nicht eine bezahlte
Sekretärin . sondern opferfreudige Agitatoren thätennot . Die Genossiiiucn ,
die nur ab und zu etwas von sich hören ließe », sonst aber praktisch
so gut wie gar nicht arbeiteten , hätten das Vertrauen der übrigen
Genosfilinen nicht . Der Antrag Düsseldorf wird gegen 2 Stimmen
abgelehnt und Fräulein Baader einstimmig Dccharge erteilt . Nach
einer Begrüsfniigsrcde der Genossin Zetkin an die beiden
östreichischen Genossinnen , welche dankend erwidern , wird ver -
handelt über : „ Wie bilden wir Agitatorinnen heran ? " Zietz
und Wehmann - Leipzig weisen auf die Bedeutung der
Diskussions - und Lese - Abende hin . Paul Müller - Hainburg betont
die Wichtigkeit der Kleinarbeit und wünscht in den Werkstätten
weibliche Vertrauenspcrsonen . Baader - Berlin spricht über die
Rolle der Akademikerinnen in der Bewegung , die nicht Paradcpferde
sein sollten .

In der Nachmittag ? « Sitzung erstattet die MandalsprüfungS -
Kommission Bericht über die Gültigkeit der Mandate ; 21 Delegierte
werden alS vollgültig erklärt . Lily Braun , die nur ein Mandat zum
Parteitag , nicht zur Frauen - Konferenz hat . wird als Gast be -
zeichnet ohne daS Recht der Abstimmung . Dr . Heinrich Brau » findet eS
unverständlich , daß Parteitagsdelegierte nicht ohne Iveiteres Stimmrecht
auf der Franenkonferenz habensollen ; er beantragt , allen Parteitags -
Delegierten hier Stimnirecht zu geben . Diesem Antrage
wird lebhaft widersprochen mit dem Hinweise darauf , daß
die Fraueukonfcrenz völlig getrennt vom Parteitage ein -

berufen worden sei . Der Antrag wird abgelehnt gegen die Stimmen
der vier männlichen Delegierten . Darauf wird die Diskussion über
die Heranbildung von Agitatoriunen fortgesetzt . Lilh Braun verlangt
die Ausscheidung bürgerlicher Frauen auS der Werkstuben - Agitation .
Zetkin bezeichnet als Schwerpunkt der Agitation die Kleinarbeit .

Wichtig sei die Charaktcrerziehung der Agitatoriunen . DaS socia -
listische Evangelium müsse von Frauen verkündet werden , denen jede
Selbstsucht und Eigenliebe fremd ist .

Der nächste Punkt der Tagesordnung betrifft den gesetzlichen
Schutz der Frauen - , Kinder - und Heiniarbeit . Es liegen
Nesolutioneu vor , worin die Einführung des Achtstundentages für
alle Arbeiterinnen verlangt wird , der durch stufenweise Herabsetzung
aus 10 und g Stunden für eine kurze Uebergangszeit vorbereitet
werden könne . Für jugendliche Arbeiterinnen wird eine Maximal -
arbeitSzeit von 4 bezw . ö Stunden gefordert , ferner Erhöhung der

Altersgrenze auf 18 Jahre . Einführung des obligatorischen Fort -
bildungsschnlunterrrichtes , vemichrterWvchnerinuenschutz , Hinzuziehung
von Frauen zu gewerkschaftliche » Beschwerdekommissionen , Verbot

jeglicher ErwerbSthätigkeit schulpflichtiger Kinder , Ausdehnung der

Schulpflicht ans das vollendete vierzehnte Lebensjahr . Die zweite
Resolution erklärt die Regierungsvorlage zum Schutze der gewerblichen
Kinderarbeit als Pfuschwerk , fordert die Mitarbeit von Frauen am bevor -

stehenden Heimarbeit - Kongreßund Organisierung derHeimarbeiterinnen .
In der Diskussion verlangt Lily Braun eine allgemeine Mutterschafts -

Versicherung . Zetkin hält zu solcher Fürsorge erst die socialistische
Gesellschaft für fähig . Die Resolutionen werden angenommen . Ein -

gefügt werden auf Vorschlag Lily Brauns Forderungen auf Verbot
der Ucberslundenarbeit und auf Ausdehnung der sanitären Maß -

nahmen in gesundheitsgefährlichen Betriebe ». Die weitere Beratung
der Tagesordnung wird auf Sountagvormittag vertagt .

Nus Indttstvie mit » ZZandel .
Engltschcr Ttahlschiencn - Vcrband . Wie das „ Bureau Lassan "

erfährt ,
'

ist nach längeren Verhandlungen eine Vereinigung aller

britischen Stahlschienen - jProduzcnteu zu stände gekommen . Die
Kombination führt den Namen «Gesellschaft britischer Stahlschienen -
Fabrikanten " und verfolgt sowohl offensive wie defensive Zwecke.
Sie will die Preise für Stahlschienen kontrollieren und die Produktion
regeln . Eine Prciskonventiou der englischen Stahlschienen - Fabrikanten
bestand bisher schon ; ivahrscheinlich handelt eS sich demnach um eine

Erweiterung und Befestigung dieses Verbandes .

Ausfall der europäischen Getreide - Ernte . Nach den bisher

eingelaufenen Angaben über den Ausfall der diesjährigen Getreide -
Erute und auf Grund zuverlässiger Schätzungen läßt sich sagen , daß
der Umfang der diesjährigen Getreideproduktion seiner Gesamt -

heit noch größer geiveseu ist als im Vorjahre . Allerdings habe »
sich die Erntcverhältnisse in einzelnen der Getreide bauenden
Staaten nicht uuweicntlich gegen das Jahr löl ) 1 verändert .
Was zunächst die europäischen Länder betrifft , so hat die Mehrzahl
der in Betracht kommenden Pcoduktionsgebiete erhöhte Ernte -

Erträgnisse aufzuweisen . An der Spitze dieser niehrproduzierenden
Länder marschiert Deutschland , das 50 . 75 gegen 34,8 Millionen

Hektoliter des Vorjahres an Getreide gewonnen hat . Es

folgen Oestreich - Ungar » mit 80,4 gegen 66 Millionen

Hektoliter , Frankreich mit 122 gegen 110 Millionen , Ruß -
land nnt 156 . 6 gegen 145 , Bulgarien . mit 14,5 gegen 11. 6.
die Türkei mit 14 . 5 gegen 11,6 , Belgien mit 5 gegen 4,4 , Dänemark
mit 1,15 gegen 0,75 und Griechenland und Holland mit je 2. 2 gegen
1. 9 Millionen Hektoliter . Dagegen haben Großbritannien , Spanien ,

Italien , die im Jahre 1901 entsprechend 20,3 Millionen , 40,5 Millionen

und 46,4 Millionen Hektoliter produzierten , geringfügige Ausfälle
erlitten ; ein sehr erheblicher Rückgang der Gctreideproduktion ist
aber in Porttigal eingetreten , das in diesem Jahre nur 2. 2 gegen
17,4 Millionen Hektoliter im Vorjahre gewonnen hat . Für Schweden ,
Serbien , Rumänien und die Schweiz hat sich , wenn die auf dem
Schätzungswege ermittelten Zahlen zutreffen , die Produktion ziemlich
ans gleicher Höhe gehalten . Demnach stellt sich für die europäischen
Getreideländer die Gesamtproduktion auf etwa 586 Millionen Hekto -
liter , ungefähr 55 Millionen Hektoliter mehr als im vorigen Jahre .

GewevKschAfkliches «
vcrlin und Umgegend .

Achtung , Holzarbeiter ! In letzter Zeit beziehen eine größere
Anzahl Meister ihre Arbeitskräfte von unserm Arbeitsnachweis . Wir

ersuchen deshalb die Kollegen , sobald sie arbeitslos werden , nicht
durch Umschauen Arbeit zu suchen , sondern sich auf unserm Arbeits -

Nachweis , Engel - Ufer 15 , zu melden , damit wir den unsren Arbeits -

Nachweis benutzenden Meistern nach Wunsch die geeigneten Kräfte
vermitteln können .

Der Tischler - JnnungsnachweiS sucht in den verschiedensten Städten

Deutschlands . vorzugsweise in den östliche » ProvinzenPreußenS „tüchtige
Möbeltischler " , und zwar ans die Adresse H. Nenmann , Mantenffelstr . 22.
Da in Berlin genügend tüchtige Möbeltischler vorhanden sind , die

freilich nicht nach dem JnuungSnachweiS gehen , so werden die

organisierten Holzarbeiter allerorts ersucht , diesen Annoncen keine

Folge zu geben und dafür Sorge zu tragen , daß den Berliner Holz -
arbeitern der Kampf gegen den Jmiungsnachiveis nicht erschwert
wird . Die Ortsverwaltung .

Zum Drcherstrcik bei Borsig wird uns geschrieben :
Die Firma Borsig sandte an mehrere Blätter Zuschriften , die

darauf berechnet waren der Oeffentlichkeit Sand i » die Augen zu
streuen und Entschuldigungen zu stannneln für das durch nichts zu
rechtfertigende Vorgehen der Firma gegen die Dreher . In der
Zuschrift heißt es . daß die Dreher plötzlich herangetreten wären
und 50 Pfennig Minimallohn verlangt hätten , daß sie weiter
83 Pf . und im Durchschnitt 55,3 Pf . pro Stunde verdient hätten .

Die Dreher sind wiederholt bei der Leitung des Werke « vor -
srevig geworden , um die fortwährenden Abzüge rückgängig zu machen ,
und daß ihnen bei Arbeiten , bei denen mit dem dafür gezahlten
Preise nicht zurecht zu kommen war , der Lohn garantiert werde .
Dieses geichah auch , bevor der Herr Borsig davon unterrichtet
wurde . Wenn Herr Borsig nichts davon wußte , war es Schuld
seiner Beamten und nicht der Dreher . Wenn , wie behauptet wird ,
die Dreher 55,3 und 88 Pf . pro Stunde verdienen , brauchten sie ,
um 50 Pf . die Stunde zu verdienen , nicht zu streiken , denn sie
streiken doch nicht etwa , um weniger �zu verdienen .

In der Zuschrift a » die bürgerliche Presse heißt es iveiter , daß
bei Borsig nicht i » Lohn , sondern in Accord gearbeitet wird . DaS
ist weiter nichts wie Wortklauberei . Oder wie nennt es denn Herr
Borsig und . seine Trabanten , wenn seine Arbeiter 15 — 25 M. in
14 Tagen weniger verdienen wie früher . Bei den Arbeitern heißt
es Lobuabzng ; oder ivill Herr Borsig behaupten , daß Leute , die bis

zu IvfJahren und darüber bei ihm gearbeitet haben , also eingearbeitet
sind , nun mit eine ". » Mal Stümper oder faul geworden sind ?

Weiter wird in der Zuschrift behauptet , die Accordpreise werden
einer laufenden Revision unterzogen und entweder erhöht oder
erniedrigt . Das letztere war bisher stets der Fall , aber es ist kein
Fall bekannt , Ivo der Preis erhöht wurde . Die Leute , welche mehr
für ihre Arbeit verlangten , wurden entweder abgewiesen oder

hinausgeworfen . Der Herr Borsig schreibt weiter , er sei stets bemüht
geiveseu , Arbeit herbeizuschaffen . Wir wissen aber , mit ivclchen Mitteln ,
wenn man sich selbst gegenüber leistungsfähigeren Konkurrenzfirmen
um 27 000 M. bei einer Arbeit unterbietet , ist es weiter nicht ver -
wunderlich , wenn man es aus den Knochen der Arbeiter wieder
herausschinden will . Für solche Arbeiterivohlfahrt danken die Ar «
beiter bestens . Dann heißt es weiter , wie die Firma für ihre
Arbeiter sorgt , belveist , daß vier Arbeiter nach fünfzig -
jähriger Thätigkeit ein Ruhegehalt beziehen . Von Zehn -
taufenden , von Arbeiter », die im Verlaufe von 50 Jahren Borsig
zu seinem Reichtum verholfen haben , sind eS sage und schreibe vier
Arbeiter , die schon mit einem Fuße im Grabe stehen , die diese in
den 50 Jahren mindestens 10mal verdiente Unterstützung erhalten .
Mit solcher Wvhlfahrtseinrichlung zu prahlen , ist gelinde ausgedrückt
nu —verständlich .

Die Vcrtraiienskommission dcS Kühnemänncr - Verbaudes hat in

ihrer Sitzung am Freitagabend beschlossen , aus Anlaß des
Borsigichen Dreher st reiks keine allgemeine Aus -

sperrung vorzunehmen , sondern es bei der Maß -
regel der Schließung des Arbeits » achlveises be -
wenden zu lassen . — Es soll also „ nur " bei der Aushunge -
rung der arbeitsuchenden Berliner Metallarbeiter sein
Beivenden haben . Den beabsichtigten Zweck werben aber die Kühne -
männer nicht erreichen . _

Zur Lohnbewegung der vauklempuer .

Auf Ersuchen des Obermeisters der Klempnerinnung fand am

Sonnabend auf dem Gewerbegericht eine Besprechung zwischen Der -

tretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber betreffs des Streits statt ,
deren Resultat folgende Vereinbarungen sind :

1. Die Arbeit wird in Zeitlohn vergeben , doch darf die

Arbeit , die bereits in Accord angefangen ist , in Accord vollendet

werde » . Sollten sich Arbeiter finde », die freiwillig in Ac c o r d

arbeiten wollen , so darf hieraus dem betreffenden Arbeitgeber
ein Vonvurf nicht gemacht werden .

2. Die Arbeitszeit beträgt nenn Stunden .

3. Die Lohnzahlung muß Sonnabends um 5V » Nhr . an

den Tagen vor Ostern , Pfingsten und Weihnachten um 4V , Uhr be¬

endet sein . Ein Lohnabzug darf nicht stattfinden .
4. Der M i n d e st l o h » beträgt : für Ansgelernte bis ein Jahr

nach beendeter Lehrzeit 45 Pf . , vom ersten bis zweiten Jahre nach
beendeter Lehrzeit 50 Pf . , für alle übrigen Bauklempner

beträgt der Mindestlohn 55 Pf .
Wer schon jetzt einen Lohn von 55 Pf . hatte , erhält 10 Proz .

Aufschlag .
5. Ueberstnnden dürfen nur im äußcrsten Notfall gemacht werden

und sollen dann mit 25 Proz . Aufschlag bezahlt werden .

6. Liegt die Arbeitsstätte 3 Kilometer und mehr von der Werk -

entfernt , so wird Fahrgeld vergütet .
Bei Entfermmgen von 3 Kilometern nnd mehr von der Weichbild -

grenze wird die Fahrzeit als Arbeitszeit angerechnet .

Liegt die Arbeitsstätte soweit entfernt , daß der Klempner außer -

halb übernachte » muß , dann werden die Verpflegungskosten bezahlt .
7. Die Arbeiterfchntz - Bestimmungen sollen innegehalten werden .

Es wird eine aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu gleichen

Teilen zusammengesetzte Kommisston gebildet , die einen für beide

Teile bindenden Tarif auszuarbeiten hat , der spätestens am

1. April 1903 in Kraft tritt . —

Vorstehende Vereinbarungen bedürfen der Bestätigung beider

Gisaintparteien und sollen am Sonntag früh von dem Vorstand der

Innung , als auch vom Vorfitzenden des Metallarbeiter - VcrbandeS

Cohen , namens beider Parteien unterschristlich anerkannt werden .

Ist dies geschehen , so wird am Montag friih die

Arbeit überall wilder aufgenommen . ES ist selbst -

verständlich , daß auS Anlaß dieser Lohnbewegung keinerlei Maß -

regeluugen stattfinden dürfe ».
Seitens der Jnnungsvertreter wurde hervorgehoben , daß die

Anerkennung der getroffenen Abmachungen von

allen Arbeitgebern mit Sicherheit zu erwarten

fei ; ebenfalls gaben die Streikenden ihre Ein «

willigung zur Unterzeichnung derselben .

Die Welssgcrber nnd Ledrrfärber Berlins haben den am
1. Oktober ablaufenden Tarifvertrag gekündigt und die in der Haupt -
fache bereits im vorigen Jahre gestellten Forderungen wiederholt .
Dieselben sind folgende : Verkürzung der Arbeitszeit ans 9 Stunden

täglich . Erhöhung des Sinndenlohncs für Gerber und Färber von
42l/ » Pf. auf 50 Pf . , Ueberstnnden 10 Pf . Zuschlag , Erhöhung der

Accordsätze je nach Sortiment bis zu 25 Proz . , Freigabe des 1. Mai
als Feiertag , beim Wechseln der Arbeitsstätten keine Behinderung
seitens der Arbeitgeber und Arbeitsnachweis .

RnSlaud .

Ein KonfektionSarbeiterstreik ist in B u k n r e st ausgebrochen .
Uebcr die Ursachen desselben schreibt uns das Streikkomitee : Die

Meister hatten sich für eine gemeinsame Bewegung mit den Arbeitern
und Arbeiterinnen zum Zweck der Lohnaufbesserung ins Zeug gelegt .
Als aber die Arbeiter und Arbeiteriimen merken ließen , daß

sie nicht nur für die Meister die Kastanien aus dem

Feuer holen , sondern ihre eignen Interessen wahrnehmen
ivollten , da beschlossen die Meister , die organisierten
Arbeiter und Arbeiterinnen zu entlass e n. Es

erfolgte daraufhin auch die Maßregelung von 30 Organisations -
mitgiiedern . Nunmehr beschloß die Arbeiterorganisation den Streik ,
an dem 200 ihrer Kollegen und Kollegiimen beteiligt sind . Da den

Streikenden Gelder zur Unterstützung fast ganz fehlen , so appellieren

sie an die Solidarität ihrer deutschen Kollegen und

Kolleginnen , und ersuchen diese um materielle Unter¬

stützung des Streiks . Zusendungen sind zu richten an

Joseph Schwarz , Bukarest , Str . Cantemir 29 .

Der Generalstreik der Bergarbeiter des LoirebcckenS sollte

nach einer gestern von uns veröffentlichten Meldung des „ Wolffschen

Telegraphen - Biircans " beschlossen sein . Nunmehr liegt eine neue

Meldung desselben Bureaus aus St . Eticune vom 13. September

vor , welche besagt :
„ Gestern fand hier eine Abstimmung der Bergleute der

„ Compaguie Loire " über einen Ausstand statt . Es wurden 3300

Stimmen abgegeben , von denen 1425 für den sofortigen Ausstand ,
1774 für den Aufschub deS Ausstandes waren . "

Hiernach wäre also der Generalstreik , wenigstens für die

nächste Zeit , abgelehnt .

Der Choristenstreik an der „ Niederlandischen Oper " in

Amsterdam ist zu Gunsten der Streckenden beendet worden . Nach -
dem die Solisten die Vermittelnng zivischen ihnen und dem Direktor
übernommen halten , sah sich dieser genötigt , die Organisation der

Choristen mizuerkemicn und ihren Forderungen nachzugeben . Nur

auf Entlassung von drei Streikbrechern , mit denen ein Kontrakt auf
längere Zeit abgeschlossen worden ist , verzichteten die Streikenden .

Störungen im Theater sind während des Streiks , nachdem das

GewerlschaftSkartell zu ruhigem Verhalten ermahnt hatte , nicht mehr

vorgekommen . _ .

Sociales .

Gegen die freie « HUfökassen .

Die „ Berliner Politischen Nachrichten " bringen eine Notiz gegen
die freien Hilfskaffen , die es verdient , angenagelt z » werden . Die

„ B. P. N. " dienen ja nnt ihrer gewerbsmäßigen Hetze gegen die

organisierten Arbeiter einer großen Anzahl bürgerlicher Blätter ,
namentlich kleinerer Provinzblätter , als Wegweiser , und ihre
VerleumdungSartikel find den berufsmäßigen Hetzblätter » gegen die

Arbeiterbeivegung ivillkommener Stoff . Daher ist es notwendig , die

verleumderische Methode gründlich aufzudecken. Man muß die Notiz .
um ihren hinterlistig verleumderischen Charakter zu erkennen , ganz
lesen . Sie lautet :

'

„ Die eingeschriebenen Hilfskaffen nehmen nach der Einrichtung
der ZwangS - Krankenverficherung insofern eine privilegierte Stellung
ein , als sie nicht , wie die Zwangskassen , jeden Versicherungspflichtigen
in die Reihe ihrer Mitglieder aufzunehmen brauchen . Sie haben
aber auch noch ein andres Privilegium , da nach dem Gesetze die

Zulassung als eingeschriebene Hckfskaffe von dem Nachweise
der Leistungiföhi «keit auf Grund versicherungstechnischer Unter -

lagen nicht abhängig gemacht werden kann . Es können
danach freie Hilfskassen errichtet werden , die nicht die nötige
Gewähr für die Erfüllung der ihren Mitgliedern gegen -
über eingegangenen Verpflichtungen biete ». Es sind denn auch in
der Praxis schon Fälle vorgekommen , in denen solche Kaffe » geschloffen
oder anfgelöst wurden und ihre Mitglieder um die eingezahlten Bei -

träge brachten . Zwar hat der Handelüininistcr Preußens vor einiger
Zeil an die Regierungspräsidenten einen Erlaß gerichtet , in welchem
eine sorgfältige Kontrolle der Kassenführung bei den eingeschriebenen

Hilfskaffen nnd für den Fall , daß die Kaffe nicht leistungs «
fähig sein sollte , deren Schließimg angeordnet wurde , damit dürfte
jedoch den Jntereffen der Versicherten nicht völlig genügt Iverden .
Zwar iverden , wenn leistungsnnsähige Kassen geschlossen werden ,
die Arbeiter im allgemeinen ' vor Schädigungen bewahrt , diejenige »
Arbeiter jedoch , die schon Mitglieder dieser Kasse » waren , verlieren
doch ihre Beiträge , ohne irgend ein Aequivalent dafür er -
halten zu haben . Es dürfte deshalb angezeigt sei », auf
ein Abhilfemittel Bedacht zu nehme » , das vorbeugend für
alle Fälle zu wirken geeignet wäre . Die ? aber dürfte
nur darin zu finde » fein , daß die Lücke des Gesetzes
ausgefüllt wird , wonach die Zulassung der eiiPeschriebcnen Hilfs -
kasstn von dem Nachweise der Leistungsfähigkeit auf Grund ver -
sichcrungStechnischer Unterlagen nicht abhängig gemacht wird , und an
deren Stelle die Verpflichtung zu diesem Nachweise gesetzt wird . Es
ist nicht einzusehen , weshalb den freien Hilfskaffen ein Privileg ge -
lassen werden soll , das für die Arbeiterschaft Schädigungen im Gefolge
haben kann und bereit « gehabt hat . Es dürfte sich empfehlen , die

Frage für die künftige Neuision des Krankenvcrsicherungs - GefctzeS ,
die mit einer solchen des Gesetze « über die eingeschriebenen Hilfskaffen
verbunden werden köunte . im Auge zu behalten . "

Unausgesprochen , aber doch mit deutlich erkennbarer Absicht , wird
hier den freien HilfSkasse » der Arbeiter , die diese in langer selbst -
loser Arbeit zu gegenseitiger Hilfe und zum Wohle ihrer Mitglieder
geschaffen haben , ein Schwindelverfahren in die Schuhe geschoben .
das allerdings auch durch das Hilfsknsiengesetz ermöglicht wird , dem
leider schon viele unerfahrene Arbeiter zum Opfer gefallen
sind , und das mit Recht die Aufmerksamkeit der Behörden
erfordert . Allerdings sind unter dem Namen „ Eingeschriebene
HilfSkasse ' in den letzten Jahren von berufsmäßigen Schwindlern
Unlcrnehmnngen ins Leben gerufen worden , deren einziger
Zweck jedoch nicht die Unterstützung der Mitglieder , sondern
die Schaffung tiner guten Eirniabrnequelle für die Gründer
anf Kosten der zahlenden Mitglieder ist . Solche Rassen
sind in der Regel so eiiigericbiet , daß die Mitglieder
in der Praxis gar keinen Einfluß anf die Verwaltung
ausüben können , daß die Leiter der Kassen — das sind stets die
Gründer — mit reichlichen Einkünftcn auf lange Jahre angestellt
sind und baß die erkrankten Mitglieder in irgend einer Form um
da « Krankengeld geprellt iverden . Und solche Knffen sind auch schon
mehrfach aufgelöst worden und die geprellte » Mitglieder haben noch
häufig viel nachzahlen müssen , um die lausenden Verbindlichkeiten zu
decken .

Aber was die „ B. P. N. " als Privileg der freien Hilfskaffen
darstellen , daS Recht , Anfnahmesuchende zurückzuweisen , die nicht
völlig gesund sind , davon machen gerabedieseSchwindel -
Unternehmungen charakteristischer Weise keinen

Gebrauch . Ihr Hanpttrick besteht gerade darin , daß sie ohne ärzt -
lich « Untersuchung jedermann aufnehmen . Daniit gehen ihre

Agenten im Lande hausieren , lim Mitglieder zu kapem mit alle »
Mittel » der Ueberredungskunst . Man braucht nur schriftlich zu erkläre »,
daß man seit einer gewissen längern Zeit nicht krank war , um anf -

geiiomnien zu werden . Dieser Umstand ist es dann meist , der dlefen



Kcifsen als Handhabe dient . Kraulen daS Kraukenqeld zu verweigern .
Sie behaupten , der Kranke habe bei seiner Aufnahine falsche' An «
gaben gemacht , und lassen es auf den Prozeß ankommen .

U
Darin besteht der verleumderische Charakter des Artikels der

. P . N. " , dah sie den unter dem Namen der „ Eingeschriebenen Hilfs -
lassen " geübten Schwindel zwar erwähnen , aber nicht ausdrücklich
sagen , wie es ' gemacht wird , diese Schwindelunternehmungen nicht
von den freien Hilfskassen der Arbeiter trennen , sie vielmehr direkt
mit ihnen verkoppeln durch den Hiniveis auf das Recht der freien
Kassen , kranke Personen zurückzuweisen , ein Recht , das von den
Wohlfahrtsschöpfungen der Arbeiter fast ausnahmslos geübt
von den Schwindelkassen aber ausnahmslo
nicht geübt wird . Daraus geht die Absicht des Artikels heo
vor , unter dem Deckmantel der Bekämpfung einer Schädigung der
Arbeiter gerade die organisierten Arbeiter und ! ihre freien Kassen -
schöpfungen zu diskreditieren , indem man ihnen etwas anhängt , was
nnr die That von Jiidustrierittern ist .

Auch der Abhilfsvorschlag der „ B. P. N. " läßt erkennen , daß
es nicht auf die Verhütung des Schwindels , sondern darauf ankommt ,
die Kasse » der Arbeiter zu treffen . Die Forderung versicherungs
technischer Garantien wird die Gründer von Schwindelkassen wenig
kümmern I darum würden sie immer noch in der Lage sein , sich selber
als gut bezahlte , fast unabsetzbare Kassenvorstände einzusetzen , das
Statut so einzurichten , daß sie die „ Generalversammlung " immer
i » Händen haben , und den erkrankten Mitgliedern unter irgend einem
Vorwande die Unterstützung vorzuenthalten .

Wir haben vor solchen Gründungen oft genug gewarnt , indem
wir die Schwindelmanöver aufdeckten und das Kind beim rechten
Namen nannten ; die „ B. P. N. " benutzen dagegen eine billige Ge
legenheit , unter scheinbarer Verurteilung eines Uebelstandes die
Arbeiter - Krankenkassen zu diskreditiere », getreu dem Rezept , das seit
jeher angewandt lvird und jetzt , seit die Revision des Krauken -
versichernngs - Gesetzes auf der Tagesordnung steht und die famosen
Vorschläge des Regiernngsrats Hoffmann bekannt geworden sind , in
unzähligen Hetzartikeln fast Tag für Tag zur Amvendung gelangt .

Berliner Pnrtei - Attgelege »cheiten .
1 . Berliner ReichStagSwahlkreiS . An , Mittwochabend

VVz Uhr findet Fifcherstr . 2S tSchnhmacher - JnnungShaus ) die W a h l
v e r e i n s - V e r f a m »> l u n g statt . Der Stadtverordnete Genosse
B o r g m a n n hat das Referat übernommen . Gäste sind willkommen .
Der Vorstand .

Partei - Speditio » im 3 . Wahlkreise . An alle Parteigenossen ,
welche zum 1. September den „ Vorwärts " und andre Parteilitteratur
noch nicht von unfrer Partei - Spedition bezogen haben , er -
geht hiermit die Aufforderung , das bisher Versäumte zum 1. Oktober
nachzuholen und energisch dafür zu agitieren , daß immer mehr
Genossen den „ Vorwärts " ec. durch unsre Spedition , Prinzenstr . 31 ,
Hof parterre , Spediteur St . Fritz , beziehen . Der BcrtrancnSiuann .

Die Wilmcrödorfer Parteigenossen beabsichtige » demnächst
die Spedition des „ Vorwärts " in Halensee zu übernehmen . Zu
diesem Zweck findet Dienstag eine Besprechung in Hilperts Lokal ,
Knrfürstendnmm 126 , statt . wozu alle „ Vorwärts " - Leser ein -
geladen sind .

Jn Zehlcndorf findet am Dienstag die Mitglicder - Versammlung
bei Giese , Teltowerstr . 23 , statt . Genosse Köster spricht über das
socialdemokratifche Programm . Gäste willkommen .

Schöncberg . Dienstagabend 8 Uhr im Obstschen
Lokale , Meiningerflr . 8 : Versammlung des W a h l v e r e l n s.
( Siehe Inserat . )

Johannisthal . Die Versammlung des Wahlvereins findet am
Dienstag in Scnftlcbens Lokal statt . Tagesordnung : Vortrag .
Bereinsangelegenhciten .

Tegel und Umgegend . Die Mitgliederversammlung des
Wahlvereins findet am Mittwochabend 3 Uhr im Lokale des Herrn
Julius Klippenstein ( Seeichlößchen ) statt . Gäste , Männer wie Frauen .
haben Zutritt . Die Frauen nehmen auf der Bühne Platz . — Der
Diskutierabend findet Mittwochs außer nach dem 15. jeden Monats
bei Krause , Berlinerstr . S2. statt .

Friedrichsfelde . Den Mitgliedern des Socinldcmokratischen
Wahlvereins für den Bezirk Dahlwitz , Mahlsdorf , Knulsdorf , Bies -
dorf und Karlshorst zur Kenntnis , daß Dienstagabend 8�/« Uhr bei
Haberland , Wilhelmstr . 33 , eine Versammlung stattfindet , in welcher
Genosse Ingenieur Grempe einen Vortrag hält über „ Die Fortschritte
in dem Beleuchtnngswesen " .

Mommunales »

Gtftdtrrtt Kanffinnnn wird , wie in städtischen Kreisen verlautet ,
neueren Meldungen gemäß schon am niorgigen Montag hier ein -
treffe » und alsbald seine Amtsgeschäfte wieder übernehmen ; auf der
Rückreise soll der Schwager des Herrn Kauffniann diesen begleiten .

Die Absendung einer Petition um geeignete Maßnahmen

gegen die Fleischuot hat die socialdemokratische Stadtverordneten -

Fraktion in Rixdorf bei der dortigen Stadtverordneten - Versannnlung
beantragt .

AnS Schöncberg . Bekanntlich hatte seiner Zeit die Stadt -
verordneten - Versammlung sich nach langem Drängen mit einem von
uns gestellten Antrage

'
wegen E r r i ch t u n g

'
e i u e r Volks -

B a d e a n st a l t im Princip einverstanden erklärt . Der für diese
wichtige Angelegenheit eingesetzte Ausschuß , dem auch Genosse
Masuch angehört , hat nun in seiner letzten Sitzung die Erbauung
einer solchen Anstalt auf dem S ch u l g r u n d' st ü ck in der
K o l o n n e n st r a ß e vorgeschlagen .

RnmmelSbnrg . Die Gemeindevertretung beschäftigte sich
in ihrer letzten Sitzung zunächst mit der Ergänzung der Armen «
kommission für den neuerbauten Ortsteil in Boxhage » ; zum Bezirks -
vorsteher wurde Herr Baumeister Hedemann gewählt ; unsre Ge -
Nossen stellten den Antrag , Frauen zur Armenpflege mit heran -
zuziehen ; die Vertretung erklärte sich im Princip damit einverstanden
und es soll bei der nächsten Umänderung des Ortsstatnts auf den

Antrag Bezug genonimen werden . Im weiteren teilte der Vor -
sitzende mit , daß die hiesige höhere Töchterschule sich
günstig entwickele » nd es iväre wünschenswert , daß der schon
vor Jahren gefaßte Beschluß , an . Ort eine höhere
Knabenschule zu errichten , ausgeführt werde , da es dann

möglich sei , steuerkräftige Einwohner heranzuziehen . - Genosse
Ritter war der Meinung , daß es notwendiger wäre , die Volks -
. schule so auszugestalten , daß sie allen Anforderungen genüge ,
worauf ihm erwidert wurde , daß die Gemeinde für jeden Volks -
schüler einen bedeutend höheren Zuschuß leisten müsse als für einen

Schüler der höheren Schule . Als unsrerseits aber zum wiederholten -
male der Antrag gestellt wurde , in den Volksschulen Brausebäder
einzurichten , da wurden die Kosten von der Mehrheit als zu hoch
bezeichnet . Schließlich kan , man aber doch zu dem Beschuß , bei
andren Gemeinden Erkundigungen einzuziehen . Unsre Parteigenossen
regten die Absendung einer Petition an den Bundesrat ,

wegen Aufhebung der Grenzsperre für die Vi eh ein -

fuhr , an . Der Vorsitzende bezweifelte , daß die Vertretung berech -

tigt sei , über diese „politische " Frage einen Beschluß zu fassen , eine

Anffassniig , welche zu einer lebhaften Debatte Anlaß gab und unsre
Genossen bestimmte , zur nächsten Sitzung einen schriftlichen Antrag
in Aussicht zu stellen .

Unangenehme Wahrheiten . Zu erregten Auseinander -

fetzungen kam es am Freitag in der Potsdamer Stadt -

verordneten - Versammlung zwischen dem Vorsteher , H o f - M a u r e r -

meister Bolle , und dem Vorsitzenden des Vereins für Handel
und Gewerbe , Stadtverordneten , kgl . Obermaschinenmeister A r t e l t.

Dieser Herr wurde , als er über einen Antrag des Vereins für Handel

und Gewerbe , betreffend Leitsätze fsir das Verfahren bei der Ver -
dingung von Arbeiten und Lieferungen , referierte , von dem Vor -
sitzenden ersucht , sich kurz zu faffen und die vielen Nebenbemerkungen
zu unterlassen . Artelt unterbrach aber den Vorsitzenden , worauf
ihm dieser zurief : � „ Unterbrechen Sie mich nicht , wenn ich
spreche , ebenso wie Sie dies öfter bei andren Rednern
machen . " Hierauf rief Artelt erregt : „ Ich bitte mir das

zu sagen , wenn ich auf meinem Stuhl sitze . " Er erstattete
hierauf in einiger Aufregung das Referat , worauf der
Vorsitzende ihm mit der Entziehung des Wortes drohte . Artelt
wurde nun , als er ausrief , das Heranziehen ausländischer
Arbeiter zu Erdarbeiten durch die Groß unter -
nehmer sei geradezu zum Skandal geworden , von
der Versammlung stürmisch unterbrochen , so daß der Vor

sißende die Frage an sie richtete , ob sie das Referat noch weiter
hören wolle , ehe die Angelegenheit einem Ausschuß überwiesen würde .
Artest erklärte nun , daß er gleich zu Ende sei . worauf ihm die Ver -
sammlnng weiter sprechen ließ , um nach kurzer Debatte die Sache
einem Ausschuß zu überweisen .

GeviiTzks - Äerkung .
El » Abenteuer in einem Nachtcafs kam in einer Verhandlung

zur Sprache , die gestern vor dem Schöffengericht stattfand . Es war
am 16. Januar d. I . , nachts 3 llhr , als es im Cafö Klinger noch
recht lebhaft zuging . An einem der Tische hatte der Kanfmann
Joseph mit seiner Ehefrau Platz genommen . AnS ihrer Behaglich
keit wurden sie plötzlich in höchst unangenehmer Weise aufgestört
durch einen jungen Mann , welcher später als der Kellner Karl N a d e r e r
festgestellt wurde . Dieser nahm gegenüber der Frau Joseph Platz .
stemmte beide Arme auf den Tisch, ' starrte ihr in Heransforderuder
Weise ins Gesicht und hustete fortwährend . Empört verbat sich Herr
Joseph solches Benehmen und erklärte dem Zudringlichen , daß die in seiner
Gesellschaft befindliche Dame seine Ehefrau sei . Als Antwort belegte
Nadcrcr diese nnt einem Schimpfnamen . Es kam zu einem großen
Skandal , dem der Wirt dadurch ein Ende machte , daß er den Frieden -
störcr aus dem Lokal entfernen ließ . Nachdem das Ehepaar sich
beruhigt hatte , begab eS sich auf den Heimweg . Auf der Straße
wurde es von Naderer eingeholt , der der Frau Joseph mit der
Faust auf den ausgespannten Regenschirm schlug , daß dieser
zerbrach . Als Joseph sich zum Beschützer seiner Ehefrau auf
warf , erhielt er auch verschiedene Schläge . Frau Joseph wurde dann
noch weiter in brutaler Weise belästigt und beschimpft . Durch einen
hinzugekommenen Schutzmann wurde der Unhold zur Wache gebracht .
Im Termine versuchte der Angeklagte sich mit Trunkenheit und
mit der Behauptung zu entschuldigen , baß das Ehepaar I . von
zweifelhafter Oualität sei , für welche Behauptung er indessen keine
Beweise beizubringen vermochte . Der Gerichtshof nahm an , daß es
nicht ausgeschlossen sei , daß in dem Cafö Personen , besonders
Damen zweifelhafter Qualität verkehre » und daß der An -
geklagte durch die späte Anwesenheit des Ehepaares im
Cafs zu dem Glauben veranlaßt sein konnte , solche Personen
vor sich zu haben . Aber selbst solchen Personen gegenüber sei ein
Betragen , wie es der Angeklagte gezeigt , unerlaubt . DaS Urteil
lautete auf 2 Wochen Gefängnis . '

Eine wahre Geißel für die Zimiiicrbcrinictcrinncn ist der
vielfach vorbestrafte Bügler Adolf Birth gewesen , welcher gestern
vor der zweiten Fcrien - Strafkammer des Landgerichts I stand .
Eine ganze Anzahl Frauen , zumeist mittellose Witwen , traten
als Zeuginnen gegen ihn auf . Birth gab sich den Ver -
Mieterinnen gegenüber als Monteur aus , der soeben von
außerhalb kommend in Berlin eingetroffen sei . Er bewilligte
den Mietspreis und erklärte , daß er seine Sachen vom Bahnhof
holen wolle . Da er in Berlin aber völlig fremd sei , bat er die neue
Wirtin , ihm Straße und Hansnummer auf einen Zettel zu schreiben ,
daniit er auch zurückfinden könne . In der Regel mußte die Frau
Schreibmaterial ans einem Nebenraum holen und diese Augenblicke
benutzte der Besucher , um irgend einen Wcrtgegcnstand sich an -
zueignen . Das Gericht verurteilte den gemeingefährlichen An -

geklagten zu drei Jahren Zuchthaus und den üblichen Neben -
' trafen .

AnS Offenbnrg in Baden wird uns berichtet : Die Straf -
kammer verhandelte gegen den Fabrikarbeiter S e e l ans Haslach ,
gebürtig ans Neustadt in der Pfalz , wegen Fälschung , Untreue und

Unterschlagung . Der 32jährige verheiratete Angeklagte war Vorstand
der Filiale der Hamburger Metallarbeiter - Krankenkasse
und versah noch Anfang d. I . gegen die ausdrückliche Anordnung
der Hamburger Kassenleitung die Kassiererstclle . Im Mai war Sccl
einige Tage krank ; in , ärztlichen Krankenschein fälschte er die Ziffer
der Monatstage , um gegen 36 M. Krankengeld mehr zu berechnen .
Den Betrag entnahm er der Kasse . Das Urteil lautete auf 2 Monate

Gefängnis . _
■

Nevpttnnnl nngrn .

Die Krankenkasse » - Porstände » nd PcrwaltnngSbeamten
hielten am Freitag im große » Saale des Gcwcrkschastshanscs eine
tark besuchte Versammlung ab , in der über die Angelegenheit S a b o r -

S k a l l e r verhandelt wurde . Die Centralkommission hatte sich
bereits eingehend in verschiedenen Sitzungen nnt dieser Sache befaßt
und schließlich die wesentlichsten Anschuldigungen Sabors gegen
Skaller als ungerechtfertigt zurückgewiesen . Um aber eine
rücksichtslose Aufklärung lind eine ganz objektive Darstellung
der Sachlage zu sichern , hat die Kommission für die Versammlung
den völlig

'
unbeteiligten Herrn Dr . L e n n h o f f als Referenten

bestellt .
Nach den Ausführungen des Herrn Dr . Lennhoff ist der Sach -

verhalt im wesentlichen folgender : In einer Generalversammlung der
Charlottenburger Orts - Krankenkasse hat der Vorsitzende derselben ,
Sabor , gegen den pharmaceutischen Beirat der Centralkommission ,
Skallcr , den Vorwurf erhoben , daß er seine Stellung hinter dem
Rücken der Krnnkenkaffen ausgenutzt hat , um von dem Apotheker
L n t t e r in Potsdam einen Gewinnanteil , und zwar einen exorbitant
hohen , an gewissen Lieferungen zu erhalten . So habe er einen Ver -
trag abgeschlossen , nach dem er in einem halben Jahre ca. 4366 M.
verdient habe , beinahe für nichts , das mache für das Jahr gegen
9066 M. , nm welche die Kassen geschädigt seien . Es ist nun fest -
gestellt worden , daß Skaller einen Societätsvertrag mit Lntter ab -
geschloffen hatte , der beiden ungefähr gleiche Lasten auferlegte .
Der Nutzen sollte zu gleichen Teilen gehen . Trotz dieses
Vertrages hat Skaver bei verschiedenen Gelegenheiten ein -
wandsfrei bewiesen , daß er , wo es der Vorteil der Kassen
erheischte ( dies wird im einzelnen klargelegt ) entgegen seinem
Vorteil das Interesse der Kassen wahrgenommen bat . Da
Skaller durch seine Thäligkeit bei der Centralkommission Wirt -
chaftlichen Schaden hatte , so war man bemüht , ihn ans andre

Weise schadlos zu halten , wenn die Kassen dadurch keinen Nachteil
hatten . Apotheker Lntter hat einer Sitzung der Centralkommijsion
beigewohnt , aber über diese Sitzung durch Sabor einen in verschie -
denen Punkten nicht ganz objekliven Bericht an die Presse geschickt .
Ein gerichtlicher Bücherrevisor hat festgestellt , daß Skallers Nutzen

einen , Jahre nur circa 2766 Mark betragen hat , ent -

chrechend etwa 16 Prozent vom Ilmsatze . Während einigen Kassen -
vorständen dies sehr hoch erschien , hielten andre kaufmännisch -
gebildete Mitglieder der Centralkommission ihn durchaus für an -

gemessen . Lntter hat zugegeben , daß er einer ExpeditionSstelle in
Berlin bedurft hätte , behauptet aber , zu einer so hohen Gewinn -

beteilignng sei er von Skaller » nr bewogen worden , weil Skaller
ihn in den Glauben versetzt habe , daß er nur mit seiner Hilfe die

betreffenden Lieferungen bekommen könne . Skaller dagegen sagt , daß
nur rein kaufmännische Gründe mitgesprochen hätten . Da aus An -

laß der Affairc mehrere Beleidigungsklagen anhängig gemacht worden
sind , so empfiehlt es sich, eine Beschlußfassung auszusetzen , bis durch
die gerichtlichen Feststellungen vielleicht größere Klarheit geschaffen
worden ist .

Im Anschluß an das Referat wiederholte zunächst S . .. .

Anschuldigungen gegen Skaller , er behauptete u. a. , daß die Ki <
die betr . Medikamente erheblich billiger erhalten konnten , wenn

Skaller nicht einen so hohen Gewinnanteil beanspricht und sich nicht
einer Preisermäßigung entgegengestellt hätte . Als Belveis für seine

Behauptungen berief sich Sabor auf einen an ihn gerichteten „ offenen

Brief " des Apothekers Lutter , welcher der Versammlung gedruckt vorlag
und in dem dieselbenAnschnldignngen gegenSkaller erhoben werden . Dieser

Brief ist vom 1. September d. F. datiert , also zu einer Zeit , wo

bereits das Vertragsverhältnis zwischen Lntter und Skaller gelöst
und die Feindseligkeiten Sabors und Lutter gegen Skallcr vorhanden
waren .

Demgegenüber versucht Skaller an der Hand des geschlossenen
Vertrages

'
und verschiedener Belege nachzuweisen , daß seine

Geschäftsbeteilignng nicht nur gerechtfertigt , sondern auch eine

durchaus reguläre gewesen und die gegen ihn erhobenen An -

schuldigungen , insbesondere , daß die Kassen in irgend einer Form
durch ihn

'
benachteiligt wären , unwahr seien . Er verweist ferner

darauf , daß Sabor erst dann seine Angriffe gegen ihn richtete , als

er ( Skaller ) bei ( den bekannten Vorgängen in der Charlottenburger
Orts - Krankenkasse für die mit der Entlassung bedrohten Beamten

eintrat , energisch gegen das Vorgehen des Vorsitzenden Sabor

protestierte und sich von diesem nicht beeinflussen ließ , seine Partei

zu ergreifen .
In der hierauf folgenden Diskussion wurde das Verhalten

Sabors ausnahmslos von allen Nednern einer sehr herben
Kritik unterzogen . Es wurde angeführt , daß es ganz zweifellos
sei , daß es Sabor von Anfang an nicht darum zu thnn war ,
die Kassen vor Nachteile zu schützen , sondern lediglich dämm , einen

persönlichen Gegner zu beseitigen und um seine unhaltbar ge¬
wordene Stellung in der Charlottenburger Kasse wieder zu vc -

festigen . Denn Sabor mußte das Vertragsvcrhältnis schon seil

längerer Zeit genau gekannt habe » , und doch hat er , trotzdem er Mit -

glie ' d der Centralkommission war , diese hiervon in keiner Weise in

Kenntnis gesetzt .
In der Beurteilung über die Stellung Skallers in dieser An¬

gelegenheit kamen zweierlei Meinungen zum Ausdruck . Auch in der

Centralkommission ist die Ansicht geteilt . Während die Majorität
den Standpunkt vertritt , daß Skaller zu diesen , Vertragsverhältnis
berechtigt und war ihm daraus keine Vorwürfe gemacht werden können ,

ist die Minorität der Kommission der Meinung , daß Skaller ein

solches Vertragsverhältnis nicht schließen durfte und nicht
korrekt gehandelt habe . Obwohl niemand in , unklaren sein -

konnte , daß Skallcr materiell beteiligt war und obwohl die Kassen
keinen Schaden durch die Beteiligung hatten , so empfehle die Minorität

doch , un , die Kommission vor übler Nachrede zu schützen , dem von
Skaller selbst nachgesuchten Anstritt aus der Centralkommniission zu¬
zustimmen . Von allen Nednern wurde aber betont , daß Skallcr sich
niemals durch sein materielles Interesse an der Sache hat leite »

lassen , sondern in jeder Weise uneigennützig die Interessen der Kassen
vertreten und sich un , diese große Verdienste erworben hat . Er

hat es befürwortet , daß die verschiedenen Apotheker zu den Liese -

rnngen der Regiemittel zugelassen werden , ohne sich selbst die

Lieferung vorzubehalten und er hat stets zn derjenigen Gruppe ge -
hört , welche die möglichste Beilegung des Kampfes und in diesem

Falle die Beseitigung der Selbsldispensation seitens der Kassen

befürwortete .
Die nunmehr vorgenommene Abstimmung ergab folgendes

Resultat : Ein von Sabor gestellter Antrag , Skallcr für

unwürdig zu erklären , irgend einen Vertrauensposten bei den

Krankenkassen zn bekleiden , wird >nit allen gegen 6 Stimme » ab -

gelehnt . Ebenfalls abgelehnt gegen etwa 36 Stimmen wird eine

von Dr . Frendenberg , Schindler und Simanowski unterzeichnete
Resolution , nach der mit dem Ausdruck des Bedauerns und unter

Anerkennung der der Krankenkassensache geleisteten Dienste der Aus -
tritt Skallers aus der Centralkommission von der Ver -

sammlnng genehmigt werden soll . Angenommen wurde schließ -
lich eine Resolution von Fräulein Bien , und zwar der

erste Theil gegen 4, der zweite Theil derselben gegen etwa 15 Stim «
inen . In dieser Resolution heißt es : Die Versammlung ec. ver -
urteilt daS Verhalten Sabors , indem sie nach den letzten Er -

fahrungen de » Eindruck gewonnen hat , daß derselbe durch persönliche
Gehässigkeiten den Kampf der Krankenkassen mit den Apothekern
illusorisch zu machen sucht ;

Die Versammelten sind ferner der Meinung , daß Skaller , indem

er als gelernter Apotheker öffentlich als Vertrauensmann der Central -

Kommission auftrat , seine Existenz geschädigt hat . Für seine Arbeit ,
welche er durch den Versand der Sclbstdispensationsmittel über -

noinmen hat , ist ihm , abgesehen von der ansopfernden Thätigkeit in
der Centraiion , Mission , der durch die Beteiligung an der Lieferung
entstandene Gewinn zu gönnen . Die Versammelten sprechen den

Wunsch aus , daß Herr Skaller auch ferner als Mitglied der Central -
kommission wirkt und bis zur Beendigung des Kampfes auf seinem
Platz verbleibt .

In der Versammlung waren vertreten 55 Orts «, 33 Hilfs - ,
9 Betriebs - und 7 Jnnungskassen . insgesamt 169 Krankenkassen .

Zlllgemeiiie Familien . Sterbc - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diele von 3 —6 llhr . _

Uctzke LlKrlzLi�kett und Vepesikxen .
Nach Pücklers Rezept .

Lemberg , 13. September . ( V. H. ) Nach einer Meldung der

„ Slowo Polskie " wurden bei den gestern in Czensiochau statt «

gefundenen antisemitischen Exccssen 14 Inden und ein Polizei «
soldat getötet . _

Von den Antillen .

Paris , 13. September . ( B. H. ) Dem Blatte „ Eclair " zufolge
durfte die Räumnng der Insel Martinique die Summe von
366 Millionen Frank kosten . Die Kolonisten werden wahrscheinlich
nach Gonadeloupe , Guyana » nd Reu - Caledonien befördert werden .
Ein aus Martinique zurückgekehrter Kapitän , welcher bereits sechzig -
mal die Fahrt dorthin gemacht hat , betrachtet die dortige Lage als

weniger besorgniserregend . Die pessimistischen Nachrichten würden
von amerikanischer Seite in Umlauf gesetzt , weil Amerika Interesse
daran hätte , den Handel mit Martinique zn monopolisieren . Fort
de France sei nicht bedroht , ebenso auch nicht der südliche Teil der

Insel , wo die Zuckerplantagen sich in guter Verfassung befänden .

AnS Bromberg wird der „ Franks . Ztg
" gemeldet : Der nächst -

preußische Etat fordert eine Summe von 12 Millionen , an ? der
Beamte der Ostmarken Darlehen und Prämien für den Bau
eigner Wohuhänscr erhalten solle ».

Güstrow , 13. September . ( W. T. B. ) Die Strafkammer des

hiesigen Landgerichts verurteilte heute den Lokomotivführer
Nen b ert ll . ans Nenbrandenbnrg , welcher angeklagt war , den

Eisenbahnnnfall auf Bahnhof Biitzow am 5. Juli verschuldet zu
haben , bei welchem 12 Personen schwer verletzt wurden und ein
Materialschaden von 15 666 M. entstand , zu zwei Jahren Gr -
fängniö nuter Anrechnung von zwei Monaten auf die Unter -
suchungshaft .

Peking , 13. September . ( W. T. B. ) Der gesamte Hof ist heute nach
dem Sommerpalast übergesiedelt ; es ist dies wieder der erste Besuch
des Gebäudes seit drei Jahren . Der Palast ist mit große » Kosten
wieder hergerichtet , und alle Spuren der Antvcscnhcit der Fremde »
in den Räumen sind beseitigt worden .

New Dort , 13. September . ( Meldung des „ Renterschen
VnreanS " . ) Ein Telegramm aus Caracas berichtet : Ein hier ver -
öffentlichtes Dekret erklärt Matos als Verräter und ordnet
an . daß er vor Gerickt gezogen werde , iveil er Seeraub
getrieben und weil er für den Fall des Gelingens seines Aufstandes
sich bereit erklärt habe , fremden Kapitalisten die Kontrolle der
venezolanischen Finanzen in ähnlicher Weise , lvie dies in Aegypten
geschieht , zn überlassen .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Xh . Glocke ü, Berlin . Druck und Berlag von Mar « ading in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. Unterhaltungsblntt .



« . m * i. MM des Jotmirts " Krlim Oolblilnü .

H5oKttles .
Z « « t Rpothekenbohkott . Ein neuer Erfolg der Kranlenkassen

ist zn verzeichnen . Zu den beiden Apotheken sBösenhagen , Prinzen »
Allee 69 und Brandes , Riigenerstr . 21) , ivelche den Krankenkassen
vertragsmKsziq einen Rezepturrabatt von 20 Proz . bewilligt haben ,
wird am 1. Oktober eine dritte , die „ Apotheke zum goldenen
Adler ' , S. Oranicnstr . 41 , treten . Der neue Besitzer , Apotheker
Bloch , hat bereits gestern einen Vertrag mit der Centralkommission
der Krankenkassen Berlins abgeschlossen und Bürgschaft geleistet . Die
Cciitralkoinmission wird dadurch in die Lage gesetzt werden , weitere
Rezept - Sammelstellen einzurichten , und , da noch mit andern
Apothekern Verhandlungen schweben , werden diese Stellen bald ein
ganz Berlin umfassendes Netz bilden .

Der Apotheker Wedel , Schöneberg sSedan - Apotheke ) , Sedan -
strahe 3, hat bekanntlich den Pertrag , den er mit den Kassen ge -
schlössen , schon bald danach wieder gebrochen . Vor den Folgen
dieses Vertragsbruchs scheint er aber denn doch Furcht zn haben ,
denn er hat jetzt denjenigen Kassen , welche die seit dem Abschluß des
Vertrages in der Sedan - Apotheke angefertigten Rezepte ihm vor -
legten , ohne weiteres 20 Proz . der dafür gezahlten Beträge zurück -
erstattet . Die Kasse », die noch Rezepte

'
der Sedan - Apotheke in

Händen habe » , werden daher gut thun , dieselben schleunigst vor -
legen zu lassen . Die Krankenkassen - Mitglieder aber mögen in
dringenden Fällen ruhig die Sedan - Apotheke in Anspruch
nehmen .

Bezüglich der Schutzliorrichtlingc » an den Straßenbahn -
wagen hat der Direktor der „ Großen Berliner " , Herr Dr . Micke ,
Blnttermcldnngen zufolge geäußert , es sei zweifelhaft , ob
d i c V e r s n ch e » och fortgesetzt würden . Wie inis hierzu
von nnterrichteter Seite mitgeteilt wird , durfte diese wichtige
Vcrkchrs - Angelegenheit nicht so einfach abgcthan werde » . Im großen
Eianzcn haben sich die Probe - Schutzvorrichtungen im Straßenbahn -
betriebe bewährt . Was den Fall dcS Klempners Bock ans der
Wrangelstraße aubetristt , so hat die Untersuchnng ergeben , daß der
Verunglückte nicht , wie es in der ersten Meldung ' hieß, mit den ,
Kopfe gegen das „ Fang - Eckmtzgitter an der Plattform " , sondenr li »s
das Straßenpflaster aufgeschlagen ist und höchst wahrscheinM ,
auch seinen Tod gefunden hätte , wenn der Wagen nicht mit der
Schutzvorrichtung ausgestattet gewesen wäre . Trotzdem gicbt man
sich darüber keinem Zweifel hin, daß die bisher erprobten Vor -
richtungen auch nicht das Ideal darstellen , allein die Anfsichts -
bchörde steht auf dem Standpunkt , daß »ach den bisher gemachten
Erfahrungen eine mangelhafte Schutzvorrichtung immer besser ist , als
gar keine . Danach ist es durchaus nicht z iv e i f e l h n f t . daß
die Versuche mit den Schutzvorrichtungen , womöglich
in größerem Maßstabe als bisher , fortgesetzt werden .
Darüber wie über die definitive Einführung der im Betriebe be -
währtestcn Vorrichtung hat in letzter Instanz der M i n i st c r der
öffentlichen Arbeiten zu befinden . Diese » , aber liegt die Angelegenheit
»och gar nicht zur Entscheidung vor .

Ein rigcntiinllichcS Gcschäftögrbahren scheint , so wird nnS
geschrieben , die Berliner Packetfahrt - Aktiengesell -
s ch a f t in Hebung bringen zu wollen . Die Berliner Empfänger des
„ G a st w i r t S g e h i I f e n etwa 900 an der Zahl , erhalten dies
Blatt allwöchentlich durch die Packetfahrt zugestellt . Die Empfänger
erstaunten nicht wenig , als sie in die letzte Sknmmer vom Donnerstag
eine Rcklamebeilage von der „ Morgenpost " eiugcfalzt vorfanden .
In fder Geschäftsstelle des Blattes liefen eine ganze Anzahl Be -
schlverden und Anfragen ein . wie von einer Gewerkschaft für die
„ Morgenpost " Reklame gemacht Iverdcn könne . Die Benvaltung ist
jedoch schuldlos , sie hat niemand eine » derartige » Auftrag erteilt .
Der Verlag des „ Gastwirtsgehilfcn " hat sich sofort beschwerdeführend
an die Direktion der Packetfahrt gewandt und um Aufklärung ersucht ,
eine Antwort aber bisher noch nicht erhalten . DaS Verfahren der
Gesellschaft ist im höchsten Grade befremdend i laut Verlrag mit dem
Verlag des „ Gastwirlsgehilfen " ist sie lediglich verpflichtet und be -
fugt , daS genannte Blatt an die ihr angegebenen Adresse » zu über -
nuttelii .

Die ollen ehrlichen Milchbancr » . Zu einem eigenartigen
Ergebnis führte die Berufung der Staatsanlvaltschaft in einem gegen
den Wkilchhändlcr Morgen zu Berlin anhängigen Strafverfahren
wegen Nahrungsmittel - Verfälschnng . Morgen ivar von , Schöffen -
geeicht wegen fahrlässiger Uebertretung des NahrnngSniiltel -
Gesetzes zu 20 M. Geldstrafe verurteilt worden , weil bei der markt -
polizeilichen Kontrolle 10 Liter Vollmilch den polizeilichen Vorschriften
über den Fettgehalt nicht entsprachen . Während sich dcrAngcklagte bei der
Strafe beruhigte , legte die Staatsanlvaltschaft Berufung ein und
beantragte , den Angeklagten wegen wissentlicher NahrungS -
mittelfälschung mit einer höheren Strafe zu belegen . Die Sache
kam gestern vor der sechsten Ferien - Strafkammer des Landgerichts 1

zur Verhandlung . Morgen bestritt nach wie vor , irgend welche
Fälschung an der Milch vorgenommen zn haben , die er von einem

größeren Milchhändler beziehe und unverändert an daS Publikum weiter¬

gebe . Der Milchpächtcr Schäfer , der die beanstandete Milch an den An -

geklagten geliefert hatte , bezeugte , daß er auf dessen Mitteilung sofort bei
den bäuerlichen Milchproduzenten in Löhme in Zengengegenivart
Proben habe versiegeln lassen . Während sich ursprünglich sein Wer -

dacht gegen einen einzigen der bäuerlichen Milchproduzenten ge -
richtet habe , habe die chemische llntersuchung der versiegelten Proben
durch den gerichtlichen Sachverständigen das erstaunliche Ergebnis
gehabt , daß ihm unter den sechs Lieferanten nicht
weniger als drei gefälschte Milch geliefert hatten .
Bei zwei Bauerngutsbesitzcr » sei die Milch stark nüt Wasser gemischt ,
bei dem dritten durch künstliche Enlsahnung verfälscht gewesen .
Bei dieser Sachlage war auch nach der Auffassung des Staats -
anwalts der Verdacht einer wissentlichen Nahrungsmittel -
fälschung gegen den Angeklagten nicht aufrecht zu erhalten .
Andrerseits wurde festgestellt , daß die dreimonatliche Verjähnnigsfrist ,
die das Gesetz bei fahrlässigen Ilebcrtretnngen des Nahrungsmittel -
Gesetzes vorschreibt , bereits zur Zeit der ersten richterlichen Handlung
abgelaufen war , der Angeklagte also schon in der ersten Instanz zu
Unrecht verurteilt worden . Obwohl der Angeklagte selbst keine

Berufung eingelegt hatte , beantragte nunmehr der Verteidiger , da
das von der Slaatsanwaltschaft eingelegte Rechtsmittel auch zu
Gunsten des Angeklagten wirkt , die ursprüngliche Verurteilung auf -

znheben und das Verfahren einzustellen . Diesem Antrage e n t -

p räch der Gerichtshof .

Von den AnktionSgminern . Die neuen polizeilichen Be -

stimniuugen . betreffend das frciivillige Versteigeningswesen , werden

bekanntlich von den Auktionatoren bekänipft . welche von dem Polizei -

Präsidium eine Milderung des Gesetzes verlangen . Wie wir erfahren ,

dürften die Bestimmungen vorläufig einer Reformation nicht unter -

worfen iverden , um so weniger als fast der gesamte Kaufmannsstand

eher eine Verschärfung als eine Milderung des neuen Gesetzes

erstrebt . Für die Polizeibehörde sind für die strikte Durchführung
des Gesetzes zlvei Ilmstände maßgebend . Durch die frei «

willigen Versteigerungen wurde vielfach das Gesetz gegen
den ' unlauteren Wettbewerb umgangen . Es hatte sich im Laufe
der Jahre ein fönnliches Unternehmertum herausgebildet ,
welches bei Konkursen kleinerer Geschäftsleute das ganze Warenlager
aufkaufte und dann in dem GeschäflSlokale des Bankrotteurs eine

Versteigerung der Masse veranstaltete . Natürlich wurde daS Lager

vorher durch Bestände minderwertiger Waren ergänzt , während an -

gestellte Bieter dafür zu sorgen hatten , daß die zu versteigernden
Waren auch hohe Preise erzielten . Dieses AuktionS - Unwesen florierte

derartig , daß beispielsweise einige Cigarrensabriken sich nur mit der

Herstellung minderivertiger . sogen . „ Auttions - Cigarren " beschäftigten .

Andrerseits dienten die freiwilligen Versteigerungen vielfach zur . Ver -

schärfung " ge st ohlener Waren . Sehr wesentlich ist auch
die Bestimmung , daß der Auktionator etwa im Lokale anivesende
Schlepper oder gelverbsmäßige Auktionsbesucher , wenn letztere durch
Verabredungen daS Mitbicten andrer Personen verhindern wollen ,
nicht dulden darf und derartige Scheinkäufcr entweder entfernen oder
aber die Versteigerung abbrechen muß . Es wäre wünschenswert ,
daß diese Verfügung auch bei Gerichtsvollziehern während der Vor -
nähme von Zwangsversteigerungen maßgebend würde .

Preußische Gastfreundschaft . Die AusweisnngSliste dieser
Woche ist wieder einmal sehr reichhaltig , sie umfaßt siebzehn
„lästige Ausländer " , nämlich elf Lstreichische , drei russische , zlvei
italienische Staatsangehörige und einen Schweizer Namens Kropf ,
seines Zeichens auch „ Schweizer " . Die beiden Italiener sind natürlich
Drehorgelspieler , der eine erst 24, der andre schon 63 Jahre alt ,
beide aus Grotte Pellegrino gebürtig . Unter den östreichischen Staats -
angehörigen befinden sich nicht weniger als vier Dienstmädchen
bezw . Köchinnen , darunter ein junges Ding von kaum 13 Jahren .
Was mag das arme Mädchen verbrochen haben ?

Eine seltsame Geschichte . In dem Erdgeschoß des Hauses
Am CirkuS Nr . 12 betreibt die 39 Jahre alte Fran Rosa
S z i m m a t , die seit einem Jahre von ihren : Manne getrennt lebt
und mit ihm in Scheidung liegt , eine Restauration , während
Szimmat an der Ecke der August - und Hamburgerstraße mit seiner
Geliebten zusammen ebenfalls eine Wirtschaft hat . Freitag in der
siebenten Abendstunde kamen zu Fran Szimmat drei junge Männer ,
die sich an einem Tische vor den : Schanktisch niederließen und drei
„ Coaks " , da » ist Rum mit Zucker , und drei Glas Bier bestellten ,
Die Wirtin Inden sie auch zu einem „ Coaks " ein , Frau Szimmat
aber erbat sich dafür einen Cognac , da sie keinen Ruin trinkt .
Während die gefüllten Gläser ans dem Tische standen , mußte die
Wirtin nach der Küche gehen , um Zucker zn holen . Als sie zurück -
kehrte , hatten die Gäste ihren Rum schon ohne Zucker ge -
trunken , tranken gleich darauf auch ihr Bier aus , bezahlten rmd

gingen . Frau Szinnnat trank ihren Cognac und wollte dann
in das Zimmer hinter dem Schankranm gehe », nachdem sie die ge -
brauchten Gläser wieder ausgespült hatte , unterwegs wurde sie von
einem starken Schlvindel befallen , der sie nötigte , sich auf einen Stuhl
zu setzen . Ihrer Mutter , die dazukam , klagte sie über hcktiges
Brennen im Leibe und fügte hinzu , daß der Cognac niehlig und

salzig geschmeckt habe . Hierauf verlor die Fran das Belvußtsein .
Gäste , die unterdessen gekomnie » waren und erfuhren , Ivas sich er -
eignet hatte , holten die Polizei . Bald erschien der Chef der Kriminal -

Polizei Oberregierungsral Dieterici mit der Sonderkonimission für
schivere Verbrechen , Gcrichtsasscssor Dr . Lindenau , Kriminalinspektor
Braun und deir Konnnissaren von Bäckmann »nid Cellarius , um an
Ort und Stelle den Thatbcstaud aufzunehmen , während ein herbei -
gerufener Arzt sich in » die augenscheiulird vergiftete Frau bemühte .
Da diese noch innuer nicht vernehmungsjähig ist , so läßt sich Näheres
noch nicht mitteilen . Ihr Mageninhalt , der ausgepumpt wurde , ist
einem Chemiker zur Feststellung des Giftes übergeben ivordcn . Eine

Persouenbeschreibung kann noch nicht gegebe » werden .

Das Burca « deS Deutschen Tierschntzvereinö ist am heutige »
Tage von der Lindenstr . 74 nach der Königgrätzerstr , 62 , in der Nähe
des Halleschcn Thores verlegt ivordcn .

Vamutgliilk . Auf einem Bau in der Bahuhofstraße zu Rummels -
bürg , der von den » Banunternehincr S t e i » e r t ausgeführt wird ,
verunglückte der Maurer Wilhelm Ulrich . Um eine möglichst hohe
Leistung seiner Gesellen zu erzielen , zahlt genannter Uuteruehnicr
je nach Leistung 6S —70 Pf . Leider haben sich auf diesem
Bau auch genügend Maurer zusammengefunden , die ei »

Arbeitssystem zu' stände brachten , ivclchcS auch nicht die

geringste Garantie für eine halbivegs solide Arbeit zu
bieten vermag und andrerseits die Unfallgcfahr für . die
Arbeiter bedeutend erhöhen muß . Auf diesen Umstand begründete
sich denn auch der in Rede stehende Unfall . Ulrich war im Begriff ,
die äußere Fluchtschnur zu erhöhen , ohne die nötige Vorsicht bei der
an und für sich gefährlichen Arbeit zu üben , als er wahrscheinlich
durch Fehltritt ans der vierten Etage kopfüber in die Tiefe stürzte .
Der Schwerverletzte , welcher ans Mund und Nase blutete , tvurde
mittels Krankenwagens nach dem Krankenhause gebracht , Ivo er

hoffnungslos daniederliegt . Zu bemerken ist , daß die Maurer
dieses Baues zumeist unorganisiert sind , deshalb sehr ivenig
Wert ans die Rüstung sowie auf die nötigen Schutzvorrichtungen
legen . So fehlt heute noch ein Schutzdach an der Unglücksstelle wie

auch an der Straßenfront des Baues . Am Abend desselben Tages
ereignete sich auf dem gleiche » Bau ein weiterer Unglücks -
fall , der recht schivere Folgen hätte habe » können . Als die Stein -

träger mit ihrer Last die Leiter der dritten Etage bestiegen , glitt ,

wahrscheinlich infolge eines Schtvächcanfnllcs , dem vorletzten Arbeiter
die Last von der Schulter und fiel ans seinen ihm nachfolgenden
Kollegen . Glücklicherweise wurde dieser nur leicht verletzt .
Auch dieser Unfall ist für die Arbeitsmethode bezeickmend . Die

Mauersteine sind nämlich außerordentlich schwer und die Bauarbeiter

dieses Baues sind daher wiederholt mit dem Unternehmer Steinert

ivegcn besserer Bezahlung de ? Materials in Differenzen geraten .
Leider ist es dem St . gelungen , immer ivieder Ersatzkräfte zu finden ,
welche ein paar Steine mehr laden , um den verringerten Lohn durch
größere Anstrengung wieder wctt zu machen .

Ei » tödlicher Nnglückösall ereignete sich gestern nachmittag
in der E n g r o s - M a r k t h a l l e in der Neuen Friedrichstraße .
Der 2ö jährige Arbeiter Wolf , Koloniestraße wohnhast , wollte auf
einein leichten Schnbwagen Waren abholen und lief den Mittelweg
hinunter , in welchem

'
ein Transportkarren nnbeanfsichtigt stand .

W. lief blindlings gegen die Deichsel dcS schweren Gefährts , die sich
in seinen Unterleib ' bohrte . Der Schwerverletzte verstarb auf dem

Wege nach dem Krankcnhause Fricdrichshain , wohin er geschafft
werden sollte .

Ei » Opfer der Schankel ist die ö' /e Jahre alte Tochter Klara
des Arbeiters Seehaus aus Luckenwalde geworden . Das Kind

lehnte sich vor vierzehn Tagen beim Schaukeln etivas hinaus und
wurde von der Stange der Nebenschaukel , die sich nach der entgegen -
gesetzten Richtung bewegte , am Kopfe getroffen . Da ihr der Schädel
zertrümmert wurde , so brachte man die Verunglückte nach Berlin in
ein Krankenhaus . Aber auch hier konnte man ihr nicht niehr helfen ;
sie starb jetzt an den Folgen der Verletzungen .

Ei » freicö Lrbc « . In der Umgebung von Mariendorf hatte
man in den letzten Tagen beobachtet , daß eine vagabondierende Ge -

sellschaft von sechs Männern mit ihren Freundinnen , durchweg
Mädchen im Alter von 13 bis 22 Jahren , in den späten Nach -

Mittagsstunden bald hier , bald da auf frei gelegenem Felde ein

großes Leinwandzelt aufschlugen , sich hier ihr Mahl be «

retteten , des Nachts kampierten , um am nächsten Morgen
nach Abbruch des Zeltes sich wieder nach allen Wind -

richtungen hin zu zerstreuen . Man glaubte anfänglich , die

sechs Pärchen wären obdachlos gewordene Großstädter , die . der

Not der Zeit gehorchend , sich eine provisorische Unterkunft in ihre »,

primitiven Feldlager geschaffen hätten . Hinter ihr verbrecherisches
Treiben kain man erst , als Bahubeamte von den südlichen Ringbahn -
stationen die Zeltbewohncr bei anbrechender Nacht ans den henach -
barten Kartoffel - und Gemüsefeldern bei emsiger Arbeit

beobachteten . Unterdes waren auch zahlreiche Anzeigen von

Schlächtermeistern aus den umliegenden Bororten über schivere
Einbrnchsdiebstähle eingegangen . Eine scharfe Beobachtung
jener „ Nomaden " ergab , daß ein Teil von ihnen , zumeist die Männer ,

nächtlicherlveile den Schlächterläden unerwünschte Besuche abstatteten ,
während die Mädchen die Felder der gemüsebautreibende » Bevölke -

rmig plünderten . Den größten Teil der gestohlenen Beute brachte
die Bande am Tage nach Berlin auf den Markt , ivährend der Ueber «

rest fiir ihren Lebensunterhalt im Zelte Verlvendung fand . Gestern
wurde die Gesellschaft fcstgeuonnnen . Unter den verhafteten sechs
männlichen Personen befinden sich einige seit langer Zeit von der

Kriminalpolizei ivegen schwerer Eigcntumsvergchen und Körper -

Verletzung gesuchte Verbrecher .

Stuf der Hochbahn getötet wurde Sonnabendvormittag um

3' / « Uhr der 55 Jahre alle Arbeiter Wilhelm Friedrich ans der

Wrangelstraße Nr . 95. Der Mann war auf der Strecke zwischen der

Prinzenstraße und dem Kottbuscr Thor in der Gitschinerstraße beim

Ausbessern beschäftigt . Wie sich der Unfall , der ihm das Leben

kostete , im einzelnen abspielte , steht noch nicht fest . Wahrscheinlich
wurde Friedrich beim Ueberschreiten des Geleises von » elektrischen
Strom getroffen , bevor ihn ein Zug anfuhr . Dieser hielt sofort und
inan brachte den Verunglückten , der ganz blau angelaufen war , nach
dem Bahnhof an der Ecke der Prinzen - und Gitschinerstraße . Hier
starb er bereits nach fünf Minuten , wahrscheinlich an den Wirkungen
des elektrischen Stromes . Die Leiche wurde von der Revierpolizei
beschlagnahmt und »ach dem Schauhause gebracht , Ivo durch gerichts -
ärztliche Oeffnung die Todesursache festgestellt werden soll .

Sl » S dem Fenster gestürzt ist gestern nachmittag aus dem
vierten Stock des Hauses Rüdersdorferstraße 50 ein achtjähriges
Mädchen . Es blieb tot auf dem Pflaster liegen .

In der letzte » öffentliche » Versammlung am II . September
in d e r B o ck b r a n e r e i ist ein Portemonnaie mit einem kleinen

Schlüssel und etwas Geld gefunden worden . Ferner ist anf dem
V o I k s f e st am 7. S e p t e ni b e r in der Bockbranerei ein Regen -
schirm verloren und ein Herrnhnt vertauscht worden . Es wird ge -
beten , die Gegeustäude beim Vcrtraueusmaun Paul Scholz ,
B a r u t h e r - ' und Zossen er st raßen - Ecke im Restaurant
abzugeben rcsp . abzuholen .

Strastcnspcrrnng . Die Nordseite der Frankfurter Allee von
der Thaer - bezw . Tilsiterstraße bis zur Friedcnstrnße wird behufs
Umleguug vom 15. d. M. ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und
Reiter gesperrt .

Fcnerbericht . Nur vereinzelt hatte die Wehr in den letzten
24 Sttmden Alarmiernngen zu verzeichnen . I » der Nacht zum
Sonnabend wurde sie zweimal , um 11 und um 6 Uhr , nach der

Fcnnstraße 22/26 gerufen . Hier hatten sich anf dem großen Kohlen-
lagerplatzc größere Posten Preßkohlen von selbst entzündet . Die
Wcbr wurde lange Zeit ani Braudplatze festgehalten , weil die Kohlen
vollständig umgeschaufelt werden mußten . Sonnabendvormittag hatte
die Wehr in der Straßbnrgerstraße 44 ein Feuer abzulöschen , das
in einer Damenschneiderwerkstatt ausgekommen war . Gardinen ,
Kleidungsstücke usw . gingen gegen Mittag in der Stargarderstraßc 12
in einer Wohnung i » Flainmcn anf . die jedoch in kurzer Zeit erstickt
werden konnten . Außerdem liefen in der Zwischenzeit noch Feuer -
Meldungen von der Münzstraße 11 und von Küstriner Platz 2 ein ,
die indes nur unbedeutende Brände betrafen .

Ter Große Preis von Deutschland nimmt am heutigen
Sonntag , nnchmiltags 3V » Uhr , anf der Radrennbahn Kur -
f n r st e » d a m >» < am Bahnhof Charlotteiiburg ) seinen Anfang .
Von den acht Vorläufen , welche zunächst eine Slebung der Fahrer
bezwecken , werden heute eist sechs ausgefahren , da die beiden Vor «
länfe , in welchen Ellegaard und Rütt starrten sollen , die aber heute
»och in Duisburg zum Start verpflichtet sind , erst am Donnerstag
zum Austrag gebracht werden können . Von allen andren ge -
meldete » Fahrern lvird nicht einer dem Start fernbleiben , so daß
sich bereits sehr interessante Wettkämpfe abwickeln werden . Das
Haupt - und Tnnden , fahre » für Herrcnfahrer vereinigen ebenfalls
eine Reihe tüchtiger Fahrer am Pfosten , und einen mißerordentlich
spannenden Kampf wird das Taikdem - Hauptfahren für Benifsfahrer
bringen .

Berliner Theater . Alle « dende : Alt - Heidelberg . Am Freitag : Zum 200. Male . - Neues Theater . Alle Abende : Ledige Leute
Sonntag , den 21. d. M. , nachmittags : Fedora . — Residenz - Theater . Alle Abende : Der Fall Mathieu . Borher : Ich liebe Sie . Nächsten Sonntag -
nachmittag : Sein Doppelgänger . — Jntimes - Theatcr . Alle Abende : Ein Stammgast . Elisa , die Taucherbraut zc. — Thalia - Theater . Alle
Abende : Er und seine Schwester . — Eeutral - Theoter . Sonntagabend : Drei Paar Schuhe . Nachmittags : Die schöne Sünderin . Sonst alle Abende :
Wie man Männer fesselt . — Metropol - Tbeater . Alle Abende : Berlin bleibt verlin . — Urania . Alle Abende : Tausend Jahre deutscher Kultire . —

Zlpollo - Theater . Alle Abende : Lyflstrata . Speclalitäteu . - Wintergarten . Alle Abende : Specialitäten .



ffiie de » J » hnlt der Inserate
iil >er »im»it die Redaktion dem
Pnbliknni gegeniider keinerlei

_ BerniitNiortnng .

Thrntrv .
Sonntag , 11 September

Freie Volksbnhne . M e t r o p o l -
Theater 5. n. 6. Abteilung
John Gabriel Borkman . An-
fang LZ/« Uhr .

Lessing - Theater . 1. Ab-
teilung . Die Kleinbürger . An -
fang 2 % Uhr

Opernhaus . Der fliegende Holländer .
Anfang 7- / - Uhr .

Montag : Fra Diavolo . Anfang
7- /z Uhr .

Schauspielhaus . Don Carlos ,
Infant von Spanien . Anfang
7 Uhr .

Montag : Sappho . Anfang 7»/ - Uhr .
Deutsches . Wenn wir Toten er-

ivachen . Anfang 7V2 Uhr .
Nachmittags 2' / , Uhr : Die ver -

sunlene Glocke .
Montag : Die Weber .

Berliner . Alt - Heidelbcrg . Anfang
7V- Uhr .

Montag : Alt - Heidelberg .
Lessing . Die Kleinbürger Anfang

?' / - Uhr .
Montag : Die Kleinbürger .

Westen . Der lustige Krieg . Anfang
7- /z Uhr .

Nachmittags 3 Uhr zu halben
Preisen : Der Troubadour .

Montag : Zar und Zimmermann .
Neues . Lcdige Leute . Anfang

8 Uhr .
Montag : Ledige Leute .

Residenz . Der Fall Mathleu .
( X/affaire Mathieu . ) Vorher :
Ich liebe Sie . Anfang 7r/z Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Villa Gaby .
Montag : Der Fall Mathieu . —

Ich liebe Sie .
Dhnlia . Er und feine Schwester .

Anfang 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Central . Drei Paar Schuhe . An-
fang 7' /2 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Die schöne
Sünderin .

Montag : Wie man Männer fesselt .
Schiller . O. ( Wallner - Theater . )

Doltor Klauö . Anfang 8 Uhr .
Nachniittags 3 Uhr : Heimat .
Montag : lVloritnri .

Schiller . N. ( Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater . ) Jugend .
Anfang 8 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Die Braut
von Messtna .

Montag : Die Mottcnbnrger .
Carl Weih . Eine Paria . An-

fang 8 Uhr .
Lnifen . Die Dame von Lyon . An-

fang 8 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr , kleine Preise

Maria Stuart .
Casino . Ehrliche Arbeit . Anfang

7- /z Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : ' Buntes Pro -

gramm . „Lieder des Musilanten " .
Montag : Ehrliche Arbeit .

Kleines . Serenissiinils - Zwischen -
spiele . Maiennacht . Familien -
idyll . Liebestrüume . Anfang
8 Uhr .

Montag : Serenissimus - Zwischen -
spiele . Frail Mimi . Stärkere .
LicbeSträume .

Buntes Theater .

( „üeberbrettt " . )
Köpcnickerstraste 68.

Anfang 8 Uhr .
1. » Susanna im Bade " von Salus .
2. Bniiter Teil unter Leitung von

vacar Strauss . Tiny Senders a. G.
Abwechselndes Programm .

Sonntagnachm . 3 Uhr : Vorstellung
zn halben Preisen .

Kleines Theater
( Schall und Rauch )

ITntei * den Unden 44 .
Anfang 8 Uhr .

Serenissiums - Zwischenspiclc
Malennacht . — Famillenldyll .

Llebesträume .
Montag : Serenissimus - Zwischen¬

spiele . Frau Mlml. Stürkere . Liebes¬
träume .

Luisen - Theater .
Reichenbergerstraße 34.

Drei Minuten vom Kottbufer Thor .

Nachmittags 3 Uhr zu lleinen Preisen :

Maria Stuart .
Abends 8 Uhr : Zinn siebentenmal :

Me Dame tum Iimn .
Die Kasse ist vo » 10 Uhr an

ununterbrochen geöffnet . Vorverkauf
Invaliden - und Kllnstlerdank . _

Thalia - Theater .
Drcsdencrstrasso 72 — 73 .

Novität ! Ansang 7l/2 Uhr . Novität !

Er und seine Schwester .
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Alten .
Guido Thielscher als Orchester - Dirig .

Im 2. Akt : Kitzel - Couplet .
Gerda Walde . Frlta Helmerdlnfl .

Herbert Paulmllller . August Reiff .
Morgen und folgende Tage : Er

und seine Schwester . _

Reichshallen .
T &glich :

Stettiner Sänger .
Ansang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11 - 1>/2Nhr .

Urania .
Tauben - Strasae 48/49 .

Im Theater um 8 ühr ;

Tausend Jahre deutsclier
Kultur.

Sternwarte .
Invalidcnstr . 57/ ( 1: 9.

Täglich geöffnet von 7 —11 Uhr .

köTl « kW »
Unter den I . in den 08 a .
Eingang 8cliadovvMtr , 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis :

BH £ ~ 50 Pf . - WU
Keichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Reptilien etc .

Sonntag50 Pf
Entree : " v

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte
Von 4 Uhr nachmittags ab :

Crosses ilär - Konzert.

aOlOCISCHER

GARTEN
pro

Person .

3 Musikcorps .

Irisnon-Ilifiatfir.
Georcjenstrasse ,

Bahnhof Friedrichstr .

Eröffnung
Sonnabend , 27 . Septbr .

Passage-Theater. |
Auf das glänzendste renoviert .

nur Unter den Linden 22.

Anfang Sonntags 3 Uhr .
Ende 11 Uhr .

Wochentags Anfang 8 Uhr .

Hella Collier
Deutschlands beste Vortrags - 1

Soubrette .
Saveiy Oore , neuer
russischer Tenor . — Liane
d ' Aniiroft ' , hoho Schule ,
geritten auf einer Plattform .

14 erstklassige Nummern .

Palast • Theater
früher Feen - Palasf , Burg ffr. 22.

Direktion : Richard Winkler .
Bottstiiiidig neu umgestaltet .

9 Uhr : Riesenerfolg ! 9 Uhr :
Nur noch kurze Zeit k

Fromme Wunsche .
Schwank in 3 Akten von I . Rosen .
Stroh v. Strohberg : Dir . Rieh . Winkler .
hotte Meede , beste deutsche Soubrette .
les Premlers , Akrobat - Cau otiers .
Fritz Rrandt , Humorist , hoch aktuell .
The Gronays , Sport - Juggler usw .
Entree ZU Ps. , Parkett 50 Pf. ,
reservierter Platz 75 Pf. , nume¬
rierter Platz 1 M. , Sperrsitz 1,b9 M. ,

Loge 2 M.
Anfang Sonntags 7 Uhr . Wochen -

tags 8 Uhr .

Lfeiall - Theater

Linien (1. 132
am

Oranien¬
burger

— Thor . —

Täglich
hnniorist .
Soiree

u. a. :

Studenten lusti leid.
Ansang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .

Vorverkauf 11 —1 Uhr .
Sonnt , u. Donnerstag im Festsaal

0S5 ~ Tauzkränzchen .

UMer - TlitM
Kastanien - Allee 7 — ii .

Täglich :

Durch fremde Schuld .
Volksstück in 3 Akten von A. Seelen .
Eugen Mllardo , Tanzhumorist . —
Eirkus Loyal . — Leodtshas Kakadus ,
lomische Reckturner . — The Elrados .
Fleury Fleuretle , Soubrette . — 3 Stege¬
manns , römische Seile . — Konzert .
Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Ps. ,
numerierter Platz 50 Pf . Kalbo .

Heute :

Berlin bleibt Berlin.
Grosse Ausstattungsposse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Heimund .
Emil Thomas a. G. Josef Josephl .
Henry Bender . Flora Piding .
Hansl Reichsberg . Winl Grabitz .
— Johanna Junker - Schatz . —

Anfang 7l/2 Uhr .

fjarl Weiss ■Theater .

Grosse Frankfnrterstr . 132

Nachmittag 3 Uhr , kleine Preise :
Der Glöckner vo » Notre - Dame .
Romant . Schauspiel in 6 Abteilungen

von Chart . Birch - Pfeiffer .
Abends 3 Uhr :

Dil » « Paria .
Lebensbild in 5 Akten ( 8 Bildern )

von Ernst Ritterfeldt .
Morgen : Eine Paria .
Im Garten : Letzte Specialitäten -

Borstellung . Anfang 4 Uhr . _

Willißliii -Mfir.
Fviedvichltv . 230

Der Mlmliöiiig .
Gesangsposse in 4 Alten von

W. Maunslädt .
Morgen und folgende Tage :

Der Walzerkönig .
Kassenerösfnnng 7 Uhr . Anfang 3 Uhr .

äpollo - Theater
Um 7V, Uhr :

Die neuen Specialitäten.
Um 8V2 Uhr :

Lysistrata
Operette in 2 Akt . v. PaulLIncke mit

Carola x Steidl x Rieck
Kröcbert X Kettner X Lleban X Runge
Xassenerötfn . 6, Xonzert (3V2Uhr .
Anfang der Vorstellung 7V, Uhr .

Central - Theater .
Heute Sonntag , den 14. September :

Zwei Borstellunge » .
Nachmittags 3 Uhr : Volkstümliche

Vorstellung zu halben Preisen . Tie
schöne Sünderin . Grosse Posse mit
Gesang und Tanz in 4 Bildern . Gast -
spiel Josephine Bora . Im 3. Bilde :
Auftreten des Frl . Hella Bermtt in
der „Saharet " - Kopie .

Abends 7V, Uhr : Gastspiel Jos .
Dora . Drei Paar Schuhe . Posse
mit Gesang in 1 Vorspiel u. 3 Akten
von Görlitz , Musik von Karl Millöcker .
Vorspiel : „ In der Schuster - Werkstatt . "
I . Abt . : „ Beim Bankier . " L. Abt . :
„ Im Salon der Sängerin . " 3. Abt . :
„ Im Ballsaal . "

Montag , zum erstenmal : Wie man
Männer fesselt . Gr . Ansstattungs -
posse in 4 Alten von Mars u. Henne -
quin . Musik von Berger . — Gäste :
Josephlne Bora , Pepl Weiss und Toni
Crllnfeld .

Wintergarten.
Maud Crlselda , Hunde - Drossouse .
Les Silvas , Leiter - Equilibristen .
Joele de Witt , Sängerin u. Geigerin .
Ble Vlcentlnas , Rollschuhläufer .
Roflx , athletische Produktionen .
Karl Meister , Tenorist vom k. k.

priv . Carl - Theater in Wien .
Helene Gerard , „ Hohe Schule " .
Sari Fedak , Sängerin vom Ungar .

Theater in Budapest .
Die Kelllno - Truppe , ital . Akr obaten .
Cluiulinc Polaire , Pariser

Sängerin .
W. C. Flelds , komischer Jongleur ,

| Cleo de Merode |
Tänzerin v. d. gross . Oper in Paris .

„Biograph " .

CASTANS

Panoptikum
Frledrich - Strasse 165.

Die sensationellen

lebenden Bilder ,
dargestellt v. 6 jungen Damen .

Kirclinielers
Berliner Original -

Sclirammeln .

Sommertheater

Marienbad
Badstr . 35/36 , Gesundbrunnen .

Täglich :

Der Brandstifter .
Operette in 1 Akt von Linderer .
Willy Beinhold : Bir. R. Wagner .

Erstklassige Specialitäten .
Eulree 20 Pf .

Bons und Vorzugskartcn haben

� Gültigkeit .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37.

Sonntagnachm . 4 Uhr : Buntes
Propramm . „Lieder des Musikanten " .
Täglich 8 Uhr , Sonntags 7V, Uhr .
Linke : „ Bas tanzende und singende
Europa " . Jersey , Ble Barslko » etc .
Dazu bei grossem jubelnden Erfolg :

Ehrliche Arbeit .
Eutrce 30, Park . 50, Faut . zc. bis 2 M.

Schiller - Theater .

W. Hoacks Theater .
Briinncnstrasse 16.

Heute Sonntag , den 14. September :
Lellte Vorstellung .

Diezagd it . b. Schmegersohn
Charakterbild mit Gesang in 3 Akten

von G. Starke .

Vorher : Ije EMlltt .
Schwank in 1 Akt vo » Schmasow .

Im Saal : VanElrrjiniilelien .

Fröbels

Allerlei Theater
fr . Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Heute letzter Sonntag .
Gr . Abschieds - Sonntags - Vorstellung
des gesamten erstklassigen Schauspiel -

und Künstlcr - Personals :
Emellne Hochberg . — Charles Dunbar .
— Flora - Truppe . — 5 Orientsterne . —
Mllardo . — Mlldow u. Feldow . —

Benedettl u, Stuart .
Dazu Otto Waldeuinp

mit vollständig neuen Schlagen ! .
gfSST ' Nur noch 2 Tage i " Tg

_ Das humorvolle Volksstück
DJär - lInser Goldjunge . "

Im Saale : Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . — Entree 30 Pf .

SaBissonel
Kottbnscrstr . 4 a ,
Station der Hochbahn ,

Täglich
llofTiiianiiM

NttiAilAie 6iiiififr
Sonntag , Montag und

Donnerstag nach der
Soiree : Danzkränzchen .
Ansang Sonntags 5 Uhr ,
Enlree 50 Pf. , Wochentags

8 Uhr , Enlree 30 Ps .
Vereinöbillels gültig und Tanz frei .
Montag , 15. Sepieniber : Bcneflx .

mmsaammaamaamBam

Berntiard Rose - Theater
Gesundbrunnen , Badstr . 58,

Die Barbaren .
Lustspiel in 4 Akten v. H. Ströbitz .
Anfang des Konzerts 5 Uhr ,

der Vorstellung ö Uhr .
S & T Hall . " 3 * 3

Mittwoch , den 17. September :
Crösfiiuna der Wintersaison .

MO Mark Btlchmg .
Gr . Posse mit Gesang in 4 Akten

v. LeonTreptow . Musik V. Steffens .

Ltailt-Theatei ' M-lVioahit!
Alt - Moabit 47/40 .

Maler Meier .
Schwank in 1 Akt von H. Braun .
Frau Kva . Lustspiel in 1 All .

Der Denunziant .
Volksstück m. Ges. in 2 Akt. v. Müller |

Anfang deS Konzert ? 5 Uhr ,
der Vorstellung 0 Uhr .
gMP - Kall . " NtZ

Dienstag : 20000 M Belohnung .

Königsbank
Kr. Krankfurtttstr. 117
IJnhaber : Frltx Walter

Humoristische Soireen der beliebten
Original Norddeutsche » Sänger .

Nach der Vorstellung :
MM - TansskrUnzchen .

Ansang des Konzerts 7 Uhr , der
Vorstellnng 8V, Uhr . — Entree frei .

Es ladet freundlichst ein
50748 * ; Fr . Walter .

Eiysinm .
Landsberger Allee 40 —41 .

Jeden Sonntag :

�R ' SR -

Im Riesensaal :

Or . Itall .
Anfang 3 Uhr . Enlree frei .

Jeden Dienälag : 5078L *
Stein rnelae - Sänger .

l ! ! ez Zebiilttiibstt .
t . lnlen - Strasse S

empfiehlt seine Säle . 2028b
Sonnabende im November ze. frei .

Cirkns Albert Selm mann .

Einem nohen Adel sowio den hochgeehrten Einwohnern
der Kaiserlichen Hauptstadt Berlin und Umgegend
die ganz ergebene Mitteilung , dass ich demnächst von
Schevcningcn ( Holland ) kommend per Sonderzug hier ein¬
treffen werde , um meine 4. Saison in dem vollständig
renovierten Cirkus Renz - GcbUnde , Karlstrasse ,
zu eröffnen .

Der gewohnte glänzende Erfolg , welcher mich seit
meiner letzten Anwesenheit hier auf meiner diesjährigen
Tournee durch Oestrelch und Holland sowie dazwischen
liegendem 2 monatlichen Aufenthalt in Hannover begleitete ,
hat mich angespornt , der Grenze des überhaupt Erreichbaren
unentwegt zuzustreben .

Ich glaube auch meine diesjährige Saison in dem
von mir so sehr geliebten Berlin , da ich nichts ver¬
säumt habe , sowohl durch Schaffung neuer Original -
Dressuren , Engagieren von nur Künstlerinnen
und Künstlern 1. Ranges ( welche sämtlich vollständig
neu für Berlin sind ) , als auch durch Schaffung neuer
grosser Ansstattungs - Pantomimen unter Leitung
des Grossherzoglich Hessischen Hof - BaUettmeisters A. Siems ,
zu einer recht glänzenden zu gestalten , und sehe ich einem
recht zahlreichen Besuch entgegen .

Hochachtungsvoll , ergebenst
Albert Bchumann , Direktor .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater )
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Heimat .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Doktor Klans .

Lustspiel in 5 Akten von Adolph
L' Arronge .

Montagabend 8 Uhr :
Morlturl .

Dienstagabend 8 Uhr :
Sappho . _

Schiller - Theater M. ( Friedr . - Wilhelm -
städtisches Theater )

Sonntag nach mittag 3 Uhr :
Die Braut von Messina .

Ein Trauerspiel mit Chören von
Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Äugend .

Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen von
Max Halbe .

Montagabend 8 Uhr :
Die Mottenburger .

Dienstagabend 8 Uhr :
Einsame Mensehen .

Wo amüsiert man sich grrossartlg ?
In Schnegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max Schindler
Hasenholde 21 und Jahnstrasse 8 .

Heute : Gvoßev Vall
verbunden mit Cigarren - , Bonbon - Regen und diversen

Ueberrafchungen .
Entree : Mittwochs frei , Konntags IS Rk .

Täglich : Speclalitäten - Torstellnng . Entree frei .
45358 * Max Schindler .

Max Kliems Festsäle
Hascnheide 13 —15 .

In allen Sälen : 80lllllAgZ gr058er BSlI .
MoutägS und Donnerstags : Familien - Kränzchen .

Jeden Mittwoch die beliebte » Kinderfeste .
Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . UPsjj

Empfehle meine Säle , auch de » grossen renovierten , zu Festlich -
leiten , an Vereine und Versammlungen . Mehrere Sonnabende
noch frei . ( 49438 »

Rfflax Kliem .

Diez' Speclalitäten -Ilieater,
Landsherger Allee
76/77 vis - ä - vis der

Ringbahnstation .
Trtrtltffl • Ohne Konkurrenz . TaS Phänomenale
willst IU) . UV " " September - Programm . TiBQ

Anf . 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr. Entree Sonntags 25 Pf. Kinder frei .

inteee: WocheiiW 15 Ps. , Wr 1 Clus Bier .
Kaffeeküche , Warmekttche , Kegelbahnen ,

Volksbelustigungen aller Art .
NB. Bei eintretendem schlechten Wetter und während der

Wintermonate loerdon die Borstellunge » täglich im
grosse » Saal abgehalten . 5030L » |

Tel . - Amt 7 a 6401. Aegidius Diez .

Berliner Bock - Brauerei
Tempelhofer Berg . Jeden Sonntag : Fidieinstraste 8/3 .

1P 1 * � » 1 * 8 It Ä - I £ OWL 25 « R' t .
( Kapelle d. Königin Augusta Garde - Grenadier - Reg . Nr . 4 in Uniform . ) -

Anfang S vbr . Entree 30 Pf. 50048 *

Im HoheilBttn - Taal : Groher Dali .
Empfehle deu geehrten Vereinen Säle zur Abhaltung von

Festlichkeiten . August Rackckatz, Oekonom .

l . om8 Xellers Festsäle
Koppenstrnsse 29 .

Heute Sonntag , den 14 . September 1992 :

Droßes �erbst-Dergnngen
arrangiert von den Gesangvereinen

Kornblume , Alpenglocke , Deutsche Elche I ,
Myrthenblätter (i' .ff. d. A. - S. - B. B. u. U. ) und des

Musikvereins Hoffnung ( Ost) . 1990b

ttuktneten lies Lsnlinsn UHl - Tnio

Von 6 Uhr ab im oberen Saale gOT " " Tanz . " H
Eintritt im Vorverkauf 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf .

m

{ArnoldScholz

Clianssee -

Str . 103 .
Jeden Sonntag und Mittwoch :

Hamliiirpr Sängür.
Direktion Otto Steidl und Willi . Wolff .

Anfang 7 Ihr . Eintritt 5U Pf .
Donnerstag , 18 . September :

1
1, Grosses ßerster -Koirat f

"all .
h keilen w

AMi

und faiulllen - Kränzchen .
Jeden Sonntag im weissen Saale von 5 Uhr ab : Or . Ball .

8 grosse und kleine Säle zu Hochzeiten » nd Privatfestlichkeiten
unter coulanteu Bedingungen zu vergeben .

llÜHUUUlllll

[ Sonntag, den 14 . u . Sonntag , den 21 . Septbr . ,
nachm . S1/ , Ehr ;

Grosser Preis von Deutschland .

7000 Mark Preise .

Weiheuseer Vogelwiese
Sternecker ( Schlotz Weißettsee ) .

Hcnte Sonntag :

Gr . Vogelwiese » - Jttbel tt . Trubel ,
IllumillAtillll . Ikester Variete .

Gr . Vromeilllden - Kottzett . Zeuerwerk .
Morgen Montag :

kroße hWoristislhe Toirtt der Hamburger Säilger .
Durchweg neues Programm . 5080b



f » ® ®
« CentraCentralyerliaoil der Handels -, Transport - u. Verkelirsarlieiter Dentschl .

Telephon Amt 7, 3348 . llftSVei' MlttlNg BePÜll I. engel-llker�. Lev/er�ohettehau ,

Sonn Abend » den 20 . Sepkembee »
in Uonis Vellees Iseff�SÄlen » Koppenstraße Nr . 29 :

z
VI . Stistungs - Fest .

Konzert , Ball , Gesangs - nnd Humoristische Borträge .
Festrede » gehalten vom Kollegen August Veroer .

Die Konzert - , sowie Ballmusik wird ausgeführt von dem „ Neuen Berliner Konzert - Orchester ( Mitgl .
des Centtalverbandes der Cioil - Berufsmusiker ) unter Leitung des Herrn Und . Tietz .

Die Gesangs - Vorträge werden von Mitgliedern des Gesangvereins „ Urohe Stunde " ( Mitgl . des
A. - S. - B. ) unter Leitung des Dirigenten Herrn l ' nlil Böhm ausgeführt .

Athletische Produktionen sowie SchausteNuugen . ausgeführt von Mitgliedern des Athleten - Klubs
„ Wcddiug " ( gegr . 1833) , Mitgl . des Athleten - und Artisten - Verbandes Berlins und Umgegend .

Austreten von Lrowers Cabsrelly . mod . Gladiatoren ( preisgekrönt ) .
SM - Anfang des Konzerts abends S Uhr . * 943

W Billctö . Herren a S « Pf . . Tauien a » v Pf . ( inkl . Tauz ) sind zu haben im Verbands -

S
vurean . bei den Ortsverwaltungs - Mitgliedern , in den Zahlstellen und bei sämtlichen Bezirkssühreru ,
sowie Bezirks - Bertrauensleutc ».

�est - Zeitung am Eingang gratis . " * 3 v
6T/17 Bas Komitee .

Mt Dampfer nCanadau
unterwegs

25
Ueberleljeiide

von

St . Pierre ,
Insel

( Martinique .
ClrkuH

A. Schumann
EröffimnÄ demnächst .

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkcilen und Versammlungen .
44 %L » C. F . Walter .

Alliambra
Wnllnertheater - tstrassc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Grosser Extra - Vall bei doppelt
besetztem groben Orchester . Ansang
b Uhr . A . Zamcltat .

Mein eleganter Saal mit groben ,
schönen Nebenräumen , 730 Personen
fastend , ist Sonntag , den 23. No¬
vember er. ( Totenfest ) an Vereine ,
Geiellschasten ic. unter ganz soiidm
Bedingungen noch zu vergeben . sAZ61b

HrfoKin Gastwirt ,
. rlCUtg , Gr . Franksurtcrstr . 28.

( Fiebigs . Ball - Salo n) .

Gesellschastshans
Swiueniiiuderstr . IS .

Tägk . Theater - u. Specialitäteu -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . s3l89L '

! Bus » ' Salon S
Gr . Frnnkfnrtcrstr . 85 .

Einige Sonnabende i >n
Qktoher , nlovernhar nnd

Bezeaiher
sind »och frei .

Empfehle meine Säle und Vereins -
Zimmer auch zu Verfammiungen .
48g2L ' Wwe . Theel .

Schweizer Gerten
Am Königsthor öulSC *

Am Fricdrlolishuiii

Stilen SoiiHtiiti: Extrn-
�tckMtn - Msttllnng 11.

Rgll Anfang 4Vj Uhr
Bult . Ende s llhr nachts .

Johaunisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : ( üroaMcr Ball
Kaffeeküche . — Kegelbahn . —
Autipar . nung . — Saal für Vereine

und Versammluiigen . libüL "

Ticnetag , de » Iti . September .
abends Punkt s' /z Uhr . in den

„ Hohenzollcril - Sälen "
Bandelstrahe 33 :

Kranen -
NorkrAg

von Frau A. Pickel , praktisch « Natur -
heilkundige in Berlin dW . über :

Wie kann man Nnterlcibökrank -

hcttc » ohne Operation heilen ?

ZM " Fragebeantwortung - VIL
Eintritt nnr sür Frauen 20 Psennig .

lsitturbsllvereiu s20Lgl >
vllsrloiisodlirg - Lsriin ( ULv) .

Umstände Haider 1982b
ist Sonnabend , den 1ö. November ,
der groste Saal frei geworden .

Gewerkschastshans ,
€ . Pohllt .

Restaurant üflorits Utile,
Kreuzbergstr . 50 ,

Ecke KatzhacIiKtrasse .
Heute Sonntag : Frischen� Gänse¬

braten , Eisbein , Sanerlohl , special . :
Aal grün . — Grober Mittagstisch
a Couvert öl) Pf . — Echt Kulmbachcr
a Liter 2ö Pf . — Elegante Räume
sür Vereine und Festlichkeiten . söVöSL

Landparzelleu
am Mhnhof Biesdorf ,

erste Station hinter Lichtenberg ,
Ouadratrute von 12 Mark au .

Nieschalke , Rieger & Co ,
Gontardstr . 5. 73/7 *

Verkäufer auf dem Terrain .

Die schönsten Herren-
Anzüge . Herrengarderobe in » e » .
sowie speciell 49ö7L�

Monatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , fast neu , für sede Figur
pastend , sind in gröbtcr Auswahl
zu staunend billigen Preisen stets
zu haben .

J. Wand , PmMstr . 17,
Ecke Wasserthorstraste .

Filz - Iiiitc

Gegr . 1871 .

grübter Austvahl
für Damen
nnd Kinder ,

garniert » nd un -
garniert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte .

W. A. Peschke ,
Berlin ,

1. Geschäft
Lützowstr . 30,

2. Geschäst
Lützowstr . 39.

Eig . Stroh - it .
Filzhutfabrik b. d.
Geschästsräumen .

Fernspr . Amt 9, 8341 .

Perlin SW. Alte Jakobstr . 124. '

Maschinenliau - u. Bau- Schule .
Werkstätton . Gegr . 1874.
Elcktro - Maschinen - , Bau - ,
Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur -
Ausbildung . Vorkenntnis
nicht erfordert . Unbe�abt -
heit kein Ausbildhin¬
dernis . Ingenieur - Diplom .

„Neue Abendkurse . "

Prospekt kostenlos .

Teilzahlung
monatlich 1 « N! . liefert elegante
Herrengarderobe nach Mab . Bar
Kasse allerbilligste Preise . Wer '
selbst Stoff bat , fertige Anzüge ,
Paletot nach Mah von 20 Mark a».
Xomporowskl , Schneider¬
meister , Prinzensir . 55 , Ecke
Dresdenerstrahe . 49182 *

«
eben verdienst
suchende Herren n. Damen jeden
Standes erhalten sofort Liste mit
100 Angebot , i. all . nur denkbaren
Arten Jeder find , fürsich Passend .

L. Eichhorst ,

Dr . Siminel , Prinzenstr . 41.

Specialarzt sür 35/10 *
Bant - and Harnleiden .

10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Dr. Schünemam ) ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Se > del » tr . O.
V- lS - ' /zS , ViC - Vj « , Sonnt . 9- 11 .

SPECIALITÄT ;

Solide

börgerl . Einrichtungen
von 150 —3500 Mark .

Bar Oder
4989L *

Keine Ladenmiete ,
Geringe Unkosten ,
Grosser Umsatz

daher
Reelle Ware ,
Niedrige Preise ,
Goul . Bedingungen .

Wilh . Misch ,
Berlin NO.

Gr . Frankfnrterstr . 45/46
I Etage

Illustr , Katalog gratis u. franco

Tod und Teufel
WonTan samt Brut vernichtet so-
» alltlvll fort sicher und gründlich
nur Konrentrlertes Wanzenflnld ,
Flasche 50 Pf. , M. 1. - . Liter 5 . - M,
�fliwslian 11,it Brut vollständig
aUIWAUCU und sür immer zu
vertreiben nur durch Poudre - Martlal .
Dose 50, 1. —, Pfimd 4. —. Sprüh -
apparnt 50 Pf . Meine Speeial -
mittel gegen Motte » , Flöhe ,
Auiriscn , Fliege » -c. wirken
radikal «. sicher . Erfolg garant .

Dl! o keiedei , sism. bahnstr. °4.
Lief , s. Armee U. Marine , kgl. u. stdt. Bch .

keiellel ' s

Essig - Essenz
zur sofortigen Herstellnna von

feinstem

Gpcisc - n. Linmaelie - Lssix .
Viel bester und biNiger als andrer

Essig .

Rtichtl' Msfig-Esseg; Waste!
vermischt , ergiebt d. gesündeste »
Essig . Man nebme keine andre .

Nur in bekannten Oriainalflaschcn
mit Mabstab sür 12 Weinfl . Essig

Mk. 1, - . * V, Flasche 59 Psg .

1 Ltr Mk 2 — s20Ltr . Esfig - Sprit .
kr ,

f i30 " Wein- Essig .
sin je töO „ Speise - Essig .

Bei Entnahme gröberer Quanten
bedeutende Prciscrmäbigung .

Mit Estragon u. Rhcinwcinaroma :
-/r Fl . Mk. 1,25 , » Vz Fl . 7 « Psg .

Leere V, Fl . werden a 10 Psg .

zurückgeiicmmen .

viio kcichel
Lsscnzeu - Fabrik

Berlin SO. , Eisenbalinstmse 4.

Erhältlich auch
in den bekannten Niederlagen .

schäst :

Kinderwagen 7 Mk .
Gummiräder 12,00 Mk. ,
vernickelte 15,00 , 20 —80

Mk. Kindersport¬
wagen 4,50 , 6,00
b. 30,00 M. «in »
derbettstellen 7,00 ,
20,00 - 50,00 Mk.
Tische , Stühle .
Gustav Linke ,

I. Gesch. : Prinzen -
strabe 55. II . Ge-

Ehanjseestrabe 13. 48012

Dem langen Albert
aus der Christinenstrabe gratulieren zu
dem morgenden Geburtstag

Die Alten aus der Ersten
ohne die Filzlaus . 19995

Nach langem , schwerem Kranken -
lager ist gestern mein lieber Mann ,
unser Vater , der Bautischler

Franz Hietel
im Alter von 64 Jahren entschlafen .

Dies zeigen an
Witwe Barle Hietel

nebst Kindern .
Beerdigung am Montagnachmitiag

3l/ , Uhr vom Trauerhause , Pappel -
Allee 133, ouS . _ 20816

Central - MM

der Zimmerer Deutschlands.
flahlstclle Berlin , Bezirk IV. )

Den Mitgliedern zur Nachricht , dab
unser treues Mitglied

Friedrich Maass
am 11. d. M im Alier von 66 Jahren
verskorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute , nach -

mittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
des «- chöneherger Kirchhofs , Max -
strabe , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
255/1 Der Vorstand .

N a ch r « f !
Allen Freunden und Bekannten

hierdurch die Mitteilung , dab unser
Kollege , der Schlosser und Monteur

Kusiav Gedat
am 9. September 1902 in Brüssel
bei Aufstellung eines Fahrstuhls ver¬
unglückt und verstorbeu ist.
Ehre seinem Andenke » :

Die Kollege » der s2084b
Berlin - Anbaltlseben

Hnschlnenfabrik . _

Roh - Tavak ,
sämtliche Uleusilie » zur *

Cigamn - ZlllMation
offeriert in der grvsttrn Auswahl

zu den billigste » Preisen

W. HerRiann MOIIer,
22 Alexaiiderstraste 22 .

Roh - Tabak 84442 «

Mar Jacobij, 52.

Rohtabak .
Grllbte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qilalität .

Sämtliche s44s5L »

Neue Formen , sehr grobe Auswahl
zu Original - Fabrikpreisc ».

Heinrich Franck ,
185 Brunucuftr . 185 .

R o Ii - X a b sh k
in grober Auswahl empfiehlt

Emil Berstorff ,
Brnnnensitr . « 5 . 46468 *

Rohtabak
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
empfehle Sumatra - u. Java - Dccker
von 1. 35 , Carmen 0. ! ) 5. Java -
Umblatt von I . VV M. au . Alle
andren Sorten zu de » billigsten
Preise » . 5018L *

Xi ' itx Kurz ,
Berlin , I . andNbcrgerstr . 10 .

! Roh - Tabak !

Friedrich Krause .
Begründet 1873 . ' MHZ

Am Friedrichshai » 1».

_ nahe Königsthor . 466 IL *

Rohtabaky
grobe Auswahl , äubcrste Preise .
Buck. Völckor & Sohn , Köpnickerstr . 45.

Roh - Tabak .
Die Restbestände der Lignidatio »

solleil einzeln billig verlaust werden .

l . iol !ev8lä�. *ai$h*Hc*
Fn gros Ca detail

Rohtabak [ 42422 *
Mav ( Ittn Berlin IVO . ,
rnttl UUU , Neue Königstr . 6

Rohtabak :
Prima Java - Einlage , meist Ilmblatt ,
pro Pfund nur Mark ll,i >5. 44142 *
Karl Roland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau auf Hausnummer achten !

Rohtabak ! 48202 *

Rein amerlk . Losgut Pfd . 65 u. 75 Pf.
Carmen Umblatt . . 85 „
H . Knrnickcr , Lothrlngerstr . 8,

am Prenzlauer Thor . _
In Ltr . - Fl . em -
pfehle : Cognao

JM 1,25— 10,35 , Kum
■ ■ Ä 1,00 - 5,60 , Nord -
■ MW M käuser 0,45 —1,35 .

Liqueure , Eier -
cognao , Citronen -
u. Himbeersaft ,

Port - u . Ungarweine gut u. billigst .

Carl Sehmaler . Strasse 55 .

Zilherspieler
eichalten 4 Zitherstücke und Katalog
gratis bei J . Kenkirchner .
20226 * Görkau , Böhmen .

Sodalifinohtiitirilift Miilhtrnn
Kr den 4. Der! . Reichsiags - Nlnhlltreis sZ. -L. >.

DirnStag , drn IS . September , abends 8' / - llhtu

M? " V er isammlangf " ME
im Lokal „ Urania " . Wrangelstrasse Nr . 40 .

Tages - Ordnung :
1. Dortrag des Genosten Br . Stelner über : „ Erdbeben und Vulkan «

ausbrüche " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 244/9
Zahlreichen Besuch erwartet _ Per Vorstand .

Soclaldeinoliratisclier WalMn

für den secfisten Berliner Reiclrstap-Walrlkreis.
Dienstag , de » 16 . September , abends S' /ä Uhr :

Verselmnrlung
in Bernhard RabeS Salon , Kolbergerstrasse 23 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen liallnkl über : „Lumpenproletariat " . 2. Dis -

kussion 3. Verschiedenes . 249/3
UM - Für die - besonders eingeladenen Franen sind die Galerien

reserviert . Zahlreichen Besuch erwartet
Per Vorstand .

SUT " Der Zahlabend findet Donnerstag , den IL. d. Mts . statt . _ ,

Schöneberg .
Soeialdemokrat . Wahlverein .

Dienötag , de » 16 . September , abends 8 Nhr :

V v » ' S A n 8 - V e r s a m m I a n g
im Obstsche » Lokale , Meiningerstr . 8 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag über : Nationale Ehre . Res : Genosse B . Strltbel .

2. Diskussion . 3. Vcreinsangelcgenheite ». 4. Aufnahme neuer Mitglieder .
Frauen und Gäste haben Zutritt . — Zu recht zahlreichem Besuch ladet ei »

15/14 Per Vorstand .

Achknng : " 3WÜ mr Nchwng ?

itcr ßfirüns
Aus den Bauten Hochstr . 31, Unternehmer Löwenstein , Prinz Friedrich ?

Karlstrabe , Unternehmer Elemens , Nene Charite , Eingang Luisen - Platz ,
Unternehmer Gestrich . Hasenheide „ Neue Welt " kSaalbau ) , Unternehmer
Soiiucnbnrg , Berlichingenstr . 12, Unternehmer Mecke , sind Differenzen !
ausgebrochen . 43/14

Aus den beiden erstgenannten sind einige Arbeitswillige beschäftigt .
Wir ersuchen die organisierten Bauarbeiter , diese Bauten zu meide »

und den Zuzug fernzuhalten . . >
Bio Vordaoäoleitung der Bauarbeiter Berlins nnd Umgegend .

I . A. : H. Heideiuan » . _

Deutseher Werkmeister - Verband .

Vereinigangr von Werkmeistern aller Berufe .
Der Verband hat Sterbekasso , Witwen - , Walsen - und " *

Invalideii - VnterstMtznns . — Stellen - Vach weis . Umfasst
700 Bezirksvereine , davon Berlin und Umgegend 15 Vereine .

Am 20 . September , abends » V: Uhr :

Oeffentliclie Versammlung
_

bei Fencrsteln , Alte Jakobsirasse 75 . 37/19

ÄitFBiingsscIiiilfi Berlin.
Sonntag , den 21. September , abends 7 Uhr , im Gewerkschaftshause ,

grosser Saal , Engel - Ufer 15 :

Lichtbilder • Abend .
i iihen und seine Denkmäler r >° >.

Dr . Seiler .

2 Im Fluge durch die Welt . Eine Serie der inter «

essantosten Städte , Landschaften , Kunst - n. Baudenkmäler
der Erde .

Vortragender : Herr W. Rex. Projekteur : Herr A. LoebeL

Entree 30 Pf . inkl . Garderobe . 5/2

Nachdem : GcinUtllches Beisammensein mit Tan » ,

Turnverein Fichte
Mitglied deS Arbeiter - DnrnerbnndcS .

1. , 8. und 10. Männer - Abteilimg : 2039b
Sonnabend , de » 20 . September , in « Böhmischen BranhanS ,

Landsberger Allee 11 —13 :

Rekruten -Abschiedsfeier
Nonzert . — Nnfführunqen . — Tanz .

Anfang 8 Uhr . Blllet » 5 Pf .
ES ladet hierzu sreundlichst ein Das Komitee .

zum Lindenimrk
Frlcdrlchsfclde , a » der Kirche . Haltestelle „ Lindenpark " der Stratzen -
bahn Spittelmarkt - Alexandcrplatz - Fricdrichsfelde . Grösttes Etablissement
des OsteuS . Grober Turn - nnd Spielplay . Vereinen und Schulen bestens
zu empfehlen . Kasteeküche von 2 —6 Uhr geöffnet . A. Gesch . *>"

Scliluss -

nur noch

vi - Restbestünde des ,

leppicli-, Portieren-, j
i-, Decken-

Lagers
werden jetzt zu jedem

kurze Zeit . - " > » « > » » » » « - Preise

Terkauft .

Ii . Liwentbal , Berlin C.. ßreitestr. 20.
l,adenelnrlchtnnc n . elektrische Belcnchtnngs -

anlüge sehr billig zn verkanfen .

Möbel- und Polsterwaren - Fabrik

Reichenhergerstr . 5 A. Schulz, Reichenbergerstr . 5

!
empfiehlt sein grosses Lager in Wohnnngsclnrlchtnngen in
fifnssbaam und Mahagoni , 350 , 300 , 400 , 500 , 000 bis

lO OOO Bark . 5070L *
Anerkannt gediegene Arbeit , billigste Prelie , coulanteete Zahlungtbedlagang ,



Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Vovivaltnnssstclle Berlin .

« ttteow ; Eugel . Ufer 15 , Zimmer 1 - 5 , Telephon Nmt 7 Sir . 85 ?

Montag , den AS . September , abends 8� Uhr :

KM- VWWlU für ßummelslinrg
tm Lokal Tttrrschmidtstraste 87 .

Tages - Ordnung :
. , des Kollegen Pawlonitsch über : Ludwig Börne ,
fein Leben und Wirke » . 2. Diskuision . 3. Verbandsangelegenheiten ,

Zahlreichen Besuch erwartet
A20/1S Bie Qrtnvern ' nitnnx .

-

�ledei ' !
Mkttwoch�den 17 . September , abends 8' /s Uhr , bei Simonis !

VvK' 8z »ii »iiiKraiiK
der Sektion der Kleber des Verbandes der Tapezierer.

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen r > . Bechert . 2, Diskusfion , 3 Ber -

bandsangelegenheiteu , Gäste willkommen , 178/7
Vollzähligen Besuch erwartet Tie Scktionslcitung .
KL , Wir weisen schon setzt auf die am Montag , den SS . d. M. .

im GewerkschaftSftanse stattstndcnde Bersammluug hin , in welcher Herr
Sanitätsrat Dr. Hcnnins über : . . Anfordernngen an moderne
Krankenhäuser " spricht » nd ersuchen um irästiae Agitation sllr diese Wer- .
sammlung , _ Tie Berbandölettung .

Berliner Konsum - Verein .
Mitglieder - Versniiiuilnugen

Abteilung III , Moilbit , littiuoi heu 17. Seuteuiber.
� Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen W. Lamm : Die Genossen¬

schaften , ihre Ziele und Aufgaben . 2. Verschiedenes . 126/1V

Abteiluug ?I , Strillgu, Dieustgg , heu ZZ. September,
im Lokal des Herrn Ferd . Beyer , Stralaner Zlllee .

Tagesordnung : 1, Vortrag und Diskusston über den Genostenschaftstag
in Kreuznach , 2. Abteilungs - Angclegenheiteu ,

. Die Mitglieder werden ersucht , die AbteilungS - Versammlungen zahlreich
zu besuchen . Die Abtetlungs - Leitungen .

Nchkung ! DM " Achtung !

Lnxnspapier - Braiiche .
Dienstag , den 16 . September 1962 , abends 8l/s Uhr , in den

Arminhallc » , Kommaiidantenstr . 26 :

Gr . öffentliche Versammlung
aller in der

LuxtHapier-Brnulie beslhäft. Arbeiter u. Arbtiterium .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Brückner über : . . Arbeiterbewegung
einst und jetzt . " 2. Unsre bisherige und niisre weitere Taktik .
Berichterstatter : Kollege Q. Scherwat . 3. Meinungsaustausch 4. Ver¬
schiedenes ,

Zahlreiches Erscheinen erwarten
24/14 Die Vertranenslente .

Dienstag , den 16 , September , abend » Uhr , tm großen
Saale des GewerkschaftShanseS :

Uolks - Urrsammlttng
Tages - Ordnung :

I , Vortrag des Reichstags - Abgeordneten B . Pen » über : Arbeiter
organisiert Euch und nützt aus Eure Konsummacht . 128/20

Um zahlreichen Besuch , namentlich der Frauen , bittet
Ber Elnbernfer .

CelitrckerbM her innrer it .
Sektion der Rabitzputzer .

Hittwoeh , den 17 . September 1002 , abends Ehr ,
in den Arminhallen , Kommandantcnstr . 20 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I. Regelung des llnterstntzungswesens . 2 Die Situation in
unseri » Beruf . 3 Diskussion , 4 Verschiedenes ,

? . 8, Alle Wohnungsverändemngen sind zwecks richtiger Zustellung
de8 „ SrundstetnS " bis spätestens Mittwoch , den 17, September , an den
Kassierer Kollegen Bttller , Pücklerstr . 19 , zu melden ,
252/12 Ber Torstand

Efnitral - Mentefi dar Maorar ata.
Sonntag , 21 . Septbr . » vorm . 10 Uhr » tm Gewerkschaftshause ,

Engek - User 15:

Alißerordrntiichk ffersalllmlung .
Tag es - Ordnung :

l , Vortrag des Herrn Br . Alfred Bernstein über : „KrankheitS -
verhütung und Krankheiishellung " . 2. Wahl der Hilfskassterer . 3. Kassen -
angelegenheiten . _ 149/7

Mitgliedsbuch legitimiert , " MM
Bie « rtllebe Terrraltnax .

Altitung ! AMng !
Donnerstag . 18 . d. M. , abends 8' / , Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engel - ttfer 15 ( Saal I ) :

Grosse ölfentl . Tersammlnng
aller in der Hutbranche beschäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1, Vortrag des Genossen Siobert Ahrens über „ Der gewerbliche

Arbeitsvertrag " . 2 Die bevorstehende Gewerbegerichtswahl und Aufstellung
eines Kandidaten 3. Bericht über die Gewerlschaftskommission , 4, Verschiedenes ,

Kollegen , sorgt dafür , daß die Versammlung zahlreich besucht wird ,
Ber Blnbernfer .

Marmor - nnd Granitarbeiter !
Dienstag , den 16 . d. M. . abends 8 Uhr , im Lokal deS Herrn

Hofsmann . Zllexanderstr . 87 « tE » Sl >scher Garten ) :

Oefsentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1 Der Entwurf der Kranken - Zlischubkasse . Referent : Koll , Hirtmann .
2 Diskussion 3, Verschiedenes . 173/12

Pflicht eines jeden Kollegen ist es, in dieser Versammlung zu erscheinen .
Ber Tertranensmann .

Mfder Kchnrbeiier -Verbnilh.
Achtim ! Parke ttodenleger. AM « !

Dienstag , den 16. September , abends 8 Uhr , bei Schulz , Greuadierstr , 33

Versammlung mit Frauen .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herren Waldeck Manasse , 2, Branchen - Angelegen »
Helten , 3, Verschiedenes , ,

DM - Da der Vortrag deS Herrn Referenten sehr lehrreich ist, werden
die Kollegen ersucht , recht zahlreich mit ihren Frauen zu erscheinen .

_
Ber Obmann .

Bezirk Friedrichsberg .
Montag , den 15, September , bei Lutterbiise Friedrich Karlstrahe Iii

IPF " Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Kommission . 2, Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Bezirk Rummelsburg .
Mittwoch . 17 d, M. , abds , 8 Uhr , bei Krause , Kant - u. ' Goethestraben -Ecke !

Bezirks - Tersaniniiaug .
TageS - Ordnung : 88/1 h

t . Vortrag . 2. Diskussion , 3. Verschiedenes .

AM « i Kistenmacher . AM « « !

Montag , den 15 . September , abends 8Vz Uhr :

IpggT Versammlung
Im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer 15 , Saal in .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen TrSbnt über : „ Die Liebe zum Nächsten . '

2. Gewerkschaftliches , 3, Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet

_
Der Vorstand .

Sonnabend , den 27, September , im Lokal KSnigSVank , Grob « Frank ,
furterstraße 117 : _ K) 4/7

30 . Skiftunns�Felss .
Grober Festball , Festrede , Humoristische Vorträge . GesangSaufführungm .

Billets sind bei sämtlichen Mitgliedern des Vorstandes zu haben , D, O.

wichtig Frauen . Vortrag
morgen , Montagabend 8Vj Uhr , Kommaiidantenstr . 20 , Armiiihallen ,
An groben Lichtbildern werden erklärt : Geschwülste , Geschwüre , Polypen ,

Knickungen , Blutungen , KrebS , Ausflüsse .
Referent : Pralt . Naturheilt , kirnndmann . Naturärztl . Sprichst .

Frauenhetl - nnd Kuranstalt . Köpnickerstr . 72 , 11 —2 , 6 —S.

Eintritt 20 Pf , ( 1 Broschüre ) Männervortrag . Freitag , den 19, d, M.

dortselbst .

Wo treffen wir nns heute Sonntag ?
Im Grunewald beim Bär ! 434884

„ Wirtshaus zum Schwan "
Haltestelle der elektrischen Strabenbahn , Ecke Delbrückstrabe . Grohe «
schöner Garten . Tierpark , u, a, dressierter Bär . Prächtiger Tanzsaal .
2 verdeckte Kegelbahnen . Kasfeeküche . Volksbelustigungen aller Art .

Smmt - g : Freikonzert u, großer Ball . N« ru ? iw

1« Ziehins 3. Klasse 207 . Kstl . Preich Lotterie .
Liehnnz vom 13, September vormittapp .

Nur lie Tewiil »« über \ T £ ( ms Seit beirepenb «»
Nummer » in gln»»»«rli beigejügi .

( Ohne Gewähr. )
- 74 185 241 343 463 601 885 98 954 1089 95 100 338
892 652 ( 500) 767 951 2032 79 590 041 004 40 78 3221
63 356 420 706 10 837 94 4033 37 156 200 778 82 84 821
90 916 5328 32 60 410 78 95 640 753 948 6058 166 91
296 457 658 738 812 923 7030 58 104 23 252 423 42 88 91
602 729 43 44 811 39 93 961 03 8048 280 678 92 901 62
8232 440 55 547 79 750 >300) 908 73

10159 248 311 419 36 90 533 749 835 86 ( 5001 11030
117 268 72 401 921 12006 108 375 479 517 92 839 961
4 3076 104 361 64 89 425 61 529 781 859 977 1 4134 351
78 671 710 865 1 5040 128 215 99 352 435 78 506 15001
70 96 713 87 827 53 64 928 53 87 1 6178 223 389 464 600
729 944 72 1 7074 175 320 540 62 036 66 838 [3001
{18002 35 38 329 468 686 723 851 970 85 1 0179 231 88
811 34 503 31 680 800 932 83

I 20039 U9 56 71 542 861 962 85 21176 914 2 20j5
136 249 99 533 635 709 856 64 79 2 3090 98 1300) 168
209 14 455 501 638 2 4009 39 223 331 67 76 89 484 95 506
P18 739 808 38 941 25166 83 233 413 641 85 96 762 823
54 2 6221 323 31 07 88 425 558 756 808 2 7271 455 61 95
649 89 715 17 43 870 92 997 2 8212 363 624 35 817 914

i 29159 214 349 453 87 603 59 97 707 18 921 32
30046 70 188 91 221 338 56 601 53 612 972 31153

01 387 766 883 901 13 63 81 83 3 2123 329 611 47 767
33040 98 128 35 56 64 558 621 83 721 501 913 65 3 4113
80 89 299 389 556 014 861 934 3 5234 372 407 840
36131 382 84 554 77 707 887 88 930 3 7055 273 355 436
70 550 700 809 971 3 8026 32 161 78 273 695 3 9209 690
707 41 800 900

40049 66 69 81 162 470 599 608 33 69 782 811
; 4 1020 51 136 212 304 420 632 786 94 4 2053 115 238

890 470 726 839 79 950 43103 43 67 531 83 689 741 62
801 971 44118 397 554 62 679 92 729 940 57 00 45100
200 384 406 12 533 55 863 98 4 6119 76 229 91 338 674
«49 919 4 7072 83 207 400 700 47 884 4 8008 129 598
610 723 918 4 9064 71 112 253 328 90 429 64 522 25 781
628 44 72

50188 345 415 61 69 548 62 97 607 709 51 042 91
1[ 3001 5 1 028 126 82 637 628 83 785 89 815 47 909 5 2317
68 95 474 758 883 53199 316 36 80 441 615 22 87 964
54164 477 538 68 801 55158 454 93 576 689 959 5 6002
190 419 523 70 93 97 929 56 5 7 003 100 67 315 80 557
737 844 50 5 8088 147 212 22 36 73 81 85 506 81 91 686
670 69034 381 555

, 60294 649 819 60 900 6 1 001 30 143 230 478 521
602 707 880 959 6 2050 61 333 417 829 987 6 3038 262
494 582 6 4039 262 442 83 580 689 716 984 6 5207 460
« 31 963 88 66087 [ 500) 90 96 125 214 380 469 71 77 94
SSO 723 971 67051 185 222 27 437 891 6 9261 393 508
607 79 723 63 870 951 60 6 9006 91 98 228 41 327 400
3 78 90 541 51 57 63 662 742 70 80 885

70002 223 3,50 456 641 7 1 064 85 403 539 721 85
€92 7 2028 156 603 17 55 750 991 73025 80 359 428 532
15001 735 874 974 87 74136 52 97 264 328 61 87 604 719
«99 [ 3001 998 7 5000 215 436 609 992 7 6051 63 366 471
678 85 743 92 843 74 976 7 7097 134 47 214 316 482 505
619 29 86 739 71 859 934 7 8023 43 129 36 454 637 57
704 41 962 7 9070 113 49 236 50 71 331 468 597 741 51

80183 207 359 474 84 625 37 79 782 835 81141
623 307 50 63 421 500 732 822 ( 300) 79 937 8 2280
433 [ 3001 48 658 fSOOl 797 875 962 83183 381 455
685 762 815 64 91 84041 107 16 47 300 593 [ 50001
« 00 46 740 68 949 85107 224 303 423 530 706 7 855
V\ 86082 204 344 71 87 453 513 615 827 922 67
67026 50 116 37 300 32 423 524 68 711 31 862 8 8034
194 232 57 63 392 432 82 97 570 651 750 68 928 89196
820 24 632

90048 20« 310 535 65 679 705 23 960 9 1021
610 397 420 51 65 947 92145 340 549 640 52 715 73
69 929 93059 71 91 106 311 [ 3001 545 720 810 46 953
94303 86 98 635 63 722 33 ( 300 ) S508Q 125 33
B6 38 56 250 398 422 552 69 75 97 737 83 932 54
96012 132 206 81 441 515 923 43 9 7168 [ 309)
600 40 305 29 408 513 86 683 717 9 8085 432 519 87
1(737 49 872 9 9009 43 77 159 90 623 806 13

i 400258 592 101118 362 428 73 050 806
655 455 626 32 746 58 69 837 1 03155 782
443 81 821 985 1 05095 192 329 641 68
>106047 123 70 95 318 809 13 64 974 92
641 705 7 97 77 1 08078 147 216 351 407

, » 09016 47 54 59 92 266 [ 3001 84 326 70 |■ifco-i 964 73 07 .
i >110058 61 129 376 512 57 638 970 111688 976

€ 3 112031 324 612 53 601 703 892 903 24 40 57
a 13023 81 352 67 472 717 53 70 832 962 114056
69 723 803 48 979 115054 70 201 445 53 500 57
822 116159 201 5 35 400 685 702 117310 402 632
312 877 118134 363 447 96 516 60 633 7» 750 826
es eu 68 89 118086 174 574 830

102043
104073
716 804
107238
727 980
414 579

120128 238 87 511 15 614 67 70 833 85 1 2 1055
103 252 428 604 44 825 80 1 22058 180 217 691
818 6U 123005 29 [ 5001 63 83 151 237 301 30 471
691 705 995 1 24039 341 60 94 453 613 745 820 71
681 125020 43 529 90 758 817 934 89 1 26052 73
95 114 428 30 50 77 908 33 1 27375 79 85 419 44 52
72 748 1 28055 126 49 212 472 617 62 63 98 99 850
902 66 1 29013 123 513 13 980

130249 367 585 669 788 883 [ 500) 052 86 1 3 1 068
217 59 97 356 430 663 603 18 47 74 96 716 836 1 32139
61 286 345 608 835 94 1 3 3071 139 78 94 318 475 503
614 19 74 761 966 81 134197 267 324 96 98 486
72 544 835 979 1 3 5001 198 439 642 720 915 1 3 6022
253 65 339 97 581 637 705 22 843 910 1 3 7048 98
464 642 720 873 900 1 38116 258 425 80 634 7( 0 800
22 24 55 60 75 1 39081 247 573 90 691 806 904

140037 149 348 66 481 515 690 791 901 14 1028
115 225 72 361 472 94 625 840 57 82 1 4203o 342
90 475 566 67 751 943 1 43144 96 291 308 27 794
ql) 83 1 44064 217 65 646 747 880 1 4 5213 421
65 551 61 77 754 853 72 915 1 46103 22 351 58 414

44 504 666 882 900 78 1 47026 64 268 310 428 512

-11 77 710 999 1 48201 14 53 508 ( 84 9o 149ujO 84

1,3 fÄÄ ' Ä ( • » S
15 1001 114 37 90 247 55 684 934 M

260 92 365 408 572 78 91 921

I . Ziehung 8 Klasse 2V7 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Kur
gwhuu » ». » 13. September isath »nchmiltua ».
>r hie Gewinn « über 172 ML sind St » belr . istnje »

»inmuiern in n. ommern beizeiüzt .
( Ohne Bewähr. )

152053 107

IT reoofss 214031 31 1 « 517 631257®r824481949039 ?2
1�4- 037 188 248 50 401 612 25 [ 300] 31 673 88 844

Ö03 1 5 5042 161 74 241 389 552 71 640 95 842

160 214 53 304 99 407 ig 611 81 762 849 994 1 57080

138 51 225 393 412 585 695 721 24 29 94 �7 51 69 [ 300 ]
833 67 1 3 8369 [ 300) 99 610 62 (96 880 87 98 917

86 1 59177 81 283 619 800 69
160108 417 732 842 1 6 1051 75 162 270 316 433

716 61 98 803 923 1 62100 333 79 417 66 (6 524 42

86 622 736 80 815 16 958 1 63002 335 658 72 95 945

164015 175 277 523 88 1 65023 56 269 476 508 17

flOOOl 634 [ 5001 46 715 811 166300 9 36 , 2 400 34

547 790 962 1 67097 127 362 424 540 1 68206 21
303 35 403 501 616 708 904 28 31 169792 847 96

9'
170101 264 69 92 305 54 662 76 87 711 171087

200 462 81 605 22 740 49 969 85 172019 188 478
89 720 53 807 946 48 1 7 3046 53 142 o33 93 904
174023 35 284 454 648 733 075 1 75083 124 472 541
761 84 813 1 76121 201 309 42 623 718 21 65 859
923 1 77050 103 205 76 342 410 98 622 1 78050 243
64 83 354 474 655 746 [ 300] 88 920 179061 291 93
573 945 52

180015 59 227 306 99 407 30 86 584 630 34 779
938 71 18 1 092 247 56 481 536 678 776 [ 500J 943
182186 486 505 91 642 820 921 183008 153 211 69
475 620 24 776 807 70 956 1 84169 233 67 396 571 660
75 87 712 18 833 936 1 8 5027 392 476 552 678 753 80
186071 195 293 372 409 587 850 67 93 912 35 89
187170 248 70 339 494 574 723 83 90 884 941 18 8358
78 580 789 897 1 89257 434 710 68 809 [ 500 J

190022 121 251 305 38 663 94 734 69 841 94
19 1014 51 139 398 455 846 68 97 901 41 192123
47 252 482 522 610 59 952 89 1 93050 146 253 322 425
48 762 837 967 194234 57 428 44 607 989 195101
86 381 581 67 72 96 1 96153 458 534 695 702 74 80 97
871 84 995 1 97220 354 95 430 513 60 625 69 73 901
198001 62 96 149 211 39 962 199011 236 631 61 600
73 83 775 886 009

20 0358 452 86 520 614 74 712 42 861 937 39
201374 605 971 202146 211 73 303 569 690 926 63
04 2 03192 98 240 47 632 48 60 77 708 854 68 86

204045 254 345 60 565 660 704 205355 64 404 62 6o

573 859 965 2 0 6043 342 87 412 729 81 840 957 72

207174 3) 3 837 208003 23 81 246 417 762 801

209129 244 57 628 33 40 [ 300] 772 76 809 94

2 1 0076 150 400 535 651 713 860 87 944 47

21 1800 51 52 78 81 95 950 61 212037 323 474 92

« 4 701 20 34 74 2 13�0 153 327 W 768 « 3 214016
( 10001 237 402 624 726 50 899 2 1 50o / 83 96 136 206
65 78 781 2 1 6034 74 1500) W 243 420 514 « 8 91
( 50001 737 67 85 998 217365 661 66 807 942

218134 252 345 56 495 598 623 42 982 219131 275
382 461 562 750 800 56 58 901

220161 221 50 438 [ 3001 58 779 824 997 221061
74 469 85 620 [ 30001 95 811 222289 305 33 2oO 640
737 839 43 937 2 2 302 « 142 327 47 «28 MO 98 707
817 995 224000 36 153 337 88 438 80 510 84 615 700
6 37 48 916 23

"( Im ' »rwinurMd « verbliebe »! > iZewInn »» «OWio Rt ,
I »tt <5 000 m , l ju 30 000 Ml, . 1 »U IS 000 « t . 2 i » 10 01»
Mk, 2 zu 5000 « ul 9 , » 3000 Ml . 1t i » lOiw Rt . «9 tt
MO $ 9

46 206 404 50 603 [ 5001 9 58 59 741 070 73 1063
03 106 207 428 608 779 823 902 48 67 2034 116 214 87
344 428 547 55 700 28 45 82 949 3281 328 628 89 4068
100 222 37 95 318 33 424 23 750 5054 144 225 513 988 98
6241 353 572 696 776 813 35 941 7163 294 369 487 602
15 38 713 8074 113 80 847 52 84 0039 216 57 366 562
710 14 32 45 801

10157 210 391 822 61 925 11035 160 467 516 67
81 872 1500) 88 1 2075 129 248 63 338 429 42 84 506 86
13154 273 99 499 755 83 848 31 970 1 4005 112 42 51 56
303 27 515 17 40 600 769 980 1 5016 44 134 67 392 462 77
530 41 88 852 973 1 6017 165 204 33 326 43 76 461 62
500 706 19 857 75 917 1 7500 59 626 758 1 8090 211 67
327 81 425 533 640 724 74 829 19015 31 97 169 351
536 71 585 672 86 864 82 956

20029 50 101 36 42 680 793 839 47 912 41 70 21195
289 438 568 739 68 969 1300] 22169 266 423 86 584
690 783 895 2 3025 28 481 573 83 94 801 21 56 951
24098 108 84 274 380 452 87 613 744 46 97 804 2 5146
567 767 846 980 2 6090 262 337 590 671 87 729 89 821
25 69 922 2 7092 113 30 256 75 402 713 76 877 87
28083 188 211 71 326 82 501 87 710 919 2 9004 260 306
93 645 765 67 868

30567 647 175 809 94 96 991 3 1 030 75 128 318
440 758 886 934 92 3 2257 692 622 810 53 920 3 3083
281 330 483 559 606 40 754 868 902 52 3 4347 415 747
814 83 3 5024 431 765 829 950 97 3 6051 105 81 223
56 505 18 656 803 99 3 7020 195 203 301 466 600 12 940
,3 8073 252 91 435 519 827 936 76 3 9092 137 85 348 63
604 19 87 772 78 888 949 75

40030 121 219 374 94 400 1 703 964 4 1216 391
401 25 519 49 672 758 93 42121 285 326 81 516 48 694
98 753 74 880 43111 234 637 80 932 95 44157 78 502
«33 731 812 90 911 45225 31 85 407 603 707 34 877
46081 271 301 30 021 42 817 9t 918 25 47006 121 637
65 830 913 39 48768 932 49163 339 64 85 920

50311 424 ( 60 000 ) 576 754 95 905 10 51011
79 81 244 74 429 97 559 686 889 94 912 14 52125 382
460 608 78 755 913 26 55 53159 246 93 414 595 54101
258 394 5 5039 151 357 467 592 617 906 5 6039 47
200 644 884 5 7096 334 78 586 652 920 5 8182 263 319
455 549 56 59134 75 218 27 91 322 90 95 560 64 711

60094 161 73 85 222 64 98 346 409 23 520 40 59
745 839 6 1087 239 85 437 561 653 54 724 840 902 18
62196 370 424 600 717 22 92 854 64 966 6 3010 323
67 613 824 980 6 4086 215 52 309 87 462 518 00 686
828 65240 364 75 468 561 617 33 903 66002 41 446
700 914 26 67027 175 531 61 718 954 99 68254 193
645 648 6 9367 512 48 660 896 965 84 90

70410 75 756 817 71388 92 692 857 72320 24
606 886 73321 675 990 74030 140 87 217 34 76 460 544
87 645 94 942 7 5025 77 302 37 543 651 806 971 76010
212 88 324 25 80 88 431 76 517 41 738 7 7083 149 61
90 576 94 645 83 721 70 819 47 83 938 93 7 8034 93
211 15 46 92 378 635 54 788 827 959 7 9023 40 296
345 470 506 864 68 917

8O091 162 82 228 64 90 338 506 46 610 11 [ 1000]
710 58 68 842 74 911 80 8 1 201 53 353 465 06 620 24

>829 63 [ 3001 72 82145 214 304 412 90 98 872 83154
163 69 225 372 425 666 722 817 84014 341 424 91 97
602 52 795 822 85144 270 376 483 952 91 86002 42
83 392 458 82 90 505 22 70 797 840 94 8 7029 79 493
624 96 834 919 8 8118 91 287 353 430 521 695 828 805
89194 [ 6001 241 58 801 065 97

90058 172 291 608 81 741 86 985 91137 348 434 580
657 790 956 9 2221 39 528 853 829 981 92 9 3051 72
95 115 79 421 47 696 807 79 932 94103 91 343 48 437
658 805 27 63 96 912 16 89 9 5244 75 77 98 320 44 59
426 89 [ 5001 526 51 675 743 861 72 903 67 9 6253 82
95 342 436 590 861 901 97041 174 446 545 97 752 90
831 927 9 8056 79 147 57 204 6 94 326 467 617 73 80
703 53 978 88 99069 415 528 68 668

100032 74 161 217 300 456 709 846 59 973 90
101189 503 643 78 756 90 959 1 02105 62 335 41 401
9 609 97 772 807 63 98 1 03182 306 45 463 515 828
104011 23 217 33 321 411 75 579 721 801 105019 48
189 307 402 7 41 83 620 954 «0 77 106035 118 79 431
695 755 1 07028 116 292 465 750 108008 19 137
60 434 83 500 74 85 616 24 49 890 900 109112 23
857 575 677 991

110052 69 103 339 410 725 45 976 77 83 111165
240 60 338 58 407 U 68 87 623 28 829 » 12127 302
77 526 622 85 988 113078 438 841 075 89 1 14046

W gjl W 633 806 63 7Q 115017 185 247 413 7S

525 601 769 831 84 116071 89 384 442 500 AO 98 ?
117050 67 138 39 327 410 524 48 738 864 990 118629
50 121 223 754 839 119060 90 101 60 218 371 407-
513

I SO�UKMO�WiS 99 619 74 785 819 993 1 81141 79
82 712 839 969 1 22103 201 85 470 577 84 85 730 901
123240 44 92 382 482 584 678 780 807 989 04 1 24032
84 159 203 11 20 307 13 432 71 611 43 53 747 829
58 86 987 1 25017 93 228 307 465 885 910 1 89860
115 53 85 272 308 75 429 60 518 740 127073 93 WZ
32 57 62 76 342 64 556 58 626 47 88 710 070 1 28259
377 420 56 529 677 988 1 29055 278 373 04 530 45 671
619 45 744 79 995 '•

130002 14 67 191 332 442 741 800 900 131121i
45 236 58 301 20 441 958 1 3 2004 123 67 459 527 76
984 1 33119 248 332 430 538 56 649 73 797 931 134346
84 417 35 85 567 750 817 51 13 5005 57 255 97 98
451 759 85 842 1 3 6009 68 256 80 551 652 86 759 856
951 137115 383 482 538 47 608 24 26 72 713 846 944
138279 82 329 543 719 28 815 80 909 1 39019 180
335 417 26 531 792 821 62 918 , ,

140002 22 325 35 43 768 141006 9 102 [ 500] 1h
338 684 785 888 1 42168 79 236 42 59 378 508 79 «
870 143172 97 98 223 303 525 769 93 891 144015
227 96 [ 3001 390 480 751 806 919 52 1 45049 62 157!
258 86 471 594 893 970 1 46317 594 649 1 47025 30
44 112 79 272 74 403 [ 5000 ) 601 690 706 857 96
148003 30 158 310 67 739 805 9 65 902 1 49220
374 671

150017 214 49 455 520 52 851 54 72 83 1 5 1086
154 215 57 377 615 58 821 961 152098 217 75 347 41(8
20 523 24 69 712 95 808 11 50 1 53154 215 94 333 «Od
30 68 60 626 736 81 898 1 54059 III 30 449 88 93 5: »
60 718 1 5 5235 84 402 732 804 81 156281 82 572 97
811 57 1 57070 269 321 28 417 673 836 47 53 58 925 70
158212 429 660 745 70 813 948 1 59061 205 366 426 32
70 825 912 16

160137 296 363 85 412 528 819 966 1 6 1 032 204
15 83 571 639 726 62 71 899 921 162166 234 95 98 253
437 597 623 42 49 765 876 90 935 1 63181 485 534 78
763 861 164218 55 421 772 [300] 91 902 3 32 165033
225 80 358 73 424 575 627 820 65 1 66073 80 320 ( 1000)
806 26 975 1 67006 123 214 15 428 514 82 808 93
168003 9 20 125 222 46 351 69 448 621 24 701 86 1 69198
321 449 73 528 615 774 77 98 874 994

170018 163 622 820 919 26 36 69 1 7 1004 65 99
190 221 76 84 476 629 44 97 1 72020 49 98 113 75 373
561 863 968 1 73211 423 506 762 841 94 174118 271
318 38 953 69 1 7 5258 68 308 80 476 98 574 97 622
724 1 76145 64 260 373 86 634 85 734 46 875 1 77037
235 47 359 62 507 90 681 178199 214 325 55 670 93
943 65 1 79055 173 462 517 „ „180196 268 ( 500) 332 698 678 96 870 1 8 1096 280
314 420 516 57 631 38 704 849 946 98 1 82280 96 593
669 835 33 915 1 83105 11 283 388 415 539 68 78 675
723 69 815 925 27 1 84085 122 48 355 68 405 42 518
90 658 738 935 55 81 85 1 85285 352 434 47 778 [ 300!
828 37 73 1 86085 230 60 349 443 828 49 60 950 1 8 7000
338 456 513 56 70 733 811 37 1 88201 622 809 94
189146 222 72 77 313 80 414 727

. . . . .

190032 60 189 472 615. ( 10001 016 19 1 011 24 45
75 167 489 655 842 974 1 92104 43 257 300 99 446
543 53 801 89 19 3365 431 46 53 670 885 98 907 1 94044
95 311 66 478 646 807 1 95037 257 412 82 691 19 6022
29 31 47 286 557 948 1 97103 74 91 200 3 382 450 610
653 749 75 935 1 98201 56 391 639 751 968 1 99113
267 686 797

200129 288 368 437 49 615 710 54 818 915 77 85
201000 150 215 35 340 425 83 202116 354 60 458 739
40 835 2 0 3002 367 445 87 716 896 2 0 4027 79 258 369
452 532 64 640 98 742 824 2 0 5052 199 269 380 614 43
98 883 2 0 8135 260 83 621 705 2 0 7030 249 431 47
90 672 794 812 74 917 77 2 0 8094 320 28 58 589 612 83
879 2 0 9074 169 297 334 611 24 71 750 86 803 998

2 1 0035 61 133 36 262 591 825 93 910 211126 261
496 99 527 650 70 [ 300 ! 90 709 809 974 2 1 2175 214
453 668 722 68 809 914 2 1 3093 184 324 74 500. 49 73
697 707 22 885 944 2 1 4001 183 249 441 2 1 5015 25
177 423 35 503 48 617 28 66 960 2 1 6012 44 58 252
448 91 536 89 704 898 923 90 2 1 7072 264 373 430 47
501 011 97 710 19 28 877 908 45 2 1 8002 113 41 81 248
95 383 410 685 720 801 962 2 1 9071 133 81 85 300 566
633 59 746 52 866

22 0001 179 258 411 17 88 541 698 746 975 221181
387 432 92 509 953 2 22132 204 7 623 613 66 766 860
902 52 75 93 223100 273 300 98 482 909 224023 328
400 33 82 585 932

Im Cewlinra »» «erbllebr »! 1 «' Wim, jw <6 000 Mk,
t zu »0 ovo Mk,. l zu isoo " M,. i , » loo » M» „ i zw OOWj
Wach 6 zu 80( 0 SKt, 18 zu 1000 Sit , 33 zu SOOIDU, .
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Der Verein für Frauen und Mädchen SchöncbcrgS > md
llmgegend hielt a »i 10. d. M. seine recielinäbijte Vereinsversammlunq
in Obsts F- stsälen ab , in lveicher Herr Göhre referierte . Sehr lehr -
reich behandelte Herr Gvhre das Thenia „ Die Kindererziehunq " .
Das Referat behandelte meistens die christliche Erziehung der
Kinder , ivorin der Referent behauptete , daß die Religion für
Kinder überhaupt nicht notwendig ist , da diese Frage eine so
schwere ist , daß sie ein Kindergemüt überhaupt nicht fassen kann .
Nach einigen Auseinandersetzungen über Taufe und Konfirmation
schlos ; Herr Göhre seinen Vortrag , dem eine überaus rege Diskussion
folgte . In den Vcreiusangelcgenheiten machte die Vorsitzende be -
kannt , daß am Totensonntag ein Herbstbergnügen stattfindet , wobei

ein Kinderstück ( Theater ) aufgeführt wird . Die Mitglieder werden
Lebeten , ihre Kinder daz » dem Verein zur Verfügung zu stellen .

Die dänische » Hebamme » , die bis dahin zu etwa 64 Prozent
lokal organisiert waren , haben dieser Tage in Kopenhagen einen

Fachkongres ; abgehalten und beschlossen , eine Centraiorganisation zu
gründen . Die wirtschaftliche Lage der Hebammen , die in manche »
Gegenden des Landes viel zu wünschen übrig läht , wurde eingehend
besprochen . Das Amt Ringköbing in Jntland soll seine Hebammen
ganz besonders schlecht entlohnen ; der Kongreß erklärte , daß dort
keine Hebamme mehr Anstellung suchen sollte , und auch der Pro -
f e s s o r Leopold Meyer , der an dem Kongreß teilnahm ,
empfahl den Hebammen , das Amt Ringköbing zu boy -
k o t t i e r e n. — Außerdem befaßte sich der Kongreß mit fachwissen -
schaftlichen Fragen . —
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Wetter - Prognose für Sonntag , de » 14 . September 1303 .

Zunächst noch kühl und veränderlich mit Regenschauern und lebhasten
nordwestlichen Winden ; später etwas wärmer .

s
Regen schirme
für Herren und Damen
mit zweijähriger
Garantie . Vorzüglicher
Taffet - Gloria . Seidener

Bezug . Hoch - M
O

nA
moderne Griffe ' UjbO

Einsegnungs - ÄnzOge
n

ausserordentlich reichhaltige Auswahl
in Satin , Kammgarn , Diagonal , Cheviot , Drapös , Tuch , Melton u. s. w.

. 33 , 30 , 27, 24 , 21, 18, 15, 12,
Jeder Känfer eines Elnsegniings - Anznges erhält reizende Beigaben umsonst .

9

Cravatten ,

Handschuhe

u. s. w. für die Einsegnung
zu besonders

billigen Preisen .

Sonderangebote in herbsMeldung
Vheriot Anzüge �is : pre.is:
Kerbst - Anzüge
�fehroek - Anzüge

1 s 4 � für Herren , schöne Meltons
ÄACA MSSl - A clAeiUl »

Diagonai6 und Cheviots . . » 1

Herbst - HaTeloeks

für Herren ; Neuheiten in glatten
und gestreiften Melangen . . 18

schwarze , satinirte und ge¬
rippte Stoffe

. . . . .

30

Praktische Loden und
Cheviots

. . . . . .

10

lO M,

15 M.

27 m.

18 M.

ö M. 75

14 m.Gnmmi - Paletots �bn� ' sser�chtenglifches

Herren - Anzüge nach Haass
9/a

Hochmoderner Schnitt , elegante Ausführung SS , 56 , 48 , 43 , 36 , 30 , M.

für Herren , vorzügl . Buckskins in gestreiften
und glatten Mustern . . . . . . . . 5,50

lioaen - Jopiten
Gefütterte Litewka

Itadfatarer - Anzüge
" " "

4 M.

2 M. 35

7 M. 50

5 M. 50

A M.

Herren - Pique - W esten aiSlt 1 «

Knaben -Clieviot-AnzögB

Stoffen u. Paijons 18 , 15 , 13 ,

Blousen - Grösse 6 5 4 3 2 Gr . 1

Eaijon Preis 3,50 , 3, 8,75 , 2,50 , 2,25

Herren - Ho�en uaelt Maas »
Hochmoderner Schnitt , elegante Ausführung 21 , 18 , 16 , 14 , 11 , 9 ,

SOHN
0 M. 50

SPECIAL - HAUS GROESSTEN MAASSSTABES

Chausseestrasse 24a —25
Zwischen Invalidens tr . u. Friedr . Wühelmstädt . Theater .

Grfisste Auswahl $ Feste Preise

11, Bruckenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickerstr . ( Ecke Eungestr . )

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstr . Am Bürger - Hospital .

ßaar - Verkauf « Billigste Preise

Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Gardinen
Engl . Tüll - Gardinen

Fenster = 2 Chales 2. 70, 4. 50, 6 Mk. , 6 . 75
vom Stück Mtr. 36 , 55 , 80 Pf.

Engl . Tüll - Stores LUick 2. 25, 3 . 75 « k .

Spachtel - Stores stock 7. 65, 1 1 Mk. , 12 . 15

Lacet - Stores stück 9Mk„ 10. 80, ISMk .

Etamine - Stores s/hfafe ? ; 3. 75 , 7. 50 Mk.

Musselin - Gardinen f lÄcISw " " 10 Mk.

Scheibengardinen mn. 32 , 45 , 72 pr.

Tüll - Bettdecken f . Tlett 3. IS . 4. 50 . 7. 50

„ , , 5 2 Letleu 5 Mk. , 8. 10, 10 - 80

Spachtel - Bettdecken 13- 25, 20Mk. . 22 . S0
Lacet - Bettdecken Ii Mk. , 13 Mk. , 18 . 50

Kongressstoffe l' es' reiff m» . 45 u. 68 PC

Portieren
Portieren mit Oueretreifen , Chäl » 1. 70 MV.

mit Bingewebter � •> e C 7C
» Jacquard - Bordüre £Mk. , uMk. , üMk. , u . Ii )

Serge - Garnitur ÄVÄ ' �Mk , 15 . 50

Filztuch - Garnitur ISmv .

Leinenplüsch - Garnitur » Iömv. , 17 . 50

Decken
Tischdecken FaÄXer 3. 15 , 3. 75 , 4 . 50

Filztuch - Tischdecke sHck . 5. 50 , 6. 75 , Omv.

Plüsch - . , mKuÄppr. ISmv. , l7Mk. ,2lMk .
Divandecken " mu« « 6 7. 50 , 8Mk. ,I2Mk .
Steppdecken aus Wollsatin S mv. . 8 . 25

Atlas - Steppdecken ISmv .

Ein grosser

Posten Linoleum - Vorleger Tcjf f «
Granit durchgemustert l . * ÜU häeLO

Leipzlgerstr . 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .
Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranionstr . 62 —58

Montag , Dienstag , Mittwoch :

Teppiche
Bosnia - Teppichä ! i,iÄ ; 6. 50 , 9. 50, ISmv.

Tapestry - Teppicherd «. ! 1. 25, 18. 50, 30Mk.

Velour - Teppichs GUrö1S3IeInl4 . 2S,24. 50)34Mk
, , 8( Jössen IS Mk. , 2SMk. . 38Mk.

Axminster - Teppich0 «11- 9m. , 14 . 50,22 . 50
», „ Quai . 1 13 75 , 2250,33 50

Bosnia - Vorleger 70 pe , 1. 25, 1. 45

Tapestry - Vorleger 2 . 50 u. 3. 15 Mk.
Velour - Vorleger S. SOmv.
Axminster - Vorleger 1. 50, 2Mk, 3 . 25

Jute - Läufer m» . 42, 55, 80 pr ,

Tapestry - Läufer Mtr. 1. 60 u. 2. 25Mk.
Velour - Läufer m» . 3 . 15 u. 4 50 Mk.

Brüssel - Läufer m» . 4» » .
Chines . Ziegenfell gg«füttert ' 2. 50, 4. 75, 6 . 75

Wachstuchdecken c Küchemifche 35 u. 45 pr .
Küchenkanten aus Wachstuch m» . 7pc

Eiserne Bettstelle m

schwarz lackiert und reich verziert
Grösss 190X80 cm 27 50 Grösse 190X90 cm 29 Mk,

Polster - Bettstellen mi» Per . ia . B« ug 6 . 50 Mk.
„ m. Drell - Bezug 9 . 50 u. 14 . 50

Eiserne Bettstellen 6. 50 « . 8 . 75
mit Stahl - Sprung - , �" feder - Matratze I "

Mk,
Matratzen gestreift Jute - Bezug 4 . 80 Mk.

ca. 190/80 190/90 cm

j , mit rotem Drellbezug 6 . 75
mit rotem Drellbezug , n - -

>» ' Indiafaier - Füllung V. /O

7 . 75

11 . 50



Extra billige Preise
für Bpairt - Ausstattungen

in Resten , Drellgewebe

passend Kr Bett -

80 cm breit , feinfädig

Jetzt per Rest

jetzt Stück

und Leibwäsche ,

jetzt Mir .

Uomrlpllflinho in besten , die etwas nnsanber sind , In

lluillllull lllüllu derbem Gewebe

Handtücher

Louisianatuch,
PpffrlQUIQQf 111 8c1l9nen Mastern , passend zu Negllgd and

UGUUalliaOI Bettwäsche . jetzt Mtr .

Rpftrlamatt � breit , volle Bettbreite , in streiken and

BGLLUttlllGL� schönen Biamenmastern jetzt Mtr .

flllpft 80 cm *)re*t ' L�tt rot and rosarot gestreift , Köper -
llllull ) Gewebe jetzt Mtr .

| n| pff 130 cm , volle Bettbreite , glatt rot and rosarot gestreikt ,

imUll | Köper - Gewebe

Bettzeug In verschiedenen Mastern

jetzt Mtr .

jetzt Mtr .

12 p

5p

24 p

25 p

53 p

29 p

55 p

19

Damen- Hemden ans derbem Hanstuch mit . Spitze garniert ,
die etwas nnsanber sind jetzt

54

Hemdentach

ans gutem Parchcnd ,
etwas nnsanber

Damen- Hemden SLIS " "

C 98

Nachtjacken
Beinkleider

UiltBrrÖCkß 4118 Parchcnd mit gestickter Langnette

jetzt

mit Spitze besetzt , A

jetzt ■ * 0

ans weissem Köper Parchend mit gestickter
Langnette jetzt ■ 4 ?

Herren - Hemden ans gutem

gearbeitet

Hemdentncb

jetzt

sauber

jetzt 95

fjeltiaken 4118 sutem 8toff ' voiie ßreite nn�

Parchend ,
jetzt

Reste , weisse und farbige , 2 — 6 m lang , die

etwas nass gewesen sind jetzt Meter 19

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

zum Ilmzuge
schöne Blumenmuster , auf beiden Seiten mit

Band eingetasst , in weiss n . creme , jetzt Meter

ohne Appretnr , wunderbare Jngendstil - Master

in weiss and crime jetzt Meter

moderne Muster In verschiedenen Breiten , in weiss
pj

Tüllgardinen,
Tüllgardinen,
Stores,
Tüll-Bettdecken, JÄ ?

TlSC! ld6CK6n mit Schnar und Quaste , bordeanx nnd grün , jetrt

Plüschdecken

Chaiselongue-Decken, « 1 ™» % « « « » i,ng i ««- «

Dohelin-Tischdecken, rnmm,la boraits

89 pf .

29 pf -

jetzt Stück

crime , weiches Gewebe , elegante
jetzt

in bordeanx and grün , mit persischen Bordüren ,
jetzt

2. 25

8. 25

4. 90

4. 75

2. 50

Teppiche, Axminster - Gewebc , mit nnbedrntendan Fehlern , jetzt

T6PPiCh6, Snlon - Grnsse , in eleganten persischen Unstern , jetzt 9. 75

Steppdecken,
• üt

kirt 2. go

89 pf -

jetzt 98 Pf*

15 pf -

türkische , elegante Master mit feiner Bordüre

jetzt MeterPortieren,

Schlafdecken, sehr molUgnnl recht gross

I in schönen Streifen , In Resten von 1 - 6 Meter

LaUlerSlOtte jetzt Meter

ftlnko nlnffo 130 em breit , In Resten bis 5 Meter , schöne Tf G9

RDDü SlDllöü Blumenmuster jetzt Meter m

Satin-Steppdecken, 5. 90

für Kleiderstoffe u . Konfektion

Blusenstoffe

Hauskleiderstoffe. Sof " * ' " jaÄ
in 300 verschiedenen Mustern , sehr

haltbare Qualität jetzt Mtr .

QnlliafnnTO Q+ ftffo doppeltbr . , in glatt , u . gemustertem

DullWül Zu UlOllu� Alpacca , Cheviot u . Crepe , jetztMtr .

Cnnlllnn Qlftffo Homespun , 120 cm breit , in allen Farben ,

1 arDiOB U ( 0 1 1 pass . f. Kostüme u . Strassenkleider , jetzt

QnirloiKvfn ' F' Fo * n verschiedenen Mustern und Farben ,
UülliunulQlTu haltbare Qualität jetzt Mtr .

Om ! in schwarz , glatt und modernen Blumen -

0610611810116 mustern jetzt Mtr .

Oolrlonn - fn - ffa in weiss uncl �rbig mit wunderbaren

ÖEinenSIOTIB Blumenmustern jetzt Mtr .

I a eingeteilt in Reste , zum Aussuchen ,

ÜntOrrOCKSIOtlß) durchschnittlich jeder Rest

Pf.

89 pf .

48 pf -

98 pf -

47 pf .

g. 25

75 pf .

95 pf

Damen- Jacketts
aus schwarzen und ,arbi ?e"stoffen '

Damen-Capes
Damen- Saccos scotr AusWhrung ' aus pr ! n,a

Kostüm- Röcke

modern und sauber gearbeitet , jetzt

aus schwerem Winterstoff , extra lang
jetzt

jetzt

aus gutem Damentuch , in den ver¬

schiedenst . Farben , mod . Schnitt , jetzt

DIhaam aus schönem Velour - Parchend , in

UanMIUSen dunklen Farben jetzt

aus dunklem Homespun - Stoff ,
moderne Faxon jetzt

in verschiedenen Grössen aus schön

gemustertem Parchend jetzt

llnfonnnplfo aus �un�en schönen Stoffen mit an -

Ulllul I UuKC gesetztem Volant jetzt

Damen- Kostüme

i . 45

Z. 45

2. 95

| . 95

58 pf

4- 90

38 pf -

88 pf.

P . Elend «
Ecke Gerichtstr . Fahrgeld für Strassenbahn wird vergfitei am Bahnhof Wedding .



Beachtenswert zum UmziiBe !

Gardinen
in grosser Auswahl und in den schönsten Mustern ,

das Fenster von . . .

. . . . . . . . .
. 1530 a . :

S . Welssenberg ,
Grosse Frankf arter Strasse 126 ( Ecke Koppen - Strasse ) .

Möbeltischlerei
verkauft zu Fabrikpreisen . 4908L '

kick . Karnack ,
Tischlermeister ,

121 l > re « denci » 8ti * usiie ISA .

dranmanns Festsäle
Nannyustrasse 27 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabendo
und Sonntnee an Bereine zu vergeben . 48802 »
Fernsprecher Amt IV . Nr . 7324 . < Za « tav Graamann .

Amt IV. 1378.

Trent Iiin Bade ' 5 Volksgarten
/V1 !

flt . pfftprtftp Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn ( Siemens ) .

Jeden Somitag : Call . — Bereine » bePens empfohlen .

von 2, 3 und 4 Zimmem nebst Küche
Giibenerstr . 32 billig zu vermieten .

PaleMmH Dammann ,
NoritEplatz 57 .

Auskunft bis abends »eu ». [ 4539C *

uelta-Abajo-Gigara-import-Haus P. Fleischner
Fernsprecher Amt I , No . 1571 .

Mit grösster Sorgfalt werden beim Sortiren die gleichen
Farben ausgesucht . Als Ausschuss werden diejenigen Cigarren
abgesondert , die infolge der Fehlfarben ungünstig abweichen .
Solohe Cigarren werden mindestens ein Orittel billiger ge¬
handelt . Die Farbabweichungen des Tabakblattes worden da¬
durch hervorgerufen , dass es nach einem Eegen von der tropi¬
schen Sonne beschienen und dadurch gefleckt wird . So nur
ftusserlich gefleckte Cigarren beeinträchtigen die Qualität
durchaus nicht . Alle Sorten sind nur leichte , milde bis mittel¬
kraftige Fabrikate aus nur überseeischen Tabaken , unsortirt ,
diverse Formate und Farben , genau wie dieselben vom Arbeits¬
tische kommen ; Farbenauswahl kann dabei nicht berücksichtigt
wtrden . Diese Hamburger und Bremer Ausschuss - Cigarren ,
nach Preislagen sortirt , verkaufe ich nur in mit Preis be¬
druckten Düten pro 10 Stück für 30 , 35 , 40 , 45 , 50 , 55 , 00 ,

Berlin W. , Unter den Binden 2 .

Was sind Ausschuss ' - Cigarren ?
Giro - Conto : Deutsohe Bank .

65 , 70 , 75 , 80 , 85 , 90 Vt . , 1,00 , 1,20 , 1,35 , 1,50 , 2,00 Mh .
Die Qualitäten des 60 —65 Mk. - Sohuss entsprechen meinen
100 Mk. - Cigarren reiner Farbe . Bei den höheren Preislagen ist
der Unterschied noch grösser . Vergleichen Sie , bitte , sorg¬
fältig prüfend , die von Ihnen bisher in derselben Preislage
gerauchten Cigarren , und Sie werden meinen Ausschuss -
Cigarren stets den Vorzug geben müssen .

Um diese Preisermässigung auch bei Importlrten
Cigarren zu erzielen , wies ich meinen Havana - Vertreter an ,
für mich ( Seganda » aufzukaufen . Ein Posten davon ist stets
am Lager und offorire ioh hiervon pro Mille ä Mk. 80 , 85 ,
95 . 105 , 110 , 115 , 125 , 130 , 135 . 140 , 145 , 155 , 160 ,
190 .

Da der Lagerbestand permanent wechselt und ioh nur
solche Posten bekomme , wie dieselben zur Zeit erhältlich sind ,

können im Inserat bestimmte Marken nicht angegeben werden ,
doch sind es stets nur Fabrikate renommiz - ter Firmen .

Alle diese Havana - Importen sind in Original - Cuba - Cedemkiston
a 100 Stück , normal gross , mit dem echten Exportstempel
( Banderolle ) und der Schutzmarke der Union de fabrioantes
de tabacoos Habana ( U. F. T. ) beklebt so dass eine Täusohuns
vollkommen ausgeschlossen ist Farbe
( Colorado claro . ) ( Colorado . )

benbezeiohnung : ( ClaroJ

" Weil Scgandas die ausgelesenen Fehlfarben aus besseren
Partien und diese um die Httlfte billiger sind , bietet sich
hier für Importrauoher , welche mehr Wert auf ( gute Qualltttt
als auf gutes Aussehen der Cigarre legen , eme Gelegenheit ,
echte Havana - lmportcn billig ; zu kaufen .

Spcclal - Markeu . Reine Farben . Kein Ansschnss .

Netto - Qewicht 100 St . 620 Gramm Länge 110 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 3,66 M.

ierciaarr

Netto - Gewicht 100 St . 535 Gramm Läng ; © 109 mm.
Kisteninhalt 100 Stüok . . 100 Stück 3,50 M.

Netto - Gewioht 100 St . 500 Gramm Länge 112 mm.
Kisteninhalt 100 Stüok . . 100 Stück 4,00 M.

vN9i7 \ Satls�

Netto - Gewicht 100 St . 520 Gramm . Länge 120 mm.
Kisteninhalt 100 Stüok . . 100 Stück 4,50 M.

N ? 52 Consumo

Netto - Gewicht 100 St . 680 Gramm . Länge 128 mm.
Kisteninhalt 100 Stüok . . 100 Stüok 5,66 M.

Netto - Gewicht 100 St . 650 Gramm . Länge 128 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . 100 Stück 6,66 M.

Netto - Gewicht 100 St . 550 Gramm . Länge 124 mm .
Kisteninhalt 100 Stück . . 100 Stück 6,60 M.

N2 65 / PorvenTF

Netto - Gewicht 100 St . 570 Gramm . Länge 130 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . 100 Stück 6,56 M.

Netto - Gewicht 100 St . 570 Gramm . Länge 115 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 7,00 H.

Netto - Gewicht 100 St . 660 Gramm . Länge 122 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . 100 Stück 7,59 M.

Netto - Gewicht 100 St . 525 Gramm . Länge 110 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . . 100 Stück 8,00 M.

Netto - Gewicht 100 St . 400 Gramm . Länge 107 irtn .
Kisteninhalt 60 Stück . . . 100 Stüok 8,00 M.

Netto - Gewicht 100 St . 540 Gramm . Länge 130 mm.
Kisteninhalt 100 Stück . . 100 Stück 6,66 M.

Netto - Gewisht 100 SL 550 Gramm . Länge 112mm .
Kisteninhalt 50 Stück . . 100 Stüok 16,66 M.

Netto - Gewicht 100 St . 600 Gramm . Länge 142mm .
Kisteninhalt 100 Stüok . . . 100 Stück 11,06 M.

Netto - Gewicht 100 St . 600 Gramm . Länge 130 mm.
Kisteninhalt 50 Stück ■ ■ ■ 100 Stück 1 ) 8,00 M.

Netto - Gewicht 100 St . 520 Gramm . Länge 105 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 12,00 M.

Netto - Gewicht 100 St . 000 Gramm . Länge 118 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 12,30 M.

Netto - Gewicht 100 St . 430 Gramm Länge 105 mm.
Kisteninhalt 50 Stüok . . . 100 Stüok 13,56 M.

Netto - Gewiehc 100 St . 3ö0 Gramm , Länge 102 mm." ' ' '
- - - - - -100 Stück 14,66 M.Kisteninhalt 50 Stück

N9 15�\ Refpfespo

Netto - Gewicht 100 St . 620 Gramm . Länge 126 mm.
Kisteninhalt 50 Stüok . . . 100 Stüok 15,00 M.

m
Netto - Oewicht 100 St . 520 Gramm . Länge 120 mm.
Kisteninhalt 25 Stück . . . 100 Stück 16 , OO M.

N2 176 \ Pa le pi

Netto - Gewicht . 00 St 740 Gramm . Länge 120 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . 100 Stück 17,56 M.

Echte Havarsi - Imporlen Setjundas .

llotto - Gewicht 100 Stck . ■tSOdfdmm . Länge 100 ima .
Kieteninhalt 100 3tt !oU . . . . . . 100 Stück M.

Keita - Qewicht 100 Stck . 42iCramin . Länge 103 mm,
Kisteninlialt IVOStück . . . . .100 Stück 8,50 Hk.

Import�

ffetto - Oewicht 100 Stck . ä50 Gramm . Länge lOOlBBk
Kisteninhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 9 . 50 Ml

fctto-Gewicht 100 Stck . 500 Gramm . Länge 104 mm.
letestuhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 10 . 50 iL

ReHo - Oewickt rtOStok . 500 Gramm . Länge 105 mm.
Kletentiihalt i00 Stück . . . 100 Stück 1 1 Mk.

Netto - Gewicht iooStck . S50 Gramm .
Kisteninhalt 100 Stück .

Länge 107 mna
100 Stück 11 . 50 &

Settu - Gevlott 100 Stck . 550 Gramm . Länge llBmm .
Kisteninhalt 100 SMtek . . . . .100 Stück 12 . 50 M.

Fette - Gewi ' ht IM Stak . 860 Gramm . Länge 120 mn
StftmiBhait too stück . . . . .Ivo Stück 18 . - K

(Tettft -Oewielrt JOCStek . 560 Gramm .
Kisteninhalt 100 Stück

Lange IffiM ».
100 Stück 18 . 5SO Mk.

, £■ T. Jfavana - ImpertJ

Ketlo - Gcwlcht lOOStck . 560 Grimm .
Clatftninhp . lt 100 Stück

. . . . .

1
Länge 122 nWr
Stück 14 . - Ib

Neilo - ßewicht lOOßtok . 530 Gramm . Länge 120 m» ,
Klatenlnhs . lt ICOStück . . . . .100 Stüok 14 . 60 » .

Netto - Gewtcht lOOStck . «00 Gramm . Länge 120 mm»
Kisteninhalt 100 Stück . . . . .100 Stück 15 . 50 U)

Netto - Gewicht lOOStck . 600 Gramm -
Kiatesinhait 100 Stück

. . . . .

Länge HD mm.
>00 Stück 16 . - 11

Netto - 0 ewjeht lOOStck . 650 Gramm' . Länge IW ffl »
gisienlnhalt ICOBtUsk . . . . .000 Stück 19 . - «•

O

LitixüJiüjiLuJj t « liuiL
8

m

Netto - Gewicht 100 St . 660 Gramm Länge 120 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 17 56 M.

mn
lori

Netto - Gewicht 100 St . 480 Gramm . Länge 117 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 18,66 M.

HZ 182

Netto - Gewicht 100 St . 740 Gramm . Länge 145 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 16,66 M.

N9/203 J/I

Netto - Gewicht um a , utiouramm . Länge 106 mm.
Kisteninhalt 50 Stück . . . 100 Stück 29,66 M.

MW Kalter C

Netto - Gewicht 100 St . 570 Gramm . Länge 122 mm.
Kisteninhalt 60 Stück . . 100 Stüok 16,60 M.

Netto - Gewicht 100 St . 840 Gramm . Länge 14
Kisteninhalt 25 Stück . . . 100 Stück » 5,66 M.

Netto - Gewicht 100 St . 720 Gramm . Länge 125 mm.. . . jWWGWWWWWWWI - - - - -�änge U — —
Kisteninhalt 25 Stück . . . 100 Stüok « 7,66 M.
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Längrenmaes In Millimetern .

Havana - Importen
reine Farben

nicht Scffanda « , von « OO bis SOOOM .
La Capitana — La Africana — La flor de
Cuba — La Espanola — La Intimidad — La
flor de Inolän — La Eosa Aromatioa — La
Carolina — El Equador — Flor de A. F.
Garcia — Book y Ca — Pedro Murias —
H. Upmann y Ca — Manuel Garcia Alonso

— Henry Clay — Punoh etc . etc .

Versau « ! :
Mar von 160 8tUck Cigarren an , auch
lOmal 10 Stück Ausschussciparren zu ver¬
schiedenen Preisen mit 10 Proa . Itabatt
und halbem Porto gegen Nachnahme
oder Canaa : erste Zone franco , andre
Zonen halbes Porto . 566 8tUek fi - anoo .
Nachn ahme spesen zu Lasten des Bestellers .
Proben als Muster ohne Wert werden nicht
versandt , { JMF * Nicht konvenierende Ci¬
garren werden auf Kosten des Bestellers um¬
getauscht , resp . der Betrag zurückerstattet .

Bellte

Caba - Ua udei garren
in Originalbunden zu 25 Stüok , Länge 100 mm.
100 Stüok wiegen 450 Gramm . Pro Bund

1,88 M. netto ab Lager .

Bock & Co.
sowie auch

Henry Cloy Cigarillos
Länge 72 min , je in Kartons k 50 Stück netto

3 M. ab Lager .

Feinster Havana -

Ranchtabak
von Book y Ca sowie auch Henry Clav , nur
in 1 Pfund - Cedernkisten , netto Odl . ab Lager .

Havana-Cigaretten
Ernte 1902 .

Henry Clay — Papel Arroc
Pioaduras de Susini
Pedro Murias — Papel Arroz
La Corona — Papel Fectoral
Book y Ca — Papel Arroz

alle in
I Päckchen zu
| 20 Stüok

46 Ff . netto
ab Lager .



teppdeckenc
GW kauft man anr

besten nild billigsten
mir direkt i » der Fndril

H . Strohninnilcl , Berlin S .

72, Wallslr . 72, nah « der
Rossstrasee ,

wo onch alte Decke » aufgearbeitet
werden . 4g37�

D7 \ med . Schaper
homöqp . Arzt «. Spez . - Arzt f .

Haxit - xi . Havnleiderif
Fra/uenkranJeheiten ,

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Möbel
Spiegel u . Polsterwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H . Strelo W , Tischlermeister ,

Rjyrinpf RIchardstr . 116 ,
IklAUUI I , am Denkmal . *

Billig ! - ME äWT Billig !

Nichhvlz - Abfall
von Buchen - u . Eichcn - Klobenholz ,
osenrecht zerkleinert , als Ofenfeucrung
besser wie Kohlen , liefere ich und dazu
als Anzündeholz Eichen - Spähne
oder bestes Kiefern - Klobenholz zu den
billigsten Preisen . 4824L

VI. Jonentz , Berlin , Bärwaldstr . 64.

WWW Radfahrer ! WWW

Fahrriider , verfallene ,
Riesenauswahl , bei nahendem
Saisonschlust unglaublich billig .
Nur bessere und berühmtere
Marken vertreten , daher äußerst
günstige Gelegenheitskäufe . Gr .
Posten ungebrauchter Fahrräder
aus Streitsache , spottbillig ; bei
Garantie und neuesten Modells .
Lagerbestchtigung erbeten , gleich -
falls Vergleich mit jeder Kon -
kurrenz . Fahrrad - Leihhaus ,
Neue Schönhanserstr . 11.

WWW Achtang ! WWWU

Zalm-Klinik, "»»>«>»'
Olga Jacobson , Sit »

Achtung, Vereine !
Sonnabende und Sonntage im
Oktober und November Saal frei !
Englisclier Garten , aiejaitderfUJTo

Achtung ! Achtung !

für Private undVereine
liefert schnell , korrekt und

preiswert

Druckerei „Süd- Ost " ,
Wrangelstr . 80 .

5035L * Telephon IV, 7691.

f . � A " HH' Jt - 10 Jahre Garantie .
MiiMMH . U . K Ä ITB IA » Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .

ToIIkommen schmerzloses Zahnziehen 1 Bark .
Plomb . 1,50M . Eeparat . sof . Umarbeitung schlechtsitz . Gebisse 1

Zalin-Arzt Wolf , Lsipziprstr . 130.
( Haus Schaarwächter . ) Sprechst . 9 —7 Uhr . Tel . VI 4401 . 35/11 *

5067C *Zum Ilmzuge !

Möbel Spiegel n Polsterwarenj
' auf Teilzahlung wie gegen bar .

Feblowicz & Seide , Wolliuerstrasse 46 .

Kleine Mnzeinen , W-
Bg Wort fett . Worte mit mehr als mL Mi Jm Jt A JK Ml A iSm JBi HM » Jü jB 0 inäe
W Buchstaben zählen doppelt , ÄSSSSi JS W b

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für di e Vororte bis ! Uhr ,
in der Haupt expedition Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Nestauration , billige Miete , sofort
zu verkaufen Straußbergerstraße 36.

Wrünkramgeschäft , neu eingerichtet ,
sofort zu verkaufen . Näheres bei
Schernberg , Charlottenburg , Seien -

Heimerstraße 1. stllZ
Wichtig für Klempner . Alters -

halber verlause ich mein Küchengeräte -
TSeschäft zu annehmbarem Preise .
Lanz , Schöneberg , Stubenrauch -
strahe 12. Ig47b

Schiffsmaschtne ( eineylindrig ) ver -
lauft billig Schlosserei Nosttzstraße 20.

Hobelbänke , verschiedenes Werk -
zeug , Küchenspind , Heckbauer billigst .
Diemitz , Motzstraße 76. 2021b

GardiueuhanSGrobeFranksurler .
strahe S, parterre . _ +37 *

Diesjährige elegante Herren - Au-
�züge und Paletots aus den modernsten
- Stoffen in guter Verarbeitung und
- Zuthaten von 18 bis 45 Mark . Julius
Lindenbaum , Große grnnlfiitter -
strahe 141, Ecke Fruchtstraße . [ 1268g *
, Vorjährige elegante Herren - Anzüge
n » d Soiumerpaletots aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

Herreuauztige , Paletots , elegante
Ausführung , geringe Teilzahlitug .
Kurzberg , LaudsbergerstrahelZ . 1215K *

l ? insegni »igstleider . 12,50 , 13,50
16,00 , Hrüfnugskleiver , ' Mädchen -
Ileider , Mädchenjacken , enorm billige
Preise , Riesenauswghl . Noseuberg ,
Kottbuserdamm 93.

Resterhnndluiig . Stoffe zur Au-
sertigung von Herrenanzügen , Knaben -
garderobe , Mädcheujackeu . Reste zu
Sammetanzügen . Capesstosse , Seiden -
stoffe , Kleiderstossreste , seidene Kleider ,
Plüsche spottbillig . Zuschnitt gratis .
Rosenberg , Kottbuserdaniin 93.

Kottbiiserdninm 93 , Rosenberg ,
der billige . Rieienauswahl . Golf -
capes,Damenjacketts , Kostüme , Damen -
Paletots , Kostllmröcke , hochelegant mit
Volant 4,50 , hochelegante Bluse 1,75 .
Bitte genau aus nteine Firma zu
achten . 1294g *

Rosenberg , der billige , Kottbuser -
dämm 93. Rtesenanswahl in Knaben -
anzügen , Knabenpaletots , Schul -
anzügen , Sammetanzügen , englische
Blujenaiizüge , hochgeschlaffene einzelne
Blusen , gestreift , einzelue Knaben -
Husen , Sanimethosen , Bundhose » ,
alles in enormer Auswahl .

Bezugnehmend auf obige An -
ttoncen ersuche ich die geehrten Damen ,
sich zu überzeuge »; ein Versuch ge-
nügt , wenn Sie auch weit wohnen ,
Sie haben bis vor meine Thür Ver -
dinduug und Sie sparen bei Ihren
Ciukäusen Geld . Also bitte nur eine »
Versuch . Parterre . I . Rosenberg ,
Kottbuserdamm 93, Souterrain .

Steglitz , Schloßstrahe 102, Ecke
Flensburgerstrahe : Große Auswahl
in fertiger Garderobe . Solide Maß -
ansertigung unter Garantie . Fritz
Hamburg . _ _ flOb *

Nixdorf , Berlinerstrahe 95 : Vor¬
teilhastester Einkauf für fertige Herren -
und Kuabeil - Bekleidung . Fritz Hnm -
bürg . Vertreter Max Schuch . st 108 *

Dnniienberg ( Elbe ) : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Kiuder - Garde -
robe sowie sämtlicher Wäsche- Artikel .
Fritz Hamburg _
" Dleste spottbillig . Tuchlagew Roh -
prahe 2. _

17756 *

Steppdecke » spottbillig . Fabrik
Weinstraße 20.

_
17016 *

Möbel , mehrere Ziinmcr , Paneel -
sosa 50,00 , großer Spiegel , neue
Rohrstühle 3,00 , Schränke , Bettstellen ,
Nußbaum büffett,Oelgemälde , Teppiche ,
Kücheneinrichtung spottbillig Garten -

�rahe 148 I, Vorderhaus . tl33 *

I « Ü Wirtschaften , darunter Muschel¬
spin den 25 bis 100, Muschelbetten mit

Federboden 40 bis 90, Trumeau ge-
schliffen mit Stufe 38 bis 120, Sofas ,
Garnituren , Schreibtische , farbige
Küchenmöbel , kolossal billig . Möbel -
fabrik , Skalitzerstraße 25, Quer -
gebäude U _

1297g *

R ustbaummobel beim Auktionator
Otto Lideke , Möckernstrabe 25 ( Bahn -
speicher am Anhalter Bahnhof ) ,
stehen zum spottbilligen Verkauf :

Prvße Ballen kleinere und gröbere
Prachtteppiche , gediegene neue , auch
ganz wenig gebrauchte Einrichtungen ,
Paneelsosas , Salongarnituren , Säulen -
trunwaux , Salonbilder , Nußbaum -
Büffett , Schreibtische , Salonkronen ,
Bücherschränke , giuhebetten , Tüll -

gardinen , SpnchtelstoreS , Steppdecken ,
Portieren , Plüschtischdecken , ver -
schiedene Gelegenheitskäufe , unent -

geltliche Lagerung . _ _
■ ■ 1287g *

Kleider , Möbel , Betten , Wäsche ,
Nachläffe , eigner Geschäftsbedars ,
höchstzahlend . Nachbar , Langeftraße 32.

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
Woche 1,00, gebrauchte 12,00 . Köpnicker -
strahe 60/61 , Laudsbergerstraße 82. - f91 *

Teppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Bilder , Regula -
toren spottbillig Leibhaus Neauder -
strahe 6. Teilzahlungen gestattet . *

Sichtung , Brautleute . In Paul
Burows Möbelfabrik , Neue Schön -
Hauserstrabe 2, bietet sich Brautleuten
die nüustigste Gelegenheit , vorzügliche
Ausstattungen für 150, 200, 300, 500
bis 10 000 Mark einzukaufen . Teil¬
zahlung gestattet . I » meinen großen
Möbelspeichern , drei Etagen , halte
stets eine großartige Auswahl aller
Arten Möbel zum Verkauf . Durch
Mnsseneinkäufe , Ersparung teurer
Ladenmiete bin ich im stände , ganz
bedeutende Vorteile zu gewähren .
Stets reichhaltiges Lager in verliehen
gewesenen Möbeln , welche spottbillig
abgegeben werden . Nußbauur - oder
Mahagoni - Kleiderspinde und Vertikos
36 Mark , Korridorspi »de22 , Muschel -
Kleiderschränke 35, Bettstellen mit
Matratze und Keilkiffen 22, französische
Muschelbettstelle mit Sprungfeder -
Matratze und Keilkissen 38, Kommoden
18, Spiegel 8, Säulentrumeaus 37,
Diwan mit Sitzäuszug 36, Paneel -
sosa mit Sattellascheu 85 Mark ,
Garnituren 90 Mark . Herren - Schrekb -
tische , Garderobeii - Scbränke , Küchen -
möbel . Besichtigung ohne Kaufzwang .
Gekaufte Möbel kämmt beliebige Zeit
stehen bleiben und werden durch eigne
Gespanne sauber transportiert und
ausgestellt ; auch nach außerhalb .
Musterbuch gratis und frairko . 1261K »

Seife » - und Porzellangefchäst mit
Rolle , neun Jahre bestehend , umstände -
halber für 600 Mark sofort verkäuflich
Nixdorf , Karlsgarteustraße 20. 2064b

tlexiftenz ! Bierapparate - Rcinignug .
viele Jahre bestehend , unter günstigen
Bedingungen verkäuflich , Henschker ,
Gastivirt , Lebnserstraße 14. 2032b

Restnuratio » verzugshalbcr ver -
käuflich Dresdcucrstraße 86. 2044b

Milchgeschäft wegen Todesfall
für 400 Mark verkäuflich Landsberger
Allee 133. 2066b

Grüiikraiiigeschäft krankheits -
halber sofort zu verkaufen . Näheres
Schreinerstrahe 1, Milchgeschäft , -j -38

Schaukwirtschast mit voller Kon -
zession umständehalber zu verkaufen .
Schilling , Swiiieuiünderstraße 51.

Rlöhel - Zlnöverkauf . Schütze »-
strahe 2. Wegen Aufgabe des Ge-
schäfts sollen viele Wohnnngs -
Einrichtungen sowie einzelne Möbel
stäuneiid billig verkanst werden .
Muschel - Kleiderspiud , Vertiko 30,
Spiegel , Spiegelspind 20, Sosa 25,
Tische 10, Stühle 3, Küchenspind 18,
Paueelsofa 70, Paneelgaruiiuren 150,
Saloiigariiitnren 75 , Bücherspinde ,
Trunleau 40, Schreibtische , sowie
viele komplette englische Schlafzimiuer ,
Salons , Wohn - und Speisezimmer .
Brautleute , welche diese Gelegenheit
ansnutzen , können für wenig Geld
eine gute gediegene Einrichtung kaufen .
Auch gebe ich sicheren Leuten auf
Teilzahlung . Gekaufte Möbel können
bis 15. Oktober lagem und werden
durch eignes Gespan » geliefert . »

Teppiche mit Narbenfehlern
Fabrikniederlage Grobe Frankfurter .
strahe 9, parterre . - 137*

Abzahluiigs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remoutoirnhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator, , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848 .

Nähmaschinen , ohne Anzahlung ,
6 Mark Vergütung , Postkarte . Breit -
holz , Amalienstrahe 4. 1956b

Gaskocher ! Einlochgaskocher ! 1,00 ,
sweilochgaskocher ! 3,00 . Geschlossene

Gaskocher ! 5,00 . Gasplättetsen ! Gas -
bügelapparat ! Gasarme ! Gaslyron !
billig ! Wohlauer , Wallnertheater -
strahe zweiunddreihig . 1895b *

Malztraftporter , Bnrghalters —
Frage Deinen Hausarzt ! — ist das
nahrhaft kräftigste Bier besonders für
Blutarme , Brustkranke , Wöchnerinnen
usw. wie auch ein vorzügliches Tafel -
getränt , 14 Flaschen 3 M. , Vi« Tonne
3,50 . Porterlellerei Ringler , Bernauer¬
strabe 119. Telephon III . 744. Ferner
großes Lager von Kulmbacher Export
und echt englischem Porter . 120/9 *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugmtgshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen , Charlokteiisrrahe 3. ~

Polierlappe » , saubere , Pfund
40 Pf. , verkauft Handtuch - Verleih -
Institut Rosenthal , Spandauer -
strahe 47/48 . Fernsprecher I 3614 . *

Zwei Mark Vierteldutzend Damen -

Hemden , Herrenhemde » 3,00 . Aus -

stattungeo sowie eleganteste Reise -
muster spottbillig . Wäschesabrik Adols
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . 73/13

Eiiisegniiiigs - Zliiziige . neueste
Fatzons , in blau und schwarz Kamm -
gar » und Cheviot . Julius Linden -
bäum , Große Franksurterstraße 141,
Ecke Fruchtstraße . 1270K *

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurterstrahe 9, varterre . - f37 *

Piantno , Nußbaum , krenzsaitig , ver¬
käuflich . Jankowski , Friedrichsberger -
strahe 4. _ t37

2 Zimmer neue , elegante , gediegene
Nußbaummöbel , 2 Wochen benutzt ,
spottbillig verkäuflich — Brautleuten
passend — Kleiderschrank , Wäscheschrank
mit Spiegelanfsatz , Säulentrumea » ,
Kristallspiegel 25,00 , Plüschsvfa , Sofa -
tisch 18,00 , Sviegelspiudchen , Muschel -
bettstellen , Schlagregulator , Salon -
stiitzuhr 12,00 . Pcrsertcppich , Rohr -
lehnstühle 3,50 , Paucelbrett , Zug -
gardinen 3,00 . Vollständige Küchen -
einrichtung 48,00 . Wohnung mit
Badezimmer vermietbar Landsberger -
siraße 14, rechter Seitenflügel parterre
rechts . _ 2033b

Stühle billig . Stuhllager , Kott -
bnserstraße 4. _ 20536

Kiuderbettstelle mit Matratze ,
gut erhalten , verkauft Geisler , Man -
teuffelstrahe 115 III . 20226

Nähmaschine » ohne Auzahluug ,
wöchentlich 1,00. Lieferung vom Haupt -
lagcr (Postkarte ) Swinemünderstrahe
sechzig . Binder� _ + 72

Groster Teppich , Kleiderspiud billig
zu verkaufen . Osten , Blumenthal -
strahe 17, Hof I Treppe . ffllb

Getragene Stiefel , einzelne Paare ,
billigst . Besohl - Anslalt , Weinbergs -
weg 13 b. _ +63

Hofbrunnen , Saug - , Druck - und
Dampfpumpe » , Gartenlaternen aller
Art , eiserne Oese », Kochmaschine »,
Gasöse », Kronen , Lyren , Doppel -
ärme , Gas , elektrisch . Rvßwerke
zum Holzschilciden und zum Dreschen
verkauft billig Carl Kauffmaun ,
MüNeuhoff - Straße 19. 2038b

Knabenanzüge . Mädchenkleider
verkauft billigst O. Hoffmann , Bete -
ranenstratze 14. 1300 K*

Panzerwelse , Teleskopen . Makro -
voden , Guranli 0. 50 , Pflanzen .
Lehmann , Wienerstraße 25.

_ +7

Schleierschwänze verkauft Timiuer -
männ , Lübbcnerstraße 20.

_ t8

Fahrrad , gebraucht , verkauft Lang -
Hammer , Orauienstrahe 198, Hof I.

Kinderwagen . Kinderktappstuhl ,
gebraucht . Hüttig , Mariannen -
strahe 17 _ _ _ xS

Restanratio » krankheitshalber
billig zu verkaufen Beuffelstraße 51.

Singermaschine 8,00 , Ring -
schiffchen 28,00 . Neanderstrahe 7. W

N» s | b » » » i » iöbel , zwei Kleider¬
schränke , Vertiko , Bettstellen , Taschen -
sosa , Ausziehtisch , Stühle , Säulen -
trumeau , Spiegelspind , Spiegel ,
Waschtoilette , Regulator , Bilder ,
Teppich , Tischdecke , Betten , fast neu ,
muß veränderungshalber sofort spott -
billig verkauft werden ( auch einzeln ) .
Waldemarstrahe 27, vorn I . 38/2

Maskengarderobe , vollständig ,
verkauft Genzow , Chorinerstrahe 63.

Parzellen i » Lankwitz noch kurze
Zeit , die Rute 25 —30 Mark , zur Aus -
wähl , konkurrenzlos . Bereits 100
Parzellen verkaust . Vorzügliche Ver -
kehrsgelegenheit . Köhler , Zossener -
straße 11, III rechts . t87

Nejtanration mit großem Vor -
garten wegen Todessall billig zu ver -
kaufen . Pankow , Wollanksirabe 91.

Bitte beachten ! Offeriere dem
lausenden Publikum ein grobes Lager
in wenig getragenen Anzügen ,
Sommer - und Winter - Paletots , Rock-
nild Gesellschafts - Anzügen und auch
für jede korpulente Figur passend , zu
staunend billigen Preisen . Neue
Herren - Garderobe » sind in grober
Auswahl stets vorrätig . Bitte einen
Versuch zu machen . Um Geld zu
sparen , kaufe man seinen Bedarf nur
bei Schnunnacher , Skalitzerstraße 113.
Bitte genau auf Hausnummer zu
achtem _

20766

Banftelle » . Nähe Berlins , guter
Boden , 70 Ouadratmte » , von Wald
umgeben , baureise Quadratrute
10 Mark . . Anfragen Kloß , Weißen -
burgersiraße 59. 2057b

Nustbaum >Kleiderspind , Vertiko ,
Spiegelspind , billig . Höser , Admiral -
straße 19, Hof IV .

Lieferwage » , alte und neue Räder .
Pallisadenstraße 101.

_
20636

Auswanderung . Junge Eheleute
beabsichtigen ihre Nußdaumwirtschaft
billig zu verkaufen . Händler verbeten .
Erfragen bei Dannenberger , Brunnen -
straße 117, Hos IV . 2060b

Halbrenuer . tadellos , 35,00 ,
Spottpreis , notgedrungen verkäuflich .
Horn , Große Franksurterstraße 124.

Kanarienroller 4,00 , Vorschläger
8,00 , Zuchtweibchen 50. Neander -
straße 7. 28/1

Kanarienroller , Borschläger .
Chorinerstrahe 34 , Quergebäude ,
Baum . 2010b

Kanarienhähne . Jnnghähne , ver -
kaust Brandt , Holzuiarktstraße 61.

Aquarium verkaust Güthert ,
Frankfurterstraß « 131. _ +37

Junge Schleierfische
Kerwien , Linienstrahe 50.

verkauft
2043b

Grünkramgeschäft billig ver -
käuflich Zionskirchstraße 8. 2082b »

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes im
Teppichlager Brünn , HackescherMarkt 4,
Bahnhof Börse . 119/5 *

Schlafsofa 20, Bettstelle , Matratze
15 Mark . Markusstraße 40, Tapezierer .

Fahrradban - nud Reparatur - Merk -
statt , M. Otto , Wrangelstrahe III .

Sechs Zimmer Möbel verkauft
fortzugshalber schleunigst Dame , auch
einzeln , wenig benutzt . Brautleute ,
Polstersachen , Schlafsofa 15,00 , Gar -
dinen Fenster 2,75 , Kückenutvbel , Pia -
uino , Trumeau 33,00 , Muschelschrank ,
Berti ko 25,00 , Plüschgarnitur 50,00 ,
rot , griin , Schreibtisch 25,00 , Taschen -
soia 45,00 , Stores 2,25 , Salouteppich
8,00 , Regulator . SchöilhauserANee 101,
Restaurant . �_ 20706 *

Futterrefte . Tuchlumpen zahlt
höchste Preise Goldhammer , Lette -
strahe 3. J _

20676

Schreibtische - große Auswahl , von
35 Mark an. Beyer , Grenadier -
straße 4 a. 2079b

Vorkost - und Gemüsegeschäst ,
400 Mark , verkäuflich Köpnicker -
straße 175. 20776

Vertiko spottbillig Sedanstrahe 38,
Ouergebäude I . tl23

Vermischte inzeigen .

Rechtsburca » Fabisch , Andreas¬
strahe dreiundsechzig . Rechtshilfe ,
Eiugabengesuche , Raterteilmig . ll930b

Unsallsnche », Klagen , Eingaben ,
Reklauiationen . Putzger , Steglitzer -
strahe 65. 1664b *

RechtSbnreau . Teltowerstrabe 45,
Eingaben , Gesuche , Raterteilung . Un>
bemittelten unentgeltlich . 1185K »

Zahnersap Klinik für Unbemittelte ,
Leiter : Willy Reinhard , täglich geöffnet
8 —9 , 12 —1 , 7 —8 abends , Sonntags
8 —9 Uhr vormittags . Zähne 1,00 ,
Plomben 0,75 , Uiuarbeitung , Repa -
raturen pro Zahn 1,00 , Zahnziehen
elektrisch 0,50 . Behandlung kostenlos .
Eingang nur Wasserthorstrab « 56 II .

Wer Stoff hat , serttge Anzug nach
Maß von Mark 15,00 . B. Lewkowitz ,
Schneidermeister , Alexanderstraße 14a .

Anfertigung eleganter Herren -
garderobe , Teilzahlung gestattet ,
Viarcus , Holzmarktstraße zweiund -
sechzig . 1809b *

Knnststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmetzstraße 48, Ouergebäude
Hochparterre . *

Schereuschleifeu . Stück 10 Pf .
Greifenhngeiierstraße 15, Seitenflügel
1 Treppe , Hering . _ t63 *

Leihhaus H. Graft , Beuthstrahe 5.
Coulanz . Diskretion . Reellität .
Ungenierteste Einzel - Bediennng . *

Brocthauslexikon und alle andren
Bücher tauft , beleiht Antiquariat
Kochstrahe 56, I. Amt VI , 3397 . *

Fahrradankanf . Ratzlaff , Schön -
hauser Allee 163 a. _ 120/10 *

Alle » Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß ich in der Falcken -
steinstrahe 33 ein Weiß - und Bayrisch -
Bier - Lokal nebst Vereinszimmer über -
nommen habe . Karl Schäler . ff ?

WAlleu Freunden und Bekannten
empfehle mein Weiß - und Bayrisch -
bier - Lokal , Vereinszimmer . F. Dücker ,
Gudrunstrabe 4, am Centtal - Friedhos ,
Friedrichsfelde . _ flis *

Saal , VereinSräume zu Versamm -
lungen und Sitzungen noch frei Insel -
straße 10. Jannascht . 1259K *

Vereinszimmer für 50 Personen
noch euilge Tage frei . A. Liefchper ,
Swineulünderstrahe 97. 1530b *

Vereinszimmer für 40 Personen
noch einige Tage frei . Ladewig ,
Kooimandantenstraße 65. 120214 *

Vereinszimmer » großes , frei .
Simeonstrade 23, Flick . 1210g *

Klageanträge » Strafsachen ,
Schanlsachen , Unsallsachen , Gesuch -
schreiben , Raterteilung billigst . Hoppe ,
Linienstrahe 117, Nähe gnedrichstraßc .

Stotterer können in wenigen
Wochen natürliche Sprach « wieder -
erlangen . Keine Berussstörung . Be -
Handlung täglich eine Stunde , be-
liebig zwischen früh 7 bis abendS 10.
Ganz niedriges Honorar in Wochen -
raten . Berges , Deiinewitzstraße 26,
Gartenhaus I. Sprechstunden abends
7 - 9 , Sonntags 11 - 1 . 2031b

Säle — große und kleine — stehen
zu Vorstellungen , Hochzeiten , Tanz -
kränzchen stets zur Verfügung .
Coulante Bedingungen . Wernau ,
Schwedterstrahe 23/24 . _ 1286g *

Die dem Maurer Herrn I . Krüger ,
Charlottenburg , am 19. August an -
gethanc Beleidigung nehme ich hier -
mit zurück . Berlin , den 9. September
1902. G. Böttge . _ 20376

Vereinszimmer , groh , zu ver -
geben Oderbergerstraße 39. - f63 *

Saal , Bühne , Vereinszimmer
Lichtenbergerstraße 21. _ t37 *

Änfpolsterung Matratze 5,00 ,
Sofa 6,00 . Roller , Neue Köuig -
straße 2. _ ■ 20506

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß für 18 bis 20 Mark . Tadel -
loser Sitz . Haltbare Fnttersachen .
Franke , Ackerstraße 143 III , Ecke In -
validcnstraße . _ 2059b

Suche Kanarienweiblben . Offerten
mit Preisangabe „ Vögel " Postaint 31.

Rechtsburea » , Prozehbeistand . Ein -
gabengefuche , Raterteilung . Falk ,
Brunneustraße vierzig . _ 2083b

75 Pfennige ! Eingabengesuche ,
Schanlsachen , Strafsachen , Ehe -
scheidnngs - , Jnterventions - , Be -
leidigungs - , Alimentenklagen , Unfalls -
fachen, Zahlungsbefehle , Raterteilung .
Wulkow , Skalitzerstraße 141. Sonntags
geöffnet . _

20296

Frauenhaare kaust Winterseldt ,
Chauffeeslrnhe 121. 2080b

Stiefrlpantoffel 50 Pf . Besohl -
Anstalt , Weinbergsweg 13 b. t63

Känfer erhalten gangbare Ge-
schäfte jeder Art nachgewiesen für
Berlin , auch außerhalb , einzelne mit
Hausverwaltung . Zu erfragen Ritter -
straße 118, Tapeziergeschäst .

Fei » > Wasch - und Plättanstalt :
Oberhemd 30 Pf. , Chemisett 10 Pf. ,
Manschetten 10 Pf. , Kragen 5 Pf. ,
Gardinen - Wäscherei und Spannerei
a Fenster 1,00 M. , empfiehlt sauber
und gut A. Räbiger , Lieguitzer -
straße 11, I Treppe . 1-8

Vermietungen .

Wohnungen .

Zimmerstrasse 58 , gegenüber
„Lokal - Anzeiger " , einzelne Stuben ,
sowie Stube und Küche zum 1 Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst 1 Treppe .

�Freundliche Wohnungen Rostocker -
straße 31. 1- 82*

Tlmmor .

Möbliertes Zinimer , 12 Mark
mit Kaffee . Göhlich , Ratibor -
strahe 7, I. _ _ 20686

Möbliertes Zimmer bei Witwe ,
Simeoustraße 10 H. rechts . 20466

Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Säilobhauer , Oranienstraße 29.

Möbliertes Zimmer , billig , ver -
mietet Steffan , Reichenberger -
straße 127 I. _ 2047b

Gut möbliertes Zimmer , auch
Schlafstelle , vermietet Witwe Müller ,
Köpuickerstraße 31b IV . 20556

Flnrzimmer für zwei Herren bei
Krüger , Oranienstraße 197, 4 Treppen
( Heinrichs - Play ) . _

20566

Möbliertes Zimmer , 12 Mark ,
vermietet Warschauerstrahe 18, vorn
IV . rechtS . _ 20276

Elegantes Zimmer , tzBade - Ein¬
richtung , 21 Mark . Waldstraße 40.
Weiß. _ _ t82

Möbliertes Flurzimmer , Teil¬
nehmer oder 2 Herren , 1. Oktober .
Mariatnicustraße 3, vorn II . Schwarz .

ÄtöblierteS Zimmer , 1 oder
2 Herren , vorn . Witwe Wiesner ,
Reichenbergerstraße 56, II . t ?

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle vennietet
sofort für 1 oder 2 Herren Frau
Jacobey , Kolbergerstraße 26. vorn III

Bessere Schlafstelle . Herrn , bei Linke ,
Manteuffelstraße 104. 2075b

Freundliche Schlafstelle zum 1. Ok¬
tober für 2 Herren bei Slevien ,
Liegnitzerstraße 40, vorn II . 2073b

Möbliert , 9 Mark , separat , Herrn .
Ehling , Zionskirchstraße 49, vorn IV .
" " Schlafstelle , separat , bei Haus -
mann , Fürstenwalderstrahe 18. l2034b

Schlafstelle zu vermieten Dres
denerstraße 19 bei Lindstädt . 2042b

Schlafstelle , wie möbliert , separat ,
vorn heraus , 7 Mark . Palltsaden -
straße 57, parterre , Hirschmüller .

Freundliche Schlafstelle Elisabeth -
Ufer 27, Portier . 2036b

Freundliche Schlafstelle , Herr ,
Elisabeth - Ufcr 31, Rasche . 201vb

Frenndliche Schlafstelle sofort .
Tcpper , Naunynstrahe 32. 57,15

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
inklusive 11. Brachvogel , Brücken -
straße jl _

20186
Eine möblierte Schlafstelle für

zwei Herren Mndaistraße 3, vo- . u
4 Treppen bei Lübeck. 1140

Frenndliche Schlafstelle für Herren
vermietet Witwe Keßler, Oranieu -
straße 194, IV .

Schlafstelle , kleines Vorderzimmer ,
1 oder 2 Herren . Beyer , Wolliner -
straße 46, II . 1136

�rdeitsmarkt .

Stellengesuchs .

Strebsamer Mann , 28, sucht
Stellung als Kassenbote oder Comptoir -
diener , Kaution eventuell vorhanden .
Albrecht , Rixdorf , Jägerstrabe 52.

Stellensngedet « .

Leistungsfähige Gespinne mit
Kutscher werden in der Zeit vom
15. September bis 10. Oktober dieses
Jahres verlangt . Adressen , unter P. 4
Expedition dieser Zeitung . 1952b

Knabeu - Reversjacken - , Blusen - und
Paletot - Arbeiter im und außerur Hause ,
dauernde Beschäftigung . Betriebs -
Werkstatt Gustav Laaser , Brunnen -
ftrahe 84, Fabrikgebäude .

Metalldrncker - Lehrling verlangt
Rittersrrahejlä . _

2008b

Lehrling für Siockgeschäst verlangt
Bergmannslrahe 106.

_
20146

Zimmermann , strebsamer , welcher
sich zuul Polier heranbilden will , für
kleines Geschäft gesucht . Angabe des
Alters unter . Fachschüler * Post¬
amt 40. 20256

Drechslerlehrling , Sohn acht¬
barer Eltern verlangt , „Kostgeld *,
Braun , Dennewitzstraße 36. 2040b

Gravenrlehrling verlangt Schulz ,
Oranienstraße 66.

_ 20496

Lehrling für seine Lederarbeit ver -
langt Sutor , Forsterstraße 44. 20£sU>

Holzbildhauer Lehrling verlangt
Köhler , Mariannenstraße 17. 13

Jungen Menschen , welcher an
der Kreissäge arbeiten kann , suche »
Barver u. Co. , Rixdorf , Prinz
Handjerysttaße 60 , Quergebäude
parterre . _ 20736

Geübte Kartonarbeiterinne » finden
bei hohem Lohn dauernd Beschäfti -
gung , Lehrmädchen verlangt Sebastian -
straße 7.

_
20526

Mamsells bessere Paletots in
und außer dem Hause . Schulze , Gör -
litzerstraße 41.

_
2054b

�Backfisch - und MädchenpaletotS -
Arbeiterin verlangt Schmidt , Prinz
Eugenstraße 16. _ _ 20856

Näherinnen , Priesenhemd - Kappe -
rinuen . Puttbuserstrabe 46. 1136

Jacketts - und Rockarbeiterinnen
verlangt Laufitzerstraße 23, I . 37/16

Im Slrbeitsmarkt durch
besonderen Druck herborgchoben «
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile

Achtliilg ! Kcharbeiter!
Gesperrt sind folgende Werkstätten

für Tischler , Einsetzer , Maschinen -
arbeiter und Polierer :

A. Schulz , Krantstr . 18/19 .
Emmeluth , Dieffeubachstr . 33.
Kimbel u. Friedrichse », Norkstr . 43.
Kimbel u. Friedrichse », Aorkstr. 59.
Ferdinand Wolf , Waldemarstr . 27

u » d Bethaiiien - User 6.
Lux u. Engbrecht , Görlitzer - Ufcr .

Goltz u. Breutuian », Holzmarktstr . 11
Tie Ortsverwaltnug .

Achtung, Kluvicrurbeiter !
Tie Pianofabrik von Brust

« uch «t Co . , Greifswalder -
straste 155/150 , ist wegen Lohn¬
differenzen bis auf weiteres gesperrt .
88/5 Die LrtSverwaltung .

Achtung ! Achtung !

mk
Bei Wehner , Stallschreiber -

si raste 58 , find die Kollegen in den
Streik getreten . Zuzug fernhalte » !

Ter Stadt - Anflage nusrer heu -

tigen Nummer liegt ei » Prospekt
der Zeitschrift „ Zl » dcu » cltuug

fürs deutsche Hans " bei .

Verantwortlicher Redactmr - Carl Leid in Berlin Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke t » Bcrlio . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Sociale L�etszkspflege .
Nrbcruaftme der Kraurciihanöpfle�c dnvch ein - Vernfö -

Kcnvsscuschast und 8 ~' J des Haupt - UufallveesicheruiigS - Gc -
sctzcö . Tic KiiappschlislS - vcrufsjieiiossenschaft hutle es ül >er ». vinme »,
deii schwerverletzten Arbciter K. auch über die vierzehnte Woche
Kilians in einem Krmlkclchmise verpflegen zu lassen tind hatte
dies in einem formellen Bescheide ausgesprochen . Es iv . u daS
vor dcnl Inkrafttreten der neuen llnfallversichernngs - Gesetze . Als
dann später unter der Herrschaft deS neuen Gesetzes das
Heilverfahren als beendet galt , lvurde K. eine Unfallrente von 50 Proz .
bewilligt , die die Acrufsgenosseuschaft auf Grund der ungünstigeren
Bestimmungen des alten Gesetzes berechnete . Auf die Verusnng des
Vernuglückleu lvurde jedoch die Verufsgenossenschaft verurteilt , gemäß
8 10 des neuen Gewerbe - Ilnfallversichernngs - Gesetzcs als Jahres -
ardeilSverdienst den 300fachc ! i Betrag des ' täglichen Durchschnitts -
Verdienstes des Verletzten gelten zu lassen , wodurch der Jahres -
arbeitSverdirnst gegenüber der Berechnung der Bcrufsgcnossenschaft
um cliva 200 Mark erhöht lvurde . Im Gegensatz zu der Berufs -
gcnossenschaft brachte hiermit daS Schiedsgericht den Z 27 deS Hanpt -
gcsetzes vom 30 . Jimi 1000 zur Anwendung , worin cS heißt : „ Die
Bestiinmungen dieses Gesetzes , insolveit sie für die Bcrcchligteu
günstiger find , finden auch Anwendung auf die erste Fest «
ftellung von Entschädigungsansprüchen ans Unfällen , welche
sich vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes . ereignet haben .
sofern diese Ansprüche bereits nach den bisherigen Unfall -
verstcherungS - Gesetzen begründet waren und zu jenem Zeit -
Punkt noch nicht rechtskräftig entschieden waren . " Die Berufs -
genosscuschaft legte Rekurs ein und machte geltend , daß hier § 27
nicht Anwendung fände . Eine erste Feststellung von Ent -
schädignugsansprüchen sei schon unter der Herrschaft deS alten Ge -
setzcS erfolgt , und zwar durch den Bescheid , durch welche » die weitere
KrankcnhanSpflcge übernommen w. orden sei , den » auch die lieber -
nähme einer KrankenhanSbehandlung sei eine Entschndigungs -
leistung . Die BernfSgenossenschnst genüge ja damit ihrer
Pflicht ; sie habe ja hier die Wahl gehabt , zu ent -
slbeiden , ob sie eine Rente oder Kraukenhansbehandlung
gewähren wolle . Der erweiterte Senat deS R e i ch S - B e r -
f i ch e t im g < a m t s wies indessen den Rekurs der Berufs -
genofienschast mit folgender Begründung zurück : Der Senat nehme
an . daß § 27 dcS M' anlclgesetzes in dem Ausdruck . erste Feststellung
von EnlschädignngSansprüchcn " die Einweisnng in ein Krankenhaus
nicht einbegreife , wenn diese auch an sich der Erteilung einer
Oicnte gesetzlich gleichstehe . Durch die Einlvcisung in ein Kranken -
ha » S solle ja erst ermittelt werden , ob und Inwieweit dein Bcr -
letzten eine Entschädigung zustehe . Die Enlstehnngsgeschiibte des
Gesetzes , ergebe , daß die nachträgliche Einfügung : . erste Feststellung
von k . " lediglich den Zweck gehabt habe , die Anw ' cndnug
der günstigere » Bcstinunnngen des neuen Gesetzes nur insoweit
auszuschließen , als es sich um das Borhandenscin veränderter
Verhältnisse im Sinne dcS frühere » § 65 handele . Tie Amvcnduug
der günstigeren Bestimmungen sollte in möglichst weitem Maße
gelte ». Hiernach müsse es bei der günstigeren Berechnung des
JahresarbeitsverdiensteS bleiben , da nach dem Vorhcrgesaqlcn im
vorliegenden Falle unter dem früheren Gesetz eine . erste Feststcllrmg
von Eulschädigungsansprüchcn " noch nicht erfolgt sei .

ZkrbcitSvcrtvcigcrnng wandte der Schlächtermeister M. gegen
eine Lohnenlschädigrings - Klage des Schlächters H. ein , der sein «
plötzliche Emlasjuirg für ungerechtfertigt hielt . Die Kammer VI des
GewerbegerichtS stellte fest . daß der Kläger eines Tages ipehrmalS
in der Kneipe ivar und einer Änfforderiing . zur Arbeit zu kommen ,
nicht Folge leistete , angeblich , >ve>! doch nichts zu thrm gewesen sei .
Der Kläger ward « mit folgender Begründung abgewiesen : Der Ar -
beiler sei verpflichtet , sich während der gewöhnlichen Arbeitszeit auf der

Arbeitsstelle einzufinden . Der Kläger habe daS nicht gelhan , und da er
auch einer Ansfordernng zur Arbeit nicht gefolgt sei , so liege eine
beharrliche Arbeitsverweigerung im Sinne der Beweibe - Ordiiniig
und damit ein Entlassnngsgruud vor . ES wäre ganz gleichgültig ,
ob wenig zu thun gewesen sei oder nicht .

Kein „ Nsuö " . Mit dem alten Einwände , daß es bei den
Schlächtern überhaupt keine Kündigungsfrist gebe , wollte der Schlächter -
mcister Wicke eine Entschädigungsklage des Schlächters P. abthnn .
Er wurde vor der Kammer VI dahiii belehrt , daß ein UsnS in , ge -
iverblichen Arbeitsverhältnis nicht existiere . — Es kam ein an -
gemessener Bcrgleich zu stände .

Verfanttttlutt�en .
Verband der Möbclpolicrcr . Die hiesige Zahlstelle hielt nur

3. d. M. eure Generakversammlinig ab , Ivo zunächst Bericht erstattet
lvurde über den Streik bei Hülsenbcck u. Kroll . Die Sitnalion dcS -
sc Iben wurde als günstig bezeichnet . Auf Antrag de » Borstanbcs
beschloß die Versarimrlnng , den Beitrag ans 50 Pf . wöchentlich fest¬
zusetzen mid diese Acndernng sofort in Kraft treten zu lassen . Ferner
lvurde bestimmt , daß ein jeder Arbeitslos « die ihm vom Nachiveis
angebotene Arbeit anznnehincn hat , sofern er dieselbe leiste » kann :
verweigert er dieses zu wiederholte » Malen , so kann ihm die Unter -
stützung cntzogeu werde » .

Charlotteuburg . Die hiesige GclverkschaftSkommissto » war am
8. d. MlS . im Vollshausc zu einer Sitzuug zusamurcngetrcteu . Als
erster Punkt stand ein Antrag Flcnuiiing : die Verschmelznng der

einzelnen Gewerkschafts - Bibliotheken zu einer einzige », allgemeinen ,
zur Beratimg . Der Airlragsteller erörterte eingehend seinen Plan .
Gemeinsame Vibliotbekc » bestände » gegenwärtig »ach der Statistik der
Gencralkommissio » schon 117 in De»tschlii »d. Ii » Verlans der Debatte
ivnrde gewünscht , daß die in Betracht konrmeudcu Eelverkschastcri
der Holzarbeiter . Maler , Buchbinder , Metallarbeiter , Schuhmacher
und Porzrllairarbcilcr darauf hinarbeiten möchten , diesen Vorschlag
zur Durchführung zu bringen . Eine vom AuSschiih der Kouuuission
cinpfohlcnc Resolution wurde gegen eine Stimme angenommen . Sie
lautet : . Tie GcivcrlschaftSkonnnission sympathisiert init dem Gedanke »
der Verschmelzung der einzelne » GciverkschaflS - Bibliotheken und

verpflichtet die Delegierten , in ihre » Gewerkjchnsteu die Verschmelzung
zur Sprache rcip . Beschluß zu bringe » und in der nächsten Delegierten -
SltzungBcricht zu erstatten . " lieber die Verhandlungen und Beschlüsse des
vierten Geiverlschaflskongresseö referierte Genosse Flemiuing . Der
Redner verbreitet sich des näherer » über die Ivichligstcu Punkle des

Kongresses »rrd vertrat die Ansicht , daß man mit den Resultate ».
außer den der zu gründende » PcnsivnSkasse für die Partei - und

Grwcrtjchnftsveamic » , zufrieden sein köiure . Iii der DiSknssio »
lvurde näher auf die Lage der Heimarbeiter »rrd die der

Eiicubahuer eingegangen , desgleichen auch auf die Pensions -
lasse der GewcrkfchaslSbcaurte ». Hieranf gnv Genosse Rvscu -
berg die Abrechnung vonr Somnrcrfcst sämtlicher Gelvcrkschafte ».
Nach einer Eimiahnre von 2V4 . L5 M. bezificrle sich die Ausgabe
auf 207,19 M. , so daß das Souunerfest mit eirrciu Deficit von
2. 84 M. abschnitt . Nachdem die Nichtigkeit der Abrechnung bestätigt ,
ivnrde Rosenbcrg rnllasret Sodann brachte Genosse Jost die be -
kannten Vorgänge in der hiesige » Orlslrankcnkasse zur Sprache und
teilt unter allgemeiner Enlrüslniig der Auwcsciideu mit , daß der Vor -

sitzende Sabor den vier ciitlnsscude » Beamte » » derartige Zeugnisse
niitgegcbei » habe , »vorauf sich kein Unternchiuer herbeiläßt , dieselben
cinznstcllc ». Ter cutkässcne Beamte Koppitz sei, nachdem er Iveiiige
Tage anderslvo schon grarbcilet , wieder Knoll undFall cnllnsien nwrdc » .
Auch sei höchst bedauerkich , daß sich ei » Genosse i » der Person des

Drechslers Benscheck gofnndei » habe , die Stelle eines der cntlafiencn
Beamten einzunehmen . Dies sc» ein Verrat an der Arbe >te »sachc .

.

_ _ _ _ _ _

Redner empfiehlt folgende Resolution : . Die Gewerlschasts «
kommission nininit Kenntnis von dem Verhalte » deS Genossen

Bnischeck und bedauert , daß ein Genosse , der selbst Leiter eincr

größeren Gewerkschaft ist , einen derartigen Schritt unternommen hat .
Die Komurissiorr erklärt hiermit , daß der Genosse Bcnschcck in Zu -
kiinft bei Vergebung von VertrnnenSämtern der GeWerk -

schafts - Kommission nicht mehr in Betracht kommen kann . "

Nachdem sich verschiedene Redner »nißbilligeiid über die Handlungs¬
weise des Rcnosscu Venschcck geäußert , lvurde die von Jvst

empfohlene Sicsoliition einstimmig angenominei » . Weiter lvurde von

Jost »nitgeteilt . daß vom 1. Januar 1903 an die Heizer » md Maschi «

»listen sich der Kommission anschließen iverden , auch soll deS weiteren

nnter den Eifenbahnarbeitern eine kräftige Agitation eutfaltct werden .
Der Vertreter der Barbiere , Langner , viltet , mehr als visher die

Kontrollkarten »»» den Barbiergeschäften zu berücksichtigen und auch
uuter den Barbieren zu agitieren . Die Steinsetzer fehlten .

Metallarbeiter . Arn 10 . September fand in Lichtcrfelde bei

Richter , Chanssccstr . 104 , eine öffentliche Metallarbeiter - Vcrsammlnng

stait , in ivclcher die Mißstände in den dortige » Werkstätlcu erörtert

winden . Die Versammlmig Ivar von fast allen Werkstälten gut
besucht . Scharf kritisiert lvurde » hierbei die Zustände in der

VersiichSwcrkstatt der Firma Siemens u. HalSke Hierselbst . Der

dvrtige leitende Ingenieur Ivar eingeladen , jedoch nicht erschienen .
Sehr verurteilt wurde die Haltung der dortige », Leitimg gegenüber
de » daselbst Beschäftigten . Eine Beschwerde au die Verwaltung der

Abteilung ivnrde einfach abgewiesen uiit den Worten : „SSein ' S nicht

paßt , kam » gehen . " Folgende Resolution fand einstimmige Annahme :
. Die Versammlung vcnlrteilt enischieden daS Auftreten der Leitimg
in der BcrsllchSwerlstatt der Finna Siemens u. HalSke gegen die

dortigen Arbeiter » md mißbilligt die bestehendc »» Zliftände und das

Vetragen einiger arbeitSlvütigcii . Kollege »»" . "

Schriften - Eingang .
lieber die NechtosteUnna der Fr . , » t »i Vorentwurs zum schweize ,

rischcn Cioilaeletzlnich . Von 0r . jur . Anna Mackeiiroth . Zürich Th .
Schröter 0,8 » M

Bsörishofer Kalender für Kneippsches . Heilverfahren . Preis
5» PI . Truci und Verlag der Lnchdruckerei und VerlagSanstalt
Wönshofc » .

Stadwanderbuch durch die sächsisch - böhmische Sch »»eiz . Von
Berubard Böhm . Mit 1 Landkarte und 1 Roulenkarte Leipzig . Verlag
von G. Krcvünii

Jahresbericht der . HoiidlvcrlSramiiier für die radi ' chen Kreise
Konstanz , Dilliiigcn und Waldshut in Konstanz für das Äelchästsjahr
1901/1002 .

Hans Schtaaer : Die polnische Gefahr . Verlag von Hugo Schild -
bcrger , Berlin . PrciS 00 Pf .

Tie handelspolitische Bedeutung der Zlnsfuhrpräiiiie ». Von
Dr . Remhard Dönges . Frailksurt a M 1902 Druck uud Verlag von
Gebr . Knauer . Preis 3 P! .

l . BSas wollte EhristnS ? II Wer war Christus ? HI . Tie
Zliiserstehung Chrisli . Drei Abhandlungen von Dr . jur . F. Mauser .
Verlag von Vruer &, Ca , Berlin W. 1902. PrciS 60 Pf .

Münchener Politisch « Schriften . Eine Kainpfichrtft gegen die
Konseisionen von Dr Johann Iohaiinsen . München 1902. Druck und
Verlag von Franz Slcin , Türleustrahe 64.

Bertstold Llto : Pole » und Deutsche . Ein Mahnwort an die
deutsche Jugend . Leipzig 1902 . Verlag von St. G Th. Scheffer . Preis
0» Pf .

Vergleichende Studien über Betriebsstatistik und Betriebsformell
der englischen Terlilindnstrte . Von Dr . Georg Lrodnitz . Jena 1902 .
Verlag von Gustav Fächer . Preis 2,50 M.

M. W. Karl : Der Mensch in der kominendei ! Gesellschaft . Leipzig
1902. Verlag oo » Rirv . Lipinski . Preis 00 Pf .

. Hygienische Vollsschriftc ». Heft 1 - 6 a 20 Pf . Herausgegeben
von Pre . ' csior Dr Th. Soulincrseld . Berlin 8W . 48. Verlag von Bogel
Sc Kreienbrink , 190?.

tldortrilkljocko Art cksr nfttüilichen und künstlichen Mineral¬
wässer an Geschmack .

ist nicht nur ein selir feines Tnl ' elwassor , sondern auch
medicinisch als eines der besten lioilwasser anerkannt .

�inuersiioffi ' wiaüisicis * j
wird bei Krankheiten auch ärztlich verordnet . Im Krank¬

heitsfälle befrage man den Arzt . 160491 . -

! § anersio9ln ' a8sea »
liefern wir SO Fla - irheii infolge unsies Grossbetriobes
zu dem bilii, ; cfi l - reiito von S frei Hiiun
cxkl . flusche , welche mit 10 I ' f . berechnet und

zurückgenommen wird .
In unsren 300 NirdcrliiKcn ist dieses Suncr - ttofT -
wut - aer auch in einzelnen Flaschen a 10 l ' f . zu habou .

Hermann Meyer & Gi
Fernsp . III , 3524 . Berlin , Wattstr . IM2 .

mr Sä i « a 25
JA - S ) täs S ö

grobe und kleine , z» Versaiinnlniige » »c. oergiebt

öallluia lealie .
�

ISMer - Afets ' slBBSEg ' .
30 Flaschen l . ajjcrbler . I. Qualität , n 8 Pf . . a . 40 Mk .
30 Flaschen Iteriinur illOuchoner a 9 Pf . . L . 70 „
30 Flaschen Kvrllncr Pilnener a 9 Pf . . St, 70 „
30 Flaschen l ' rima WolN > il > ler a 7 Pf , . St . lO „
exkl . Flasche , welcho mit 10 Pf , berechnet und zurück¬
genommen wird , liofem wir frei Haus .

In unsren 300 Xio < lerlu { ; cn sind auch einzelne Flaschen
zu gleichem Preise erhältlich . 60591, *

Hermann Meyer & Co.
Fernspr . III . 3524 . Berlin , WatfSlr . 11 - 12 . Fornspr . III . 3524 .

Hiihneraaigen
n Horuhant entfernt »Uli Garcmt . schnell

» ichmerzl . »». d Wurzel mein berühint .

hjjliiltt'aulitiitoli ! wuchs ' m�.
t oio 75 Vf. franco 1,00 Ptt lim bei

®tt0Utid ) fl,sÄS ; ?i
(1 B r , m m ganze WodiiiliigS - Einrichtungen , ZImn » « »
tl B ij " " i 5 und Klichk » Einrichuiiige », foluie jedes Stück
tzz tö�l � g eiiizel ». zu den billigsten Preisen , in giiicr ,
O f &jf t B , V vi gediegener Arbeit , entp stehlt 4999L *

Ci Wifh . Lambrecht ,
! (i Berit » SW . , « imcoiiftrafK 10 .

o « " or ww * » w w

Gtto Heinze
j - tzt Briilktilßr . 6.

Fährräder , Teile ,
llieparntuer »»

zu billigsten Preisen .
d Ai & äkAmkA »

Selterswassep
30 grosHO Flnaclicn Ij50 Itf3k «

BraHigJeSlBittonadeii
lliinbrrr - , Cltroncn - , IValrlmeiatcr - , a 10 Pf .
exkl Glas , um1 aun ctcxtillicrteii , frlschea

■' ' rliclitcu bereitet , 30 Flaschen n mm
frei llnua . . . . . . .. , ' » j IvIK «

FB ' BBeiBtsfflfte
Hlmbcor - , CItronen - , Kirsch - , Erdbecr - ,
JwhauulshecrHul ' i , in feinster Kafnnnde ein¬

gekocht , a l . trfl

. . . . . . . . . .

1,30 Mk .

Citrouensait zur Kar
aus frischer Frucht a PI . 1,50 , l . OO u. 0,55 311 «.
exkl . Flasche , welche mit JO Pf . berechnet und

zurückgenommen wird . Lieferung frei Hans .

In unsren 30O Nictlorlnigcn sind einzelne Flaschen
zu gleichem Preise erhältlich . 606 IL *

Hermann Kleyen & O-

Ii

50640 * an der Allen Jakobstrabe .

8dllnfmöbkl - lkxin ' „ Baby "
Jnvalidenstr 160 iBeulielfit . 18 _
Belle - Alliaucestr . 107 Touenzienstr . " a
Zielyickeudcrierstr . 2C Orantenftr . 31
Fcantturterstr . U5 IBruiuienstr . 82

Betten staub

12,00 , » 8 —24 M

»chNkltScllni
flir Kinder und

( tttunchieiie .

8, 12. 16 - 90 l ' k

Teilzahlutg
gesiatiet v. 1 . 00 ver
Woche an Bei gröbe -

reu Raicii Kassa .
preise . Lieferant des

Goar - u. Bor -

Fernspr . III , 35 « ! . llorlln , IVattstr . 11/1 * .

-Mffyj w« AS ? n

Fesi erste ! sas Festsäle
Alte Jacobstrasse 75. 4879L *

L . preis
M P° st6
TLr (flschub - BereinS .

Midi . Kug - elke 5035s *

« üb Handel
N«tche »brrgerstr . 164 , Ecke Mariamieiistraße .

Eigne Kranzhlnderel . - »peolallUItJ Verelnskrftnxe .

altberühmte Marke *
Die früheren

„Echt » Bamnigr - Kirle - Irikets "
aus der KnrlcnKrubo In Scnftonbor £ A' . - l ».

worden zum Schutze gegen Nachahmungen
aar mtt obigem gesttslloh geschtitzlon Stempel hergeiteUt�

Empfehle meine Fcststtle , 300,250 , 150,100 Personen
fassend , zu Festlichkeiten und Versammlungen . Desgleichen
Vereinsräume , 150 , lOO , 50 Personen fassend . Amt I. No. 867.

„ J Ü gerhÄuscli en " Sa a t wi a kel
in » Spandanrr SchisfahrtSknnal

einpstehlt Vereinen , Geiellschajten und Fabriken sein am Wald und Wasser
gelegenes Lokal mit 3000 Sitzplätze », herrlichen » Ratnrgarten und
groliem Tanzsaal zum gesälligen Besuch Für Kremser Partien be -
iondcrS geeignet . Ansspaiuiung für 160 Pferde . Bestellunge » werden
auch t » uicineiii alten Geidicist Berlin , Ackerstrabe 21, aiigeiioiimicn .

47Z7L * Heinrich » oppe .

ieliiu - g ! Celir, Cranz' Festsäle icinung !
Xen ! Ktfslinerstr . 8 . itzout

Wir machen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften hieniilt
bekannt , dab wir oben genanntes Etablissement nach gläuzeiider
Nelioviemiig ansaugS Oktober erössiien iverden . Dasselbe ist nieder »
uud mil allem Komsort , der Neuzeit eiitiprechend , eingerichtet .

Gleichzeitig empfehleii wir den geehrleii Veretnen und Gewerk -
lchasten unser » xroxaen Fcstsirai mit neuer Dhraterbühne ,
1200 Perlcneil fassend , zu allen F e st l i ch t e i t e n und Ver -
! a m ml un gen und find noch Tonnabende im Oktober , No -
veuiber . Dezember , Januar , Februar und März frei .

Anmeldmigen »vcrden schon jetzt lu» „Victoria - Garten " , Bad -
strabe 12, aiigeiiommc ». 4V3öL *

■ BWBZSBmKM Hochachtungsvoll O. Cranz . M »



Möbel Bartsch Rudolf Bartsch . :
. . . . . . . .Oranlenstrasse 73 , 4553 »

Wem wäre die Möbelfabrik für bürgerliche Wohnungsemrichtungen IIUIIUII Uul ICull , zwisch . Alexandrinenstrasssa u. Moritz -

Platz , nicht bekannt ? Grösste Aaswahl in meinem extra dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlenswerte Einkaufs -

quelle für BPRlitlGlitB. Solide und gediegene Einrichtungen für 2G0 — 300 —400 ~ 500 i]iS 10 000 MäPk stets zur Ansicht vorrätig

Verlangen Sie meinen PräCtltkcltälOI } gratis und franco . Coulante Zahlungsbedingungen . KCID LSÖSIlfJSSCliHft.
Verkauf direkt im Fabrikgebäude . Lagerbesichtigung erbeten ohne Kaufzwang . Lieferung frei Haus durch eigne Gespanne . Gegr . 1839 .

'S.*- k" - 'r t*- ■ � � c* . m

BekanutmaciaBira� .
Dem Zuge der Zeit folgend und dem vielfnch ausgesprochenen Wunsche unserer , nach vielen Hunderttausenden zählenden Kunden Rechnung tragend , haben wir nnsere

Geschäftsräume in den Häusern Oranicnstr . 40/41 Iviederum erheblich vergrößert und in jener modernen Form ausgestattet , wie solche für ein Bekleidungs - Jnstitut von unserem
Range und unserer Bedeutung unerlählich ist .

Wir haben die bisherigen niedrigen Preise infolge sehr großer Absibliisse mit den für unS liefernden Tnch - Fabriken bedcnteud herabgesetzt . Außerdem findet unsere vcr -

ehrliche Kundschaft von jetzt an den Preis auf jedem zum Verkauf gestellten Gegenstand deutlich anfgebrnckt . Unsere Preise sind von nun an streng fest , aber so billig , daß sie
ivohl nicht übertroffcn werden können , umsoinehr , als wir ja infolge unserer Produktion , der Haltbarkeit und Ansivahl der Stoffe , des vorzüglichen Sitzes unserer Fabrikate von jeher eine

Ausnahme - Slellung in der deutschen Hcrrcn - Vekleidnngsindnstrie eingenommen haben .
Unsere verehrliche Kundschaft wolle gütigst Gelegenheit nehmen , sich von diesen angeführten Thatsachen zu überzeugen . Man wird die ? am besten dadurch thun können , Datz

man bei einer Besichtigung unseres Etablissements / wobei ei » Kanfzwang nicht existiert , die früher gezahlten mit den jetzigen festen Preisen vergleicht .
Unsere im Jahre 1887 begründete Firma führt :

'
ö022Ü '

Elerrew - und Miasilben - BekleldUisAg ?
im größten Matzstabe , für jede Figur » gleichviel , ob normal oder anormal , stets am Lager . Ebenso wird

Maasi « lk « k ! « i « Ais « K
unter Leitung erster Kräfte , unter Garantie des tadellosen Sitzes zu » nbedentend erhöhte » Preisen in kürzester Zeit angefertigt .

So sind wir stets in der Lage , durch unsere modernen technischen Hilfsmittel , tvie auch durch den fortwährenden Eingang von Neuheiten , der bei unserem Niesen -
Ums ' tz ganz selbstverständlich ist , den an uns gestellteit Ansprüchen de ? verehrlichen Publikums voll und ganz gerecht zu werden .

Wir bitten das kaufende Publikum , uns bei Bedarf zu beehren , um sich so zu überzeugen , daß >vir nicht mehr versprechen , als wir halten können .

Hochachtungsvoll Deutsche Coinpagiiie Heitinger & Co. , § rivc " = s,,Ä6JS®c„"ee?T�7?rÄ,,len,lt' 40 41 '

NB . Zur bevorstehenden Einsegnung sei ganz besonders ans unsere reichhaltige Ausstellung in Konsirmanden - Anziigen aus Kammgarn , Tuch oder Cheviot , sehr

vornehm verarbeitet , zu Preisen von 9,30 , 1�,50 , 15 , 18 u. 20 Mk. hiugewieseu .

Koiug- , Pslelot - , Ko8ell - Llosse .

Raumuugs - Allsverkauf ! ! !
Die Bestände unsres Ladengeschäfts

SpsnÄsuei ' S� . 23/TZ
werden wegen Aufgabe des Ladens DW " vcdcntcnd unter Preis

» nsivenltnufe . f4v54L�

Vnennvs ' Zt Co .

EngroS- nni) Versand-Lilger W: Dönigstr . 46 l . «

� ZiSStv «pttttKZZIIIzx .
Stettin :

Magazinstraße 2.
Hohenzollernstraße3 ,

Berlin :
Chauffcestraße »4.

Belle - Alliancestr . 93. j Filialen : !
Wams - Sknzüge

24 und SO Mark .

Paletots nach Mas » 22 Mark .
Es liegt in jedem seinem Interesse , mein Angebet zu prüfen und sich

von der Reellität zu überzeugen . Ich liefere von prima tStoirresten
die elegantesten haltbarsten Maß - Anzüge zu obigem Preise . Kein Zwang
zur Abnahme , wenn der Anzug nicht sitzt . slöbbL�

SonrnscIiGin' s E�Resterlianing
Belle - Alliaucestratze 98 . 1 Dr . , und Chausseestraste 34 . 1 Xr .

vanHoutern
Cacao
Jeder Cacaotrinker sollte
im eigenen Interesse ein¬

mal diese Marke versuchen .

KD
6� »

. ❖*

MSVersaSrik % %
\ % "

' s * vi
<5

Die besten und billigsten Wobnnngs - Etnricbtnngen
taufen Sic bet

n R] BB sz fTj Berlin SQ . ,

Julius Apelt . Tischlermeister . SkMtzerstnche 6,
II A _ _ _ am Kottbuier Thor .

_ _
43342 *

Gesundheit ist Reichtum !
IUnnii >f - und Heisslnft - Bäder

Ritter - Bad

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Miiicl

gegen LrlcSIdun ? , ( Ziokd Rhsumatzismus
Liescruiig an sämtliche Kraiikenkasieu . 4488L *

Bad Frankfurt |i
130 Gr . FrunUrni ' temtr . lSO 1 18 . Ritter - Stransc 18

8peclalitUt :

Rnss . heziv . Darapflcasten - , Rom .

bezw . lleissluft - , Lobtanuiu - , Sool -

und Sclnvefclbäder
täglich für Damen und Herren .

Soor - .
• ,5CHW£FH>

FICHTENNMEl-
»KLEIE' M

J . Baer, |
BERLIN N. [ 4486a * |

| 26 , Badstrciße 26 , H
■a Ecke Prl Ii ze Ii - Allee , ?
§ u. 87 Schllemaimstrasse 37 i

i cmpstehli , wie bekannt , i » reellster AnS - �
% SSftgS streill, seilen � -

| Herren - « . Knaben - 1
Garderobe .
Arbeltssaclicn . ' - ©fü !

I Grosses Stolflayer S
zur Anfertigung nach Mass .

Von
�200 Mk. " *

ran liefere ich unter *
Barantie eine

�MffvngL�ini ' ilZiftulfg
�nustvaum oder Mahagoni .

k . Schatz scn .

�Brimnenstraß ? ,
1GO.

■ 49972 «

UNVERGLElCHÜi�
füllkräftis und haltbar sindj
GUSTAVJiUSTI

echl chinesische MAHDARIW

MONOPOLDAUNEN
acsetzl. geschürt »aö Psd. «! . S. 8S. LZ
( Daunen , wie alle inläudiichcii
aacautirt neu, 3- 4 Lid . za großem
Oberbett auSreiibend . Viele Zln-
erteinnulgeir Vcrpackz . umsonst .
Veriand nur allein vo » der ersten• vettfederusabrik m. eleitr . Belrieb .

k GUSTAV LUSTIG. BERLIH
S. PRINZETNSTR . �S.

� Achtung ! �
Billig ! Billig ! Billig !

Beste CellfteillieW Bllqnetts
ab Platz 100 Stück von 50 Pf . an. Holz in Klotzen : Kiepe 50 Pf . Eigne
Brennholzschiiiiderei . Alle andern Brennmaterialien preiswert . Aufnhr und
Abtrag berechne billigst . Handwagen stehen zur Verfügung .

Ferdinand Gräning ,
Telcph . : Amt 7a 7924 .

GardinenhauS
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29. — Fiur - Eing .

Q. , dkung�tr . 48 41
18 28

50292 «

Mass- Änzüge mit Anprobe
zu 24 und 30 Mark ,

Vinter - Paletots nach Mass 28 u . 32 Mark
fertige unter Garantie dos tadellosen Sitzens aus nur

deuten , modoriistcn Stoffresten an . 1720b
Rester - Handlung : en gros

Krantatr . 1, L Tr . ,
am Strausbergerplatz .

Chausacostr . 48 , 1 Tr . ,
Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Möbel- u. Pchttmeil - FMik
von A . Scliulz , Reichenbevgevstr . 5,

empfiehlt Giiirichkuiigen von 2 ! l0 bis 1O 000 M . 448gL «
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanieste Zahlinigsbediiigungen

Ärkonabad

34,Anklamerstr . 34zWSÄ .
fsjJ Wannen - u. medizinische Bäder sowie rnssisch - römische

| u vorzügliche Kastcndampfbädcr ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage tc . Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien HitsS -
Kraltkenkaflen Berlitis und Umgegend . Neu renoviert I

Kinderwagen 8 —90 M. ,
wnnimiröd . t2M . vernick .

18 M. Kinder -
beltsiclic 7 M.
Zportwag . mit
Fugst . 0,50 . Ver -
slcllb . SIühle4,50 .
kilsisnlag . , Laie -
Neud . Beat padr .
Sdmtzvvnr . Ideal ,
verhind . Heraus -
ka». d. Kind . 3, S0.

Versand n. aust . ab Fabr . Mufterb . grat .
Teilz . i . Berlin n. Borort . gest . WochelM .
F. Bergmann & Sohn , ZliidrcaSstr . 53 pi.
U. l . Et . Stell . Gesch . Verl . Amt 7a. 7223

Riliren , Goldwnren

H. Gottschalk
Aduiiralstraste 37 . *

Den Lesern des „ Vorwärts "
alS reelle Bezugsquelle seit zehn

Jahren bekannt .

49tZL «

Merl ! na

eriiaatea
Specialhans :

Praohtst . a 3,75 , 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskaufe in

Teppichen , Gardinen , Portieren ,
Möbelstoffen , Tischdecken etc .

Pracht - Katalog ' ; �. �
» owie Extra - Liste
f. bes . Gelogonheits - Angebote
M - gratis und Iranco .

Oranienstr. 158.
_ Meine kllnstlerisch
vollendeten Erweiterungsbauten
sind in allen Abteilungen eröffnet .
Besondcra nelicnHwert !
Der neuerbaute ca. 45 Meter

lange helle Tcppichsaal .

Prima

frtijirötirr .
o«ch, auf TclC

iahliiug ahne
�rrlserkiöhnng

zu couianlen
Bedingungen

. iZff unter Ga -
rantte .

Wenig gebrauchte Näder auch auf
Thcilz . unter Garant . Preise de -
denkend erniästigt . Reparatur -
anstalt aller Siistcme schnell und billig .

akdonieit «A I . nndnu , ♦
Lolhi - i - igeistr . 48 I, am Rosenth . Th .

erstklassiger
Qualitäten
Oa » ' « » und
coulnnto

Raten -
■ ahlang .

Vereinigte Berliner Möbeltischler

isetius & Zimmermann , AO
Hof , Fabrikgebäude , kein Lad .

Korbwaren - Fabrik
Berlin , « udreaSstrafte 23 . Puppenwagen ,

H. Oicschäsi : Briiiiucnslr . 0! » Leiterwagen ,
III . Ecsd ) äsi : Beusielstr . <»7. Syertswagen , Z Ä
IV . Gesch . : Lcipzigerst . 34/ä ! ; llinäerstülile . dt

Kiitdeflvagctt , lZi ' öLLtes l. zgöi'
Kittderbettstelleu . öei' Iins .

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein
irögires Specialgeschäst in der Brauche
>elohuiuig biete ich schon seit 15 Jahren

auS und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Ml . zu verdienen

100G Mark Belohnung
als das «einige nachweist . Dieie Be

Verantwortlicher Redacteur : Cart Leid in Berlin Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Bading in Berlin .
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